Die Abendpoft” 


bat me — _ 


—— yon —— 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
(Seltefert von der „United Preß".) 
Anland.. 

Neuer Raffenkrieg. 


Denver, Eol., 13. März. Ym Eolo- 
tado’er Diftrift Walfenberg find 9 
taliener von amerilanifchen Bergleu- 
ten todtgefchoffen worden und «3 ol 
ein regelrechter Raſſenkrieg dort im 
Gange jein. 

Slinoifer Segisfatur. 

Springfield, 13. März. DerStaat3- 
jenat Hat die Coon’sche Frauenjtimm- 
. vecht3 Vorlage (bezüglich Betheiligung 
an den Wahlen für gemilfe Tomnfhip- 
Beamte) abelehnt. E3 fielen 25 Stim- 
men für die Vorlage und 13 dagegen, 
aber e3 fehlte eine Stimme zur An 
nahme. Die Damen, welche für bie 
Borlage gearbeitet hatten, find bejon- 
ders zornig auf die republifanticheniSe= 
natoren, die fich der Abjtimmung ent= 
hielten. Vor zwei Jahren hatte der 
Senat diejelbe Vorlage angenommen, 
da3 Abgeordnetenhaus fie jedoch abge- 
lehnt. 

Die Eramford’ihe Straßenbahn: 
Vorlage wurde mit 33 gegen 6 Stim- 
men angenommen, ebenjo die Vorlage 
bon Niedaus zum. Schuß von Perſo— 
nen, melche Materialien und Arbeit 
für den Bau öffentlicher Gebäude lie- 
fern, upd die Wbgeordnetenhaus-Bor= 
lage zur Abänderung des Gejebes be 
treffs des Unterhalt von „Zraining 
School” für Knaben. — Eine Menge 
Rejolutionen wurde eingereicht, u. U. 
eine von Salomon, welche eine Unter- 

fuchung der großen Allerwelt3-Läden 
“in Chicago verlangt und behauptet,daf 
ihr Betrieb der öffentlichen Sittlichkeit 
Schade. Hamer reichte eine Vorlage 
zur Verhinderung jchwindelhafter Ge- 
jeßgebung durch Studte und Dorfbe- 
börden ein. 

Das Abgeordnetenhaus nahm u. %. 
die MeLauchlan’iche Vorlage an, mel- 
che die Benugung leicht erplodirender 
Dele in Kohlengruben verbietet, Tomwie 
die Cochran’sche Vorlage bezüglich der 
Mobilien-Hypotheten. Biele neueßor- 
lagen wurden mieber eingebracht, jo 
auch eine zur Herabjegung der Eijen- 
bahn-Fahrpreife auf 2 Cents die Meile 
(melcher Preiß in manden anderen 
englifch-[prechenden Ländern, 3. 3, in 
Auftralien und Neufeeland, noch für 
übermäßig hoch gelten würde.) 

Springfield, 13. März. Die vielbe- 
Iprochene Shanahan’jche Vorlage (Vers 


3 längerung de3 Amtstermins für den 


Bürgermeifter in Städten von mehr, 
ala 60,000 Einwohnern, auf 4 Jahre, 
bei nicht jofortiger Wiederwählbarfeit) 
wurde bom Abgeordnetenhaus der 
Staatälegislatur in dritter Zefung mit 
101 gegen 26 Stimmen angenomnten. 

Der Seat lehnte Salomond Whis- 
fy-„Iruft“-Rejolution mit 29 gegen 
13 Stimmen ab und nahm die Epans’= 
Tche Bolizeitommiffärs-Vorlage in drits 
ter Lefung mit 30 gegen 11 Stimmen 
an. 

Vofraub „von innen‘. 

Fort Wanne, Ind., 13. M. Jüngſt 
war gemeldet worden, daß Räuber aus 
dem Poſtamt in Linn Grove, im Coun— 
ty Adams, nächtlicherweile 8300 ent— 
wendet hätten. Der Poſt-Inſpektor 
Lettermann unterſuchte ſofort die An— 
gelegenheit und hat ſich jetzt veranlaßt 
geſehen, den Hilfs-Poſtmeiſter O. K. 
Anderſon, den Bruder jenes Poſtmei— 
ſters, in Haft zu nehmen. Der Ver— 
haftete hatke mit dem geraubten Geld 
eine Schuld von 8300 durch Poſtan— 
weiſungen bezahlt, und dadurch hatte 
er ſelber die Aufmerkſamkeit auf ja 
gelenkt. 

Streiſt in Sicht. 

Springfield, Ill, 13. März. Herr 
Guhman, Sekretär des Illinoiſer Ver— 
bandes der Vereinigten Grubenarbeiter, 
ſagt, es werde ſicherlich bald zu einem 
Ausſtand in unſerem Bezirk kommen, 
und zwar infolge von Lohnherabſetzun⸗ 
gen, die bereits angelündigt ſind, ob⸗ 
wohl ſich die Arbeiter noch nicht einmal 
von den Lohn⸗Herabſetzungen des vori⸗ 
gen Frühjahrs erholt haben. 


Bauſträuber. 


Huntington, Ind. 13. März. Zu 
früher Morgenſtunde wurde in der 
Bank von Wasmuth & Söhne zu Roa⸗ 
nofe, Ind., die äußere Thür des Geld- 
ſchrankes mit Dynamit abgeſprengt. 

Die Exploſion ſchreckte Charles Repe⸗ 
gang aus dem Schlaf; er rannte auf 
tie Straße und-wurde alabald von drei 
maslirten Männern angegriffen. Sei- 

- me Gattin rannte hinter ihm ber, und 

ihr Geſchrei erweckte die ganze Nachbar⸗ 
ſchaft. Die Räuber nahmen in einem 

Einſpänner, welchen ſie nebſt Pferd 

aus einem hieſigen Leihſtall geſtohlen 
hatten, Reißaus. Sie wurden heiß ber⸗ 

— —— > fie dag Ge» 
ann zurüd und enttamen einitweilen 

in den Wald, — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New VYork: Lepanto von Antwerpen; 
* von — 
Genua: Neckar, von New NYork na 
‚Neapel: ’ * 
—— Syrien: Fürſt Bismarck von 


New Yor 
London: Britiſh Princeß von 
belphia a” AR 


— New Vorl: Habel nach Bremen über 
Soutpampion. 


je Suttage | 


a 


Die Sachlage in New Orleans. 
‚Rem Orleans, 13. März. Gegen: 
wärtig herrfcht in der Umgebung ber 
Schiffswerfte wieder völlige Ruhe. 
Doc werden nur wenige Dampfer und 


nur folche von einheimifchen Linien be=' 


laden. Gouverneur Folter ift noch im- 
mer in der Stadt, und die Staat3miiiz 


fteht in den verfchievenen Zeughäufern | 


unter Waffen, bereit, jeden YAugenblid 
einzufchreiten. 

MWafhington, D. E., 13. März. Da 
bei der Unruhen in New Orleans auch 
der Zahlmeifter des hritiigen Dame 
pfer3 „Engineer“ angefollen wurde, 
jo ift e8 zu einem Noten-Austaufc) 
zwiſchen dem britiſchen Botſchafter Sir 
Julian Pauncefote einerſeits und dem 
Staatsdepartement und dem Gouver⸗ 
neur des Staates Louiſiana anderer— 
ſeits über dieſe Sache gekommen; denn 
der Erwähnte iſt ein britiſcher Unter— 
khan. Der britiſche Botſchafter iſt vor— 
läufig auf die Unterſuchung vertröſtet 
worden, und ed wurde !hm berfichert, 
daß jebt wieder vollfommene Drdnung 
berrjche. 

Bahnunglürk. 

Youngstomn, D., 13. März. Sn 
nädjiter Nähe von hier ftieß ein oit- 
märts fahrender EilsGüterzug der 


Lokomotive zuſammen. 
ſtellte wurden ſchwer 
ſchwerſten der Bremſer 


verletzt, 
J. Hunter. 


Ziemlich groß war die angerichtete Ver= | 


heerung, und es erfordete drei Stun- 
den emliger Arbeit, das Geleife für 
den Berfehr wieder freizumachen. 
Pittäburg, 13. März. Eine Rangir- 
Lokomotive und 12 ſchwer beladene 


Bahnwagen entgleiſten heute Nachmit- 


tag auf der Pittsburg- und Weſtern— 
Bahn am Fuße von Locuſt Str. in 
Allegheny. Die Lokomotive ſchlug völ⸗ 
lig um, um der Heizer Miller (26 Jah— 
re alt und erſt ſeit zwei Monaten ver— 
heirathet) wurde augenblicklich getödtet. 


Die übrigen Angeſtellten vetteten ſich 


durch Abſpringen. 
Scdufe und Konfeffion. 


Harrisburg, PBa., 13. März, Das 
Abgeordnetenhaus der Staatälegisla- 
tur hat die Vorlage, welche e3 Berfo- 
nen, die in Öffentlichen Schulen Unter- 
riept ertheilen, verbietet, irgend ein die 
Zugehörigfeit zu einer reliaiöjen Ge 
noſſenſchaft bezeichnendes Kleidungs— 
ſtüick zu tragen, nach lebhafter Debatte 
mit 151 gegen 26 Stimmen angen— 
nommen. Bekanntlich hatten katholi— 
ſche Ordensſchweſtern, welche in ihrer 
Ordenstracht Unterricht in einer öffent⸗ 
lichen Schule extheilten, den Anlaß zur 
Einbringung dieſer Vorlage gegeben. 

Erſolgreicher Streiñ. 

Pittsburger, 13. März. Die Gru— 
benarbeiter des Pittsburger Diſtrikts 
ſind mit ihrem Streik um höheren 
Lohn, reſp. um Feſthalten an der 69 
Cents-Skala, erfolgreich geweſen. Von 
den faſt 20,000 Ausſtändigen haben 
nur 6000 die Arbeit noch nicht wieder 
aufgenommen. 

Brandunheil. 

New York, 13. März. Das ſechs— 
ſtöckige Gebäude Nr. 33 bis 358 South 
Fifth Ave., in welchem ſich das Ge— 
ſchäft von Gillis Geoghegan befand 
(Fabrikant von Dampfheizungs-Ap— 
paraten und Herſteller der elektriſchen 
Apparate des berühmten Erfinders Ni— 
kolas Tezla) iſt heute niedergebrannt. 
Der Verluſt beträgt 5100,000, iſt aber 
— duch Berfiherung ge- 
De 


Ein ‚„ſchueidiger‘“ Borfiger. 


Naleigh, N. C., 13. März. Zu einem 
aufregenden Schauspiel fam e3 im Ab- 
georonetenhbaus der Staatälegislatur. 
Der Sprecher Tuchte eine ganze Anzahl 
wichtiger Vorlagen jehr eigenmächtig 
taj zur Erledigung zu bringen, und 
ala die-Demofraten hiergegen „Flibi- 
ftxiren“ und fich driicden wollten, ftellte 
er einen Hämmigen Neger an der Thüre 
auf, mit dem Befehl, Niemanden her: 
auszulaſſen. Trotzdem ſchlugen ſich ei— 
nige Abgeordnete mit Gewalt durch. 
Eine Zeit lang ſah es darnach aus, als 
ob es eine blutige Schlägeri geben wer— 
de; ſchließlich aber gab ‚der Hausknecht 
aus Nubierland“ doch den Weg frei. 


Am Galgen. 


Guthrie, O. T. 13. März. 
Farbige John Milligan wurde 
Nachmittag zwiſchen 12 und FUhr in 
Oklahoma City megen Raubmorbes, 
perübt an feinem Raffengenoffen Gabe 
Clark und deijen Gattin (bei denen er 
lange Zeit gewohnt hatte) gehängt. 
Er war zweimal aus dem Gefängniß 
ausgebrochen, aber beide Male mwieebr 
eingefangen worden. 


In Meziko gefangen?! 


Jadjonpille, Fla., 13. März. Es 
ſcheint ſich zu beſtätigen, daß W. W. 
Taylor, der lange geſuchte frühere 
Staats⸗Schatzmeiſter von Süd⸗Datko⸗ 
ta, welcher etwa $375,000 unterfchla- 
gen und den Staat an den Rand des 
Bankerottes gebracht hatte, in Mexiko 
von Pinkerton'ſchen Geheimpoliziſten 
feſtgenommen worden iſt. Er befand 
ſich, wie man hört, auf einem von Ha⸗ 
vanna in Vera Cruz, Mexiko, ange⸗ 
fommenen Dampfer und ging unter 








Wilae dem NarnenMafon; ein gemilfer PHelps 
a — 


Chicago, Mittwoch, den 13. März 1895. — 5 Uhr-⸗Ausgabe 


| ift, beitand in den etwaigen Maßnah- 


men zur Hebung der Getreidepreife — 

oder, wie Manche vielleicht jagen mür- 

den, „zur Vertheuerung des Brotes“. 
Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 13. März. In der „Um 
ſturz-Kommiſſion“ des Reichstages 
wurde die Umſturz-Vorlage, welche 
ſämmtliche vom Zentrum gemachten 
Vorſchläge bezüglich Verſchärfung der 
Beſtimmungen gegen die Verbreitung 


Verbot des Duellirens enthielt, zum 
erſten Male vollſtändig verleſen. Die 


| 
| 


fter 10,000 Framfen betragen joll. Das 
Wettfliegen fol im Juni ftattfinden, 
alle Anmeldungen müllen aber fchon 
Ende April erfolgt fein. 

Ftanfreihs Ein- und Ausfnfr. 


‚ Paris, 13, März. Umtlichen Be- 
richten zufolge belief fich die Einfuhr 
Hranfreihs in den Monaten Januar 
und Februar auf 602,315,000 Fran- 
ten, gegen 809,535,000 Franfen in 


tim itung | bemfelben Zeitraum des Jahres 1894. | 
unfittlicher Schriften u.f.m. fowie ein | Die Ausfuhr in jenen zwei Monaten | 


betrug 520,087,000 Franken, gegen 


460,521,000 Sranten in verfelben Zeit | 


zweite Lei ung wird am 20. März ftatt- | bes Vorjahres. 


finden. 

Berlin, 13. März. 
trat in die Berathung des Pojt-Etat3 
ein, und damit begann wieder die jähr- 
liche „Leidenszeit“ für den General» 


| Roftfefretär Dr. v. Stephan, an defjen 


Etat mehr herumgenörgelt zu werben 
pflegt, ald an jedem andern. 


Der Ultramontane Dr. Lingens 


bielt wieder eine Rede für die Sonn: | 
Dr. 


tagsruhe der Pojt-Angeftellten, 
Stephan meinte, daß eine weitere Be- 
Ichränfung des Dienjtes bedenklich fein 
würde, 

Dr. Müller (Deutfchfreifinnig). be= 


2 ' =D ver ; Flagte jich über die theure und mangel- 
Bennigloania Bahn mit einer Rangir- 
Drei Ange: | 
am | 


bafte Ferniprech- Verbindung, der An- 
tifemit Dr. Foerfter brachte die Klage 
der Unterbeamten der Bolt por, und 
der Sozialdemokrat Schönlank kriti— 
rte die Poſtverwaltung in Ramſch 
ſcharf, aber mit ſo leiſer Stimme, daß 
ihm ein „angefrühſtückter“ Zuſchauer 
von der Tribüne herab zurief: „Lau— 
ter“, wofür derſelbe an die Luft geſetzt 
wurde. Theils antwortete Dr. Ste— 
phan ſelbſt, theils Dr. Fiſcher, der Aſ— 
ſiſtent der 3. Abtheilung des Reichs— 
Poſtamtes, auf die Beſchwerden. 
Dir Turner nnd Bismark. 

Berlin, 13. März. Die Turnerfhaft 
Deuticjlands rüjtet fich, dem Altkanz— 
ler am nädhjiten erjten April zu huldi- 
gen. Der Iurnerbund ftiftet einen 
filbernen Eichenlaubfrang mit der Wid- 
mung: „Dem Schöpfer des Deutfchen 
Reiches Füriten Bismard." Xeder der 
14 vergolvdeten Blätter wird den Na= 
men je eines Gauperbandes zeigen, und 
auf der goldenen Schleife werden in 
Emaille die Worte Turnvater Yahna 
„Die Einigkeit Deutfchlandg war der 
Iraum memer $ugemd“ zu leien fein. 
Namens der Armee wird eine Depu- 
tation fommandirender Generäle dem 
Fürften Bismard zum 80. Geburtstag 
gratuliren. 
Dderpräfident von Oflpreußen. 
Berlin, 13. März. Zum Oberpräfi- 
dent der Provinz Dftpreußen ift that- 
Tahlih Frhr... Heydebrand und der 
Lafa, der bisherige Regierungspräfi- 
dent von Breslau, ernannt morben. 
Der Poiten in Breslau hatte er erjt feit 
furzer Zeit inne. Der bisherige Ober- 
präjident von Dftpreußen, Udo Graf 
zu Gtollberg-Wernigerode, hatte be: 
Tanntlich feinen Abjchied genommen, 
und zwar auf direktes Eingreifen des 
Kaijers, welcher dem Grafen darüber 
Bormürfe machen Iieß, daß er fich bei 
feiner Ermählung in den Reichätag ver= 
pflichtet hatte, für den Kanit’fchen Ge- 

treivemonopol=-Antrag zu ftimmen. 
Soll Gefeigt werden. 


Berlin, 13. März. Der Kaifer hat 
den Plan unter Erwägung, die Snfel 
Neumerf an der Elbe-Mündung zum 
Shut der Mündung zu befetigen. 

(Meumerf it eine Hamburg gehören: 
de, eingedeichte Anfel vor der Elbe- 
Mündung. Die Infel hat über 700 
Einwohner, weiche Aderbau undShaf- 
zucht treiben. Sie ift wegen der Gia- 
nale bei der Einfahrt in die Elbe jehr 
wichtig, und e3 befindet fih auf ihr 
em gui eingerichteter Leuchtthurm.) 

Sinrichlung. 

Magdeburg, 13. März. Der Frau- 
enmörder Webeitein, von Beruf ein 
Dachdeder, ift in-Halle a. S. mit dem 
Beil Hingerichtet worden. 

(Der Dachveder Webeftein aus Hal- 
le.a. ©. murde am 15. Oftober v. J. 
von dem Schmurgericht zu Halle für 
ichufdig befunden, die 71 ‘ahre alte 

mojensmpfängerin Karoline Handte 
aus Halle und Frau Kramer aus Niet- 
eben ermordet und auf zwei andere 
Frauen einen Morwerjuch unternom- 
men zu haben. Er wurde für jeden 
Mord zum Tode und für jeden Mord- 
verfuch zu 11 Jahren Zuchthaus ber= 
urtheilt. Bejtialität war in jedemfyal- 
le dad Motiv der That gemelen.) 


° Mationaliderafer Parteitag. 


Karlöruhe, Baden, 13. März. Der 
hier ftattgefundene Parteitag der badi- 
fchen Nationalliberalen hat zu den 
brenmenden Tagesfragen Stellung ge 
nommen, Er jpradh fich gegen die IIm- 
fturz=VBorlags (in der dem zuftändigen 
Ausſchuß des deutſchen Reichstages 
vorliegenden Yallung), für direkles 
Wahlrecht auch bei den Landtagswah— 
len, und für Getreide⸗Preishebung aus. 

Brieftanben- WBetifliegen. 


Paris, 13. März. Das Blatt „Le 
Petit Journal” kündigt an, daß infol- 
ge eimer Erörterung de3 Merthes bon 
Brieftauben als Boten von Schiffen, 
bie firh in Not befinden (befonvders an- 
Täglich der kürzlichen großen Verſpä⸗ 
des Dampfers „La Gascogne“ 


zwiſchen Havre und New Yorh) ein in- 


en | ternattonales Metbfliegen von Brief- 
tamben Fbatifinden werde. Alle daran 


teilnehmenden Bögel Tollen don ei 


Der Reichdtag | 


| 
I 
I 
I 


| 


Pictor Hngos Gebeine. 
Paris, 13. März. Die Leiche des 


Dichters Victor Hugo wurde in einem | 


eigens hierfür angefertigten Sarfophag 


heute im Pantheon aufgenommen. E3 | 
maren nur zmei Mitglieder der Hugo’= | 


Then Yamilie zugegen, nämliä feine 


3 | beiden Entel Leopold Hugo und Baur | 


Merice. 
Streihhofzfaßriken- Streik. 


Paris, 13. März. Da fich die Be- 
jiger der großen Streihhölger-Fabri- 
fen in Bantin und Wuberwilfiers wei- 
gerten, die Forderungen ihrer Anges 
jtellten betreff3 Lohmerhöhung u.i.m. 
zu beiilligen, fo hat die betreffende@e- 
mwerfichaft einen Streit aller Angefizll- 
ten von Gtreichhölzer-Fabriten im 
Yrankreich angeordnet. 

Der madagaffifde Krieg. 


Paris, 13. März. Das Blatt „So- 
Yeil“ heilt mit, daß General Mebinger 


Norbereitungen treffe, mit 3000 Mann | 


endlich einen offenen Feldzug in Ma= 
dagasfar zu beginnen. Der Zimed fei- 


ner Erpedition fol nur darin beftehen, | 


den Weg nach der fumpfigen Gegend 
bon Madagaskar für die Haupt-Streit- 
macht von General Duchesne zu bah- 
ren. Bon Zoulon aus geht näcdhjtens 
——— Besnard nach Madagaskar 
ab. 
Zapan und China. 

St. Petersburg, 13. März. 

Meldung der „Novoje Wremha“ zufol—⸗ 


ge befindet ſich unter den Friedensbe-⸗ 


dingungen, welche die japaniſche Re— 
gierung der chineſiſchen 
nicht blos die Abtretung von Formoſa, 
ſondern auch die der Mandſchurei nord— 
wärts bis nach Moukden und der gro— 
ßen chineſiſchen Mauer. 

London, 13. März. Die chineſiſchen 
Friedensgeſandten mit Gefolge fahren 
morgen mit zwei Dampfern von Tien⸗ 
Tſin nach Japan ab. 

(Telegraphiihe Notizen auf der 5. Seite.) 
Lokalbericht. 
Gaſolin⸗Erploſion. 


In der Wohnung von A. Forbrich, 
Nr. 886 Hoyne Abe., explodirte Heute 
Morgen gegen 4 Uhr 30 Minuten eine 
Gaſolinlampe, und die Folge war eine 
Feuersbrunſt, durch welche ein Schaden 
bon etwa $500 angerichtet wurde. 
Glücklicherweiſe iſt Niemand verletzt 


worden, obwohl das brennendeOel nach 
umhergeſchleudert 


allen Richtungen 
murde, und fait gleichzeitig an verjchie= 
denen Stellen ein lebhaftes Feuer zum 
Ausbruch fam. Der Berluft pertheilt 
fich zu gleishen Theilen auf das Gebäus 
de und die innere Einrichtung. 

Gegen 10 Uhr aejtern Abend wurde 
die Feuerwehr nach der Ede von Eon= 
greß und Halfted Str. gerufen, mo= 
jelbjt der Wagen eines „fliegenden“ Re- 
ftaurateurd, Namen? B. Davis, in 
Brand gerathen war. Die Erplofion 
eines Gafolinofens hatte das Teuer 
peranlaßt. Davis jelbjt war mit eini- 
gen jchmerzhaften Brandiwunden an 
den Händen und Armen dapongefom= 
men, während der Wagen mitfammt 
ſeinem Inhalte — dem Kochapparate 
und einer beträchtlichen Quantität von 
Eßwaaren — vollſtändig zerſtört wur— 
de. Der materielle Verluſt dürfte etwa 
$100 betragen. 


Umftändlihe Prozedur. 


rei Tagen verjtorbenen rau Nina 


For als eine jehr umjtändliche Prozes | 
dur. Richter Payne wurde geitern von | 


dem Gatten der Verjtorbenen angegan= 
gen, einen Befehl zu erlaffen, auf 


Grund deffen der Leichenbeitatter die | 
Beerdigung vornehmen kann, nachdem | 


der Familienarzt fich gemeigert Hatte, 
das Zertififat auszuftellen, aber da3 
Gejundheitamt erlaudt die Fortſchaf⸗ 
fung der Leiche nur unter Vorweis ei- 
ner ärztlichen Beglaubigung. Der Fa— 
miltenarzt, der die Frau behandelie, 
will erjt ferne Rechnung bezahlt jehen, 
ehe er den Zodtenjchein ausftellt. Die 
Folge davon ift, daß jet ein Coroner3- 
arzt zu Hilfe gerufen werden mußte, 
um die Todesurfache zu bejcheinigen. 
Dann erjt kann die Beltattung erfol- 
gen. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädften 18 Etunden folgendes Werter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Für heute Abend klat und 
tait und motgen bedeutend kälter. 


Ya — 
Datorad, Montana, ming und 


no‘, Inpiona- und Mihigan 
arch mehrere Tage andauern; 


— — = wie tigt: ehren "bins 
um 6.Ubr 2 — t 34 Grad, beute 
en, um 6 Up: und heute Mittag 27 


Einer | 


geftellt Hat, | 


Die Ausftelung eines Iodtenjchei- | 
ned ermeift fich in dem Yalle der vor’ 


Dieielbe wird ‚aller. Berehnung - 
— Kanjas, Jowa, Hiteur, Ace 


Gewaltjame Todesfälle, 


Ein Arbeiter wird von feinem Ka: 
meraden zufällig erfchofjen. 


John Ples macht feinem Leben ein 
Eud 


e. 
Von einem Eiſenbahnzuge getödtet. 


Die Nachrichten, welche von Zeit zu 
Zeit vom Drainagekanal an die Oef— 
fentlichkeit gelangen, ſind, außer den 
von der Verwaltungsbehörde veröffent⸗ 
lichten Berichten, meiſtens ſolche über 
Unglücksfälle und Gewaltthaten. Auch 
während der letzten Nacht hat wieder 
einer der dort beſchäftigten Arbeiter in 
Folge eines unglücklichen Zufalles ſein 
Leben verloren. Der Name desſelben 
iſt James P. Royce. Er war als Auf— 
wärter im „Camp Nr. 20“ bei Willow 
Springs beſchäftigt. Geſtern 
unterſuchte er in Gemeinſchaft mit dem 
Koch, James Kehoe, einen ihm gehöri— 


gen Revolver, der zur Zeit nicht gela-⸗ 


den war. Dann lud er die Waffe, ohne 
| daß Kehae ed merkte und legie fie bei- 


| feite, Wenige Minuten fpäter trat Res | 
| boe, der inzwilchen da3 Fimmer ver= | 


| Taflen hatte, wieder ein, ergriff den Re- 
| bolver und, — nicht wiljend, daß der- 


ı.— legte er auf Royce an und drüdte 
ab 


fih fofort der. Polizei, doch wird er 
| Tchwerlih für den Vorfall verant- 
mwortlich gemacht werden, da alle Um= 
ftände darauf hindeuten, Daß hier nur 
| ein unalüdlicher Zufall vorliegt. 

Ein jchredlicher Vorfall ereignete fich 
Heute Morgen um Hald at Uhr in 
dem Haufe Nr. 662 Throop Str. Dort 
ı wohnt die Yamilie des Kohlenhändlers 
Sohn Pleb, beitehend aus thin felbit, 
feiner Frau und drei Eleinen Kindern. 
Um die oben angegebene Zeit brachte 
der Mann in Gegenwart der rau ei- 
nen Revolver zum Borfchein, und ehe 
| die zum Tode Erjchrodene das Gering- 
fte dagegen thun fonnte, jebte er die 
Mündung an feine Stirn und feuerte 
fich eine Kugel in den Kopf. Der Tod 
| trat auf der Stelle ein. 

Pleb hatte in legter Zeit Unglüd im 
Geihäft gehabt und war faum im- 
ftande, das für den Haushalt Nöthige 
zu erwerben. Wie jo viele Andere, hat= 
te auch er Trojt bei der Schnapsflaſche 
gejucht, dadurch aber dag Uebel nur 
verfhlimmert.. Syn der Verzmeiflung 
darüber und meil fich zum Ueberfluß 
noch ein Nervenleiden bei ihm -einge- 
ftellt, griff er zum Revolver als lettes 
Zufluchtsmittel, feine Familie dem 
Elend überlaflend. 

Im County-Hoſpital ſtarb heute 
Morgen, kurz vor 3 Uhr, ein junges 
Mädchen, Namens Nellie Sullivan, an 
den Folgen einer Dofis Karbolfäure, 
die fie menigeStunbden vorher in felbit- 
mördertfcher Wbftcht zu fich genommen 
Hatte. Die Selbitmörderin hatte zuleßt 
in einem berrufenen Haufe an der Süd 
Slarf, Str. gewohnt. Efel por ihrem 
bisherigen Leben hatte die Unglückliche 
in den Tod getrieben. Der Coroner hat 
heute Nachmittag den üblichen Inqueft 
abgehalten. 

Der 13 Jahre alte Merritt White- 
head, »effen Eltern Nr. 4648 Wright 
Str. wohnen, wurde während ber leß- 
ten Nacht an der 47. Str. von einem 
Frachtzuge der Chicago und Weſtern 
| Indiana Bahn überfahren und auf der 
| Stelle getödtet. 

In der Druderei von Frank Coffin- 
berg, 1425 Milmaufee Xoe., ftarb 
| Heute Morgen der dort angejtellte 18 
| Jahre alte Otto Dormwilder unter Um- 
| ftänden, melche faft mit Gemißheit an- 

nehmen laffen, daß er sreimilligr-aus 
| tem Leben gefchieden ift. Der junge 
ı Mann war wie gevöhnlih um 7 Uhr 
| zur Arbeit erfchtenen, und eine halbe 
ı Stunde fpäter wurde er vermißt. Man 











} 
fand ihn Bald darauf in eimem Sliofet | 
als Leiche vor. Der Gadhdahn war meit | 


aufgedreht und der enge Raum dicht 
mit Gas angefüllt, ſo daß man über die 


lebungsverſuche erwieſen ſich als er— 
folglos. Später wurde ermittelt, daß 
Dorwilder ſchon geſtern erklärt hatte, 
| er habe mit feinem Vater unliebſame 
' Erörterungen gehabt und befinde fich 
nicht wohl. Died wird al3 Grund für 
die Verzweiflungsthat des jungen 
Menjchen angenommen. Er wohnte bei 
| feinen Eltern, 140 Welmot Ave. 

Der Börfenmann A. Bomman mad): 
te heute Nachmittag in jeiner Office, 
Nr. 126 Deanborn Str., feinem Leben 
durch einen Revolverichuß ein Ende. 


| Die Motive find zur Zeit noch unbes | 


fannt. 
„Abeudpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Berurtbheilte Miffethäter. 


Sn Folge der Ueberfüllung des 
Countyaefängniffes Hat fi Bundes⸗ 
Bezirförichter Großcup entichloffen, bi3 
cuf Weitere feine zu kurzen Gtraf- 
terminen verurtheilten Gefangenen 
mehr dorthin zu jenden. Heute verur- 
theilte er. den früheren Boftamt3-Efierf 
Joſeph P. MeKone wegen Diebjtahls 


2 judat lan⸗ 
veie non Briefen zu ſechsmonatlicher Ge⸗ 
) fängnißhaft. George Marſtadt, wel⸗ 


cher einen obizönen Brief an eine rau 
Malcokm geichrieben Hatte, erhieft eine 
breimonatliche Gefängnißitrafe zudif- 
tirt. Die Beiden wurden auf Anord- 
nung des Richters im McHenty Eouns 
ig®efängniß, untergebracht 


Abend | 


jelbe inzwifchen geladen worden mar | 


Die Kugel drang dem Unglücklichen | 
in die Bruft und veranlaßte deflen au= | 
genblicklichen Tod. Kehoe überlieferte | 


Iodesurfache nicht im Ziveifel zu fein | 
brauchte. Sofort angeftellte Wiederbes | 


> s Unzeigen» 


— in vr — 


„Abendpost" if ‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Unter faliher Flagge. 


Die Ernennung eines Einnehmers 
von Gericht verlangt. 


Nils Anderfon verlangt in einer im 
Superior-Gericht eingereichten Klage- 
Schrift die Ernennung ‚eine Einneh- 


} 
} 
} 


mer3 für die „State Mutual Life In- 


furance Eo.“, deren Office fich im Frei | 


maurer-Tempel befindet. Dies ift Die- | 


jelbe Gefellichaft, deren Präfident John 
2. Beneridge und Sefretär ©. M.Bid- 
Difon vor einigen Monaten wegen Be- 
nußung der Bojt zu Lotteriezweden in 
Antlagezuftand verfeßt wurden. An- 
berfon, welcher der Befiter mehrerer 
bon der Gefelfchaft ausgegebener Jah 
resfontratte ijt, behauptet, daß die Ge- 


jchäftemethode der Gefellihaft unge 


' jeglich und leßtere infolvent ift. Die 
| bejagten Kontrafte feien nichts meiter 


fung derfelben lediglich von der Erian= 
| gung einer glüdlichen Nummer jeitena 
de3 Inhabers abhänge. Auf Grund 
| diefer Ihatfache fünne man den Ge- 

Tchäftsbetrieb der Gefellfchaft ala nichts 


ſtehe. 
Ferner gibt der Kläger an, daß er 
ſich erboten habe, ſeine Kontrakte an 
die Geſellſchaft zurückzugeben, 


erſtatte, aber dieſer Vorſchlag ſei ab— 
gewieſen worden. Er verlangt vom 
Gericht, zu entſcheiden, zu wie viel Geld 
ı er berechtigt fei, worauf feine und an- 

dere von. der. Gejelliehaft ausgegebene 
| Kontrafte für null und nichtig erklärt 
| werden follen. 


Aus den Polizeigerichten. 


Ein gewiſſer E. H. Havart bekannte 
heute vor Richter Kerſten, daß er aus 


Nr. 54 Chicago Abe., einen Anzug im 
Werthe von 510 geſtohlen habe. 


ſchaft von 5500 zum Prozeß feſtgehal⸗ 
ten. 

John Beßler, ein kleiner, ſchwächli— 
cher und halbtauber alter Mann, ſtand 
heute als Angeklagter vor den Schran— 
ken des Polizeigerichts an der Oſt Chi— 
cago Avbe. Als Kläger fungirte ein 
großer ſtarker Mann, Namens Fred. 
Meyer, wohnhaft Nr. 284 N. Market 
Str. Meyer erklärte in gebrochenen 
Englifch, daß er zu wiederholten Ma- 
len von Beßler auf das Gröblichite be— 
letvigt und gefränft worden je. Er 
— der Zeuge — habe pon anderen Per- 
fonen gehört, daß Behler ihn einen 
Dieb genannt habe. Aus diefem®run- 
de habe er»fich genöthigt gejehen, ven 
Angeklagten verhaften zu lafjen. Na- 
türlich wurde Behler, zumal der Klä- 
ger den Beweis für jeine Behauptungen 


ichuldig blieb, vom Richter fofort auf | 
freien Fuß gefett, während Meyer mit | 


einer gehörigen Strafpredigt megen Jei- 
ner leichtfertig erhobenen Untlage des 
dacht murde. 

Dem Richter Bradmwell wurden heu- 
te zwei junge Burjchen, Namens o- 
jepy Kochler und Aubery Eonley, unter 
der Anklage des Einbruchsdiebitahls 
porgeführt. Sie waren geftern Abend 
unmittelbar vor dem Laden des Gro- 
cerphändlers Philipp Zarfon, Nr. 3149 
MWentworth Ane., in Haft genommen 
worden, Ya fie eine Quantität Waaren 
in ihrem Belt hatten, über deren recht⸗ 
mäßigen Erwerb fie feine genügende 
Auskunft geben fonnten., Eine |päter 
torgenommene Unterfuhung ergab, 
daß Diebe dem oben erwähnten Mate- 
rialwaarengefchäft einen unliebjamen 
Befuc) abaejtattet hatten. Der Richter 
übermwies die Angeklagten nad) einem 
furzen Verhör, troß ihrer Unjchulbs- 
betheuerungen, al $600 Bürg⸗ 
haft an die Broßgelhhimoreneg. 
Die cn gegen 6 Leah, 
welcher der- Erlangung bon ‚unter 
—— — Thatſachen an⸗ 
geklagt iſt, Wurde heute von Richter 
Bradwell auf den 14. März verſchoben. 


als ein Hazardſpiel, indem die Einlö— 


Anderes als eine Lotterie bezeichnen, 
was im Widerſpruch mit dem Geſetze 


Auwalt Erews begründet feinen 


7: Jahrgang — Nr. 61 


Die Budel-Ordinauzen. 


Richter Payne foll einen Ein halts⸗ 
befehl gegen die begünſtigten 
Geſellſchaften erlaſſen. 


diesbezüglichen Antrag. 

Bor Richter Payne fam Geute der— 
Antrag auf Erlaß eines Einhaltäbes® 
jehl3 gegen die „Ogden Gas“: "unbs 
„&ozmopolitan Electric Co.“ zur Vers 
Gandlung. Wie jchon berichtet, Haben“ 
die Herren Albert Wahl und Ezeliel@ 
P. Murdod) am lebten Samftag dag“ 
Einhaltsverfahren eingeleitet, dur? 
melches die beiden durd) die Yubdelor-% 
dinanzen begünftigten Gejeljichaften“ 
verhindert werden jollen, die Straßen” 
der Stadt für die Legung der Röhren 
bezw. der Leitungsdrähte zu benußen. 2 

Daß ganz gewaltige Intereſſen 
bei diefen beiden Unternehmungen” 
in Frage kommen, bewied allem 
Icon die große Zahl von Advofaten, = 
welche von den beiheiligten Barieien 
in’s Feld gejtellt mworpen find. Nik“ 
weniger als fünf Anmälte. erfchienem 
zur heutigen Verhandlung. Die Ans 


| tragjteller entjandten Anwalt Seth 9, 


) ment | 
man ihm das einbezahlte Geld zurüd- | 


| 


der Wohnung von Charles Trojaldy, | 


Der | 
Ungellagte wurde unter einer Bürg- | 


Erems, der das diesbezügliche Klagen 7 
gejuch dem Richter unterbreitete, i 
Shm zur Geite fteht Anwalt Siegı 
mund Zeiler, der im Namen der „Eia 
pic yederation“ zufammen mit jeinem 2 
Kollegen die Yntereffen der Bürgers 
ichaft gegenüber den Budellompagnien @ 
bertreten wird. Allerdings gab Kern 3 
Zeiäler die Erklärung ab, —* es ſich 
bon der Vertretung des Falles zurüd- = 
ziehen würde, falld die Umjtände bie = 
erheijchten oder räthlich erfcheinen: lie" 
Ben. Außer den beiden genannten Abs # 
bofaten waren noch erjchienen: Kor 
porationg-Anwalt Palmer und die 
beiden Anmälte Leon Diayer und Clars 2 
rence Darrow, Erjierer al. Vertreter ? 
der Stadt, Lebtere ald Rechtsbeiftände ı 
der „Ogden Gas“- und „Cosmopolitan 
Electric Co.” . 

Nachdem Anwalt Erems dem Rich» 
ter in wenigen Worten den Zimed’ feines © 
Antrags dargelegt hatte, fündigte Leng 4 
Mayer an, daß er gemeinfchaftlich mit = 
dem Korporationsanmwalt eine . Ein» 3 
mandsjchrift gegen das-Gefuch betreffs 
Erlaß eines Cinhaltsbefehla verfaßt © 
habe, welche er zu den Akten einreichte. 

In dem Geſuch der klägeriſchen Par⸗ 
tei wird zunächſt geltend gemacht 
die beiden vom Stabtr ngenomme⸗ 
nen und vom Mayor genehmigt | 
dinanzen zu Gunſten der beiden ° 
ſchaften ungiltig ſeien, weil ihte — 
nahme in ungejeßlicher MWeife erfolgte, = 
MWie die Klageichrift zur Begründung 
diefes Standpunttes ausführt, Habe 
der Mayor fein Recht gehabt, dag Prä- = 
fidium in jener Sigung an Abd. Ryan ° 
abzutreten. Die Geihäftsorbnung = 
ehreibe vor, daß der Mayor ex officio 
in allen Berfammlungen de3 Stadt- ° 
tathes den Borfig führen folle oder an 
feiner Stelle ein vom Stabtrath; zw 
diefem Behuf ermählter Alderman, Die 7 
Berufung Ad. Ryans zum —— — 
nicht auf Grund der Autorität der Ber» 7 
fammlung, fondern einzig und alleim © 
dur den Mayor erfolgt. WIS zweites 7 
Argument gegen die Rechtägiltigleit der 
Doden Ga3-Ordinaz führt das Geſuch 
weiter an, daß diejelde nicht in der ge» 
feglich vorgejchriebenen Weije vorher 
befannt gemacht wunde, jondern eine 
sarız plößfich vorgefchobene Subftitut- 
Vorlage für die Ordinanz der „Eity 
and County Ga3 Company”, die be> 
reit3 im September 1893 im Stabi« 
rath eingebracht worden war. 

Zum Schluß wird in der Klage⸗ 
Schrift behauptet, daß die betreffenden 
Aldermen, welche für die Oxdinangen 
ftimmten, fie eimer Verſchwörung 
Ihuldig gemacht haben, um die Bürger 
zu Hetrügen. Korporationsanwalt Pal⸗ 
mer nahm ala Erfter von der. verflags 
ten Seite dad Wort. Er vertrat dem 
Standpunkt, daß der Richter in dieſem 
Falle nicht die Frage entjcheiden .Tün= 


e 


u 
4 rn 
nn DT 


Leah joll den Schankwirth GeorgStuß | ne, ob die Aldermen durch perſönliche 


bon Nr. 143 Oft Monroe Straße mit | Yntereffen zu ihrem Votum beftimmt 
einem falfchen Che im Betrage von | worden feien. Ueberdied welches Recht 


$12 hereingelegt haben. 


von M. Levine, 355 State Str. gelom= 
men, um fich eine neue Fußbefleidung 
zu faufen. Nahdem er eine 
lang unter den ihm zur Un 
fit vorgelegten Waaren herum— 
gefucht, machte er fich plöglich eiligit 
davon. Gleichzeitig waren au ein 
Paar Schuhe im Werthe von $3 ver- 
fehwunden. Etwa eine Stunde fpäter 


Station gebracht worden. 

Eine anjheinend höchſt raffinirte 
Schiwindlerin wurde Heute dem Richter 
Folter in derBerjon eines jungen Mäd- 
chend, Namens Annie Neidermaper, 

| vorgeführt. Die Anklage lautete auf 
Erlangung von Geld unter Borfpiege- 
fung falfeger. Tpatfachen. Annie Hat- 
te den Zeugenausfagen zufolge wäh- 
rend des Winter? zu verfchiedenen Ma= 
len in dem Gefchäftshaufe von Mar- 


Zeit | 


haben die Kläger por den anderen Bürz 


Richter Folter überwies Heute den | gern woraus, daf fie ein Jolches Verfah- 
Farbigen Zofeph Warren wegen Dieb- | 
jtahls unter $300 Bürgihaft an das | 
Kriminalgeriht. Der Angeklagte war | 
gejtern Nachmittag in den Schubladen | 


ren einleiten? Welche Rechte find ge © 
ichädigt worden? Wo ift bemwiejen, daß 
der Mayor fich einer Berlegung.jeineer 
Amtsgewalt jchuldig gemacht hat? E 7 
Balmer fam zu dem Schluß, daß die, © 
Klagefchrift feinen Grund zum Erfah © 
eines Einhaltsbefehles gegen die ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden abgebe. 


Radwehen des Brendergaft:Pron 
zeſſes. 


Das Juſtiz-Komite des Countyra⸗ 
thes zog heute die von den verſchiedenen 


war Warren von einem Poliziſten in Aerzten im zweiten Prendergaſt⸗Pro⸗ * 
Haft genommen und nach der Atmory⸗ zeß für ihre Dienſte als Sachverſtändi⸗ 


ge eingereichten Redmungen in dasBes 7 
reich jeiner Berathungen. Auf Antrag 7 
des Präfidenten Healy wurde bejhlofe 7 
fen, jämmtliche diesbezüglichen Aas 7 
fprüche nach der Rate von $25 per Tag 
für geleiftete Dienfte zu erledigen. Hier 7 
dur wird das Countt; mehrere uns 
dert Dollars erjparen, da einige dee = 


Aerzte jo viel al3 $100 per Tag ner ° 


Dr. Bluthardts Forderung 


langen. 


ven $750 wird danad) auf $350 Bere 


Hall Field & Eo. bedeutende Eintäufe | abgejegt, Dr. I. E.. Sprap 


gemacht, ohne für Diefeiben irgend-eine | $125 


Zah 


ben, daß ſie ſich den Namen irgend einer 
wohlbefannten Dame beilegte und im 
piefer Rolle mit großer Gemanbiheit 


anftait $250, Dr, Barter 


fung zu leiften. Diefes Kunftftüd | ana $350, Dr. Caldwell und Deu 
[ol fie dadurch) zu Stande gebracht Ha- ; Stomwell $100 anftatt $250 u.f.m, 


| 


Ferner beichloß das Korite, d 


derung des Friedensrichterd Won 


ihm die Gebühren für Tolde Skriminel 


aufzutreten wußte. Der Richter über- | füle auszuzablen, in melden er- 


ı jchaft an die Gro) 


mies bie ——— 8900 Bürg⸗ | 
chworenen. 


dem Jahre 1888 leine ühre 
bielt, zu den Atten zu legen. 
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- Beglaubigungen irgend eines Konfulales. | 


© © A. BEENERT & co. 
Schiffskarten! 
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112, 114 und 116 STATE STR. 


—* * 

J Seideunſtoffe. 

r zeigen eine ganze und vollſtändige Auswahl von 
eſtreuter Habiutai⸗Seide, gewöhnlich für 50c 25 
ertauft. Zum Berkauf für oc 

rg > Boll a ae Ihwarze Habutais 
eide, anderäwp zu $1.00 verfauft. Liegen P 

am Verkauf für.ceene een ancecenn.. — 59e 
Stuge Fancy Seide, beſtehend aus farbig geblüm⸗ 
ten Zaffetas, fdhwarzen brotadirten Taffetas, 

Fribwärzer Grund, farbig geblüufe Catins, 85 

ES anoerswo für #1. $1.25 u. 81.50 verfauft, für Ded€ 


= Kleiderſtoffe. 


Sertauf von farbigen Kleider-Stoffen. 
Spezielle Bargains. 
Er zen — —— — in marineblau, wein— 
rbigo braun. lohfarbig. myrtle, grün und J 
ardinal. Reg. 700 und 85 bie Yo PR RR: 39 
400 Stüde veimiwollene und Seide- nnd Wolle-Novitüs 
— ee. — 2— ſchottiſche Suitings. Gerade eröff⸗ 
e um für 75e per M. vettauſt zu werden.* 
die YW.... — vr RR ee 39 
engl.Novitüten, Serges und Suitings, werden 8 
© für 807 per dd. vertauft, die Yd 16€ 


I: “ 2 
i Sutteritoffe. 
Bilefia, ihwarz, arau und brauıt, 
wertb IECY, Morgen... 2. ......... 
artuch, wwerth 15e VYd. 


—* Morgen 
Notion:Dept. 


E Swirn, alle Nummern, 
Beyer Epule........... 


Le 


per Spule e 
te Stel Bone, 36 Zoll 
= garantirt, per Stüd.... 
5 Cualität Belveteen. 

2: Ber Stüd 


= Apotheker: Baaren. 
‚Erotts Emulſion 
E Baınes Eelery Compound 
Rahmen 
Fr Beitur.gd:Bülder« 
k ahmen.....:.. ; 


FF FrivunesBilder, auf Glas gezogen, 
\ mıt Kette 


Strumpfiwaaren. 


e Zumenftrlimpfe, garantirt. echtihwarz, mit 


2 %, für..... ob 

= mrädchenftrümpfe, mit weißen Füßen, garan- 
Dr tirtehtihwarz. mit doppelten Kırieen und 
— hoch eingeſetzten Ferſen und Zehen, wth. 400 
anner.Halbſtrumpfe, iu ſchwarz und lohfar⸗ 
= big, garantivt echte Farbe, werth 3öc 


21c 


F: Waſchſtoffe. 


So Reſter von Waſchfabrikaten, werth bis zu 3 1 
4: 2262 nie sr. 0hesie san anne ac 
FErpofition Aleider-Ginghams, nene und hübjche 
Rode, werth 1214C.. ......2220 2200 0000 000 6c 
2 Eine wunderichöne Partie von Iriſh Lawns, 

= veben erhalten, 36 Zoll breit, werth 18c die 10€ 

rd 

2 Mleider-Sateens, werth 12:5 bis 35c die Yard, 6c 
werden verkauft von 2U0c an big zu 


Flanelle. 


Stucde ſchweres Shaker⸗Flanell, werth 8e 
© per Yard, für 


2ic 


0 Stüd 35300. ganziwollene und leinen Warp 

En ap- Flaneit "tmeaty 501 bie Yard, für. SOC 
+0 Stüde Knaben-Kleiderjtoffe, alle Farben, 

werth T75r die Yard, für........... ki ner 39c 





Spezielle Bargains für morgen. 


Speziell für Männer. 


Eovon Fabritat Seragen. alle Größen, 5e 
regnlärer Preis 20c das Stüd, für * 

Alle unſere Männer-Halsbinden, verkauft 1 5e 
TRE DIE RED BBE; FÜR... susanne 

Weite gebügelte Hemden für Männer, dop- 
pelte Sgront und Rüden, unjere regulären 45 
$1 Hemden, für 


Steingut-Bargains. 


Ganz aroie Flintglad Tijchaläfer, verkauft 
au 36, MOPIEN TRY. »» - aachen Hecht ah 


den immer zu 4de, 59c und 
69 verfauft, morgen au... 


49,39c,29e 


Wunderichbne Banquet:ampen mit vergoldeten und | 


verfilbeiten Eupidos, volftändig mitt So « 
jeidenem Schirm, werth $, morgen zu = 3 


gigarren und Tabat. 


! Plow Bon Raudtabat, 


das Piund. 


Ned Erof Naudtabaf, 
j fund 


das Pfu 


| Natural Yeaf Raudtabat, 


das Pfund 


„Dur Velle* Zigarren, 


Kite von W....... 


| Pardrıbge’8 Dozens, 


Kite von 12 


} Geidenberg, 


für 


u... le Bilde für Die Faftenzeit. 
EBelbings Nähjeibe = r A 


lang, jeder Bone 12e | 


ı White Hoop holländifhe Heringe, 


Weißfiſch 


Ganze Stockfiſche, 
per Pfund 

Stockfiſch, 

Scaled Herring, 
yer Büdhje.... .. 


Sic 
.12c 
„else 
De 
250 


ae ne ha 
Große Yarmouth Bloaters, jugar-cured, 

per Dutzend 
Grohe No. 1 Makrelen, 

per 8 Pfund⸗Fäßchen 


per 8 Pfund⸗Fäßchen 
Groceries. 


| Havdemeyer & Elderö gramulirter Zucer, 


| 


1 a 
| Gatiforniiche Rojinen, Neue Valencia, 38 
das Rid > 


| &alifornijche franz. Prunes, 
— 


| 
| 
l 


r ! PBardridges 
hoc) eingefegfin Ferien und Zehen, wert | j 
en a an. wer Ge 


25 


DIE NER a Ran hun aa aan Flaen 
Pardridges „Bejt“ Minnejota Patent- 
Diehl, 49:Pfd » Sack 
„Bear“ Seife, jo gut ald Santa- 
Klaus, per Stauge 
Muscatine Rolled Datz, 
5 Pfund für 
Slate Zapiofa, 5 Pjund 
für 
New York Buchweizen- Mehl, 
5 Prund für 
„Grandına’3" Pancafe-Mehl. das beite 
im Markt, 2 Bid. PBadet 
Zomatoes, full Standards, 
die 3 Pfd.»Büchje 
Zucer Corn, MeMurrays Ptountain, die 2 
Pfd.⸗Büchſe 
Elam Chowder, 
RER EEE 
Beiter zen Niosstaffee, geröjtet, 
Neuer Mufter-Thee, 
dad Pid 


ör 
„15° 
20e 
16€ 
Californiſche gedörrte Aprikoſen, neue, —R 
560 

HIT, 


.20e 


a8 
Californiſche 
das Blb...... .:... 
Beite Ereamery-Butter, 
DEE WERE 1: mins. 6 ana een hehe nur 
Ealifornia Riverfide jühe Apfeljinen, 
d 


Siinten, Heime, 


das Dugen 


, Da wir unjern Laden eignen und nur für Baar Faufen und verkaufen, und nur Meine Anzeigen erſcheinen 
E laffen, find wir im Stande billiger als irgend ein andered Gejchäft iu der Stadt zu verfaufen. 


MAINSTORE 


Tr. 


Zu vermiethen 


— im — 


‚Abendpojt:Gebände, 


.d 


205 $ifth Avenue, 


zwiichen Adams und Monroe Str, 


Sioci ungetheilte Storwerfe, 


20x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, jehr geeignet für 


Dentiches 


* 


echtshureau, 


geſetzlich inkorporirt, 


* das einzige |. A. in Amerika, 


—beforgt— 


Erbſchafts⸗ u. Nachlaßregulirungen 


hier und in allen Welttheilen. 


SDollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 


gen, Verzichturkunden ꝛc. 


Schadenerſatztlagen, Unterſuchun 
von Mora. —— 


Konſulariſche 


hier und auswärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


ın der Office von bw 


nach EUROPA 


Vaffagiere über Hamburg, Bremen- 
Antwerden und Rotterbam werden mit 
unjerer Bedienung ftet8 zufrieden fein. 


— Tickets von Europa, 
für 1 Ba alakei a au den billig» 


Geld: u. Padetjendungen 


— durch — 
Raiferlih deutſche Reichspoſt. 


arbankt: *Rilagen werden von 


160 Dollars an verziun 


‚KEMPF & LOWITZ, 


General:Uigentur, 


‘0. WASHINCTON STR., 
gwiien ka Galle und 5 Mine, 


— Dajelbfi-— 


sur 


‚ Muſterlager oder leichte Fabrikation. 
Betriebskraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude, 


ebenio billig wie auf der Weft- oder Nordfeite. Yähere Auskunft 
heilt in der Office der AUbendpoft. 


SALLESTR., 


Die Anlage für eleftrifche 
Miethe 


I 


Burlinston 
 Bnute 


BESTE. LINIE 
ACIFIC- 
KÜSTE. 


Vier Züge Täglich 


Noch it es Zeit! 


Der Krieg 


ar j Ronfular: u. Reiptsburenn 


und Volmantsfanen, 


IE billige Shiffsbillette zu Kaufen, 


der Dampfer- zu Ende. 


linien 
ift bald 
Mer nach prüben geben, oder feine Berivandten 
ommen und 
— Geld fparen== 
will, preche ſofort vor bei 


6. B. RICHARD & 60,, 


Geueral⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST... (Sherman House.) 


Offen Sonntags don 10 bi 12 Uhr Bormittags. 
Sefet die Sonutagsheiläge der Abendyoſt. 


ſKinderwagen-Fabrik. 
.C. T. VALMXER CcO. 
AN "199 08T NORTH AVE. 
RER, Mütter — ——— en in bier 
2 t Chicagos. Webe 

ee N 
8 angetaufen en, — verfaufen unfere 
aren zu umt en u 


ta 
abe Panne 


— 


DIE | 


Geſundheit! 
noch mal unter die Finger! Sie wer— 


innern, 





ST 


0 „Mbendpoft«, Chicago, Mittibod, den 13. März 1895. 


Lühows Kur. 


Humoresfe von M, von Below 


„Und nur, meine Herren, ich bene, 
mir heben die Situng für heute auf,” 
fagte der diete Lüchom, Gutäherr auf 
Nieder-Sülzom, und jah auf feine Ta- 
ihenuhr. „Alle Hagel! Schlag elf!" 


Schmwerfällig ernob er fih und jchlug | 


tem neben ihm figenden Kreisphyfitus 
jo derb auf die Schulter, daß dieſer er— 
Schroden aus feinem Halbſchlummer 
auffuhr. 

„Na, mie fteht’3, alter Pflaſterla⸗ 
ſten, wollen Sie mit aufſteigen? Mit 
meinen Braunen geht's doch wohl ein 
bischen ſchneller als mit Ihren ſchwa— 
chen Doktorbeinen.“ 


Der Angeredeie, ein kleines, ver⸗ 
ſchrumpeltes Männchen mit | 
Brille auf der Nafe, rieb die getroffene | 


Stelle, 
„Zaffen Sie doch folchen Unfinn, 


| Lüchow,“ murrte er verbrießlich, „und | 


2 


' Senerfeite englische Yet Thestönfe, fein deforirt, wur- 


prahlen Sie nur nicht fo mit Ihrer 
Sie fommen mir dod 


den zu die, viel zu did! Laffen Sie 


al’ Ahr Waflergeplanfche und gehen | 
| Sie Hübfch nach Karlabad!” 


Benno Lüchow -fah  Tchmunzelnd 


| roch immer auf feine Tafchenuhr. | 
„Hol der Teufel Karlsbad!“ fagte 

| er dann verfehmitt lächelnd und fchent- | 
|.te fie ein. „Doch da Sie mich daran er= | 
will ich mal eine Gefchichte | 
| zum Beften geben, in der ich zwar feine | 
allzu rühmliche Aole jpiele, aber — | 


na, Sie werden ja hören.“ 

Er jeßte fic} wieder zu den aufhor- 
hend zufammenrüdenden Herren und 
beftellte einen neuen Schoppen. Gein 


| fettes, rothes Geficht leuchtete förmlich 


durch den Dunft der Rauchmolfen, Die 


aus den kurzen Pfeifen der Gutäbefi» | 


ker aufitiegen. 


Außer diefen in der Umgegend Uns | 


gejeffenen waren noch der bejagte Dok— 


tor, der Apothefer und der Amtsrich⸗ | 
| ter de3 Kreisftädtchens anmefend; fie | 


Alle fanden ſich allwöchentlich zwei— 
mal in der „Goldenen Gans“ zu einem 
Schoppen zuſammen. 

Lüchow that einen tiefen Schlud 
aus feinem Humpen, dann Hub er an: 

„Sie willen, meine Herren, daß ich, 
bevor ich hierher fam, in der Mark an- 
jäfjig mar und da vom Vater her eine 
Heine Klitfche befaß, die wenig Ertrag 
aber viel Arbeit brachte. Colnit hieß 
das Ding. Webrigend: Buchmeizen — 
alle Achtung! Sonft nifcht — Sand, 
ein bischen Hafer, Kartoffeln — mie- 
ter Sand! Na, aber gefchuftet wurde 
eflich, von früh bis fpat! Meine Frau 
übrigens auch — nicht alle zu Friegen! 

Aber wir waren zufrieden — die 
Nangen gediehen, wie's Unkraut — 
was will man mehr! 

Da will's der Teufel, daß ein neuer 
Doktor ſich in unſerer Nähe niederläßt. 
Sie wiſſen, ich kann das Mediziner— 
volk nicht ausſtehen, — nichts für un— 
gut, Doktorchen, Sie ſind noch einer 
von den Erträglichen. — Alſo weiter: 
Der Kerl kam mir trotzdem in's Haus. 
Ein Kind erkrankte uns, meine Frau, 
wie alle Weiber auf's „Neue“ verſeſ— 
ſen, ruht nicht eher, bis der Arzt ge— 
holt wird. Der Junge kam freilich 
durch, aber ſeitdem hatte ich keine 
Stunde Ruhe mehr im Haus. 

Der Doktor hatte meiner Alten 


nämlich einen Floh in's Ohr geſetzt: 


ich ſei zum Schlaganfall disponirt, zu 
dick, zu roth, weiß der Teufel was noch 


alles, und müſſe ſo ſchnell als möglich 


nach Karlsbad! 
Ho 's der Kuckuck! na, das Lamen— 
o! 
Erſt fluchte ich und wetterte, daß 
die Wände dröhnten, — ſie ſprach von 
Gewiſſenloſigkeit, heiligen Pflichten ei— 
nes Hausvaters gegen Frau und Kin— 
der ich ſchlug die Thür hinter mir zu 
und ging pfeifend auf's Feld. 

Kam ich nach Hauſe — verweinte 


Augen, ſtummes Herumlaufen, wie'n 
gekränktes Heiligenbild — ſchauder- 


haft! 


Weinende Weiber kann ich nu mal 


nicht ſehen — ich kann's nicht! 
Nach vierzehn Tagen war ich ſo 


mürbe, daß ich ſchon all' die Beſchwer— | 


den an meinem Leibe zu fpüren meinte, 
die mir der Doktor 


und nach meiteren acht Tagen padte 


ı ich meinen Koffer für die Reife nad 
| Karladad! Und das furz vor der Ern- 
| te! 


| 


Der Abſchied mar jammervoll! 
Meine Alte weinte, als ob fie mich in 
Karl3bad direft auf den Kitchhof brin- 
gen würden, und die Bengels beulten 
und jchrieen, daß man toll werden 
fonnte, ch machte der Wirthichaft 
aljo fchnell ein Ende, hieb auf meine 
Gäule, und hut! — fort ging’3! 

Bi3 zur Station hatte ich vier gute 


Meilen; dort wollte ih im „Bären“ | 


übernachten und dann den erjtentyrüh- 
zug benutzen. 

Der Wirth war ein guter Bekannter 
bon mit. 
brod, das er mir eigenhändig ferpirte, 
erfundigte er jih nah allem, 
Fr der Ernte, meinem Befinden 
1.].1D. 


Na, da fehütte ich denn mein Herz | 


aus, bejchreibe meine mir aufgebrun- 
genen Leiden und fage, dab ich „als 
legte Rettung“ Karlsbad auffuche. 

Mährend ich jo rede, bemerfe ich, 
daß ein Herr, der bisher am Neben- 
tifch eifrig gelefen, aufmerffam mwird 
und mich ganz merkwürdig anitartrt. 
Sch achte nicht viel darauf. Plöklich 
erhebt fich der Tyrentbe. : Noble Er«- 
Tcheinung, mit emem Wort, Gentle- 
man bon Kopf biß Fuß, verbeugt fich 
fehr ehrerbietig und fagt: „Berzeihen 
der Herr meine Dreiftigfeit, — aber 
id; bin unfreivilliger Zuhörer gemefen, 
und dies ganze von Ihnen fo Hlar ent- 
widelte Krankheitsbild interefftrt mich 
ungemein! Allerdings bin ich auch ei- 
nigermaßen Kenner, das heißt Natur- 
arzt, und wenn ich mir ein Urtheil er- 
lauben bürfte, — ob gerade Karlsbad 
für Ihr Leiden —*, er zudt die Ach- 
feln und macht dabei ein fo bebentli- 
Dr daß mir Himmelangjt 
mir 


y . 


* 


einer | 


in Gemeinfchaft | 
mit meinem Chegejpons aufjchwaßte, | 


Bei dem folennen Abend- | 


dem | 


— 
„Erbarmen Gie 
„Herr —?“ 


paar undeutliche Worte, aus denen ih 
‚Dr. Kochtizti oder fomas heraus zu 


| hören meine, „wenn Sie geftatten, jo 
ı entwidele ich Ihnen eine Diagnofe et: | 


| wa3 näher,“ 

Sch nöthige ihn faft mit Leiden- 
ichaft, Pla an meinem Tifche zu neh- 
men, und beordere beim Wirth eine 
Wlajche NRheinwein ertra fein, der 
Mann fieht mir für meinen Alltag®- 
träber doch zu nobel aus. 

Und nun muß ich noch mal berich- 
ten, und er hört zu mit gefpannier 
‘ Aufmerfjamteit, — jomwie ich aber die 


Vorjhriften meines Arztes ermähne, | 
Er | 
prüft meinen Buls, meine Zunge, legt | m! as 
| nicht fein! Wlieb alfo nur eins: gute 


Tcüttelte er unmillig den Kopf. 


die Hand auf mein Herz, — dann re= 


fit" uf ich, 
= ı noch nicht. 
„Mein Name ift—” und er jagt fon 


| det er. Nach einer halben Stunde hat 


| er mir bewielen, daß Karlabad 
Zod jein, und mich überzeugt, daß ſein 
Verfahren mir in kurzer Zeit volle &e- 
nefung bringen würde. 


gezwungen, mein Gut mährend der 


mein | 


Zudem jei e8 | 
billig, ich erfpare dieRteife und fei nicht | 


Ernte zu verlaffen, was ohnehin ſchon 


ı zur Beruhigung meiner Gemüthävers | 


fafjung mertlich beitragen werde. 


| fuhr er mit geradezu bejtridender Lies 
benswürdigfeit fort, „Shnen eine Klei- 


gen jchon wieder zu Yhrer Frau Ge- 


| Sie gemünjchte Gelegenheit 

mi für Ihre Tiebenswürdige Gaſt— 

freundichaft“—er wies auf den Rheine 

wein — „zu rebandhiren. Morgen mit 
' dem erjten Zuge muß ich nad) Berlin 
| zu einer Konfultation.” 
Er nannte eine der erften ärztlichen 
| Kapazitäten der Refidenz. ch war 
entzüdt von dem Mann und zu allem 
jofort bereit. 

„Die Nummer Khres Zimmers?" 
fragte er mit gewinnendem Lächeln. 

„Herr Lüchom hat Nummer vier- 
zehn,” beeilte fich der gerade eintreten= 
| de Kellner zu antworten. 

„Schön!“ jagte mein neuer Retter. 
„Schaffen Sie alfo eine fleine Wanne 
mit faltem Wafler, jowie mehrere Za= 
fen und Handtücher nach dort. Ulio, 
Herr Lühom — auf Wiederjehen! Ir 
einer Viertelftunde finde ich mich ein.” 

Genau nah fünfzehn Minuten 
flopfte e8 an meine Zimmerthür, und 
der Naturdoftor trat ein. Er hieß 
mich entkleiden, mährend er zmei Rie- 
jenlafen in die mit Waffer gefüllte 
Wanne tauchte, fie ausrang und mit 
einem liebenswürdigen: Bitte, erfchre= 
en Sie nicht, Herr Lüchow,“ ſo ſchnell 
um meinen nackten Körper ſchlug und 
mich dann feſt und geſchickt darin ein— 
wickelte, daß mir beinahe die Beſin— 
nung und Bewegungsfähigkeit völlig 
verging. Dann ſchlang er mir ein 
naſſes Handtuch um Kopf und Schul— 
tern und ſchleppte mich mit unheimli— 
cher Kraft auf mein Bett, wo er mir 
zum Weberfluß noch den ganzen Kör- 
| per mit einer fchierendlofen Bandage 
umjchnürte, die er feiner Taſche ent— 
nommen. Zum Schluß dedte er mich 
mit dem ?Federbett feft zu. 
| ch mar unfähig, auch nur eine Ze= 

benjpige zu rühren; die ollen Egypter, 
| die ich mal habe im Mufeum liegen fe- 
ı ben — Mumien nennt man fie ja 
| wohl —, jehienen mir in dem Yugen- 
| blid wahre Hampelmänner im Ber: 
gleich zu meiner Bewegungsloſigkeit. 

Gerade wollte ich meinen Mund zu 
einer Frage aufthun, da — klatſch! 
nahm eine naſſe Kompreſſe mir auch 
noch die Möglichkeit zum Sprechen! 
Alles das hatte mein Peiniger in we— 
nigen Minuten bewerkſtelligt, während 
das hinreißende Lächeln nicht von ſei— 
nen Lippen wich. 

Als ich nun aber völlig unfähig ge— 
macht war, auch nur das leiſeſte Le— 
benszeichen von mir zu geben, wechſelte 
der Ausdruck ſeines Geſichtes plötzlich. 
Er ſtellte ſich vor mich hin, die beiden 
Hände in den Hoſentaſchen, und ſah 
mich ſpöttiſch lächelnd an: 

„Na, wie thut's, Freundchen? Ganz 
unſchädlich jetzt, wie? Seht Ihnen 
großartig, die Verkleidung! Na, nun 
geſtatten Sie mir mal, ein bischen Um— 
ſchau zu halten!“ 

Damit drehte er ſich auf dem Abſatz 
| um, und — ja, meine Herren — zuerit 
| verfchwand meine prachtvolle goldene 
| Anterubr in feinem Rod, dann unter- 











„Wenn Sje mir gejtatten mollen,” | 


ne Unleitung zu geben, — vielleicht | 
gleich heute Abend? Ste fünnten mor= | 


ich Heute | 


Stunde auf Stunde hörte ih Tchla= 
gen. 
dann mit dem erjten Morgengrauen 
mwieber lebendig. Ich zermarterte mei- 
nen armen eingemwidelten Schädel, Was 
ich denn eigentlich thun Fünne! Nichts 
— da3 wurde mir furchtbar Har. | 
Warten mußte ich, bi man mic) eima 
bermißte. 

Und: dann? Den Kerl verfolgen? 
Unnüß! Der war natürlich längft über 
alle Berge! Und zudem, — meine Bla- 
mars würde ja dadurd) nur offenkuns 
dig werden! Den Teufel aud, imie 
würde der Doktor zu Haufe triumphi- 
ven, daß ich dem erften beftenSchwind> 
fer in die Hände gefallen, nur um ihm 
nicht zu gehorchen! Nein, dad durfte 


in der Nacht, das begreif’ 


Miene zum böfen Spiel machen! 
Ru diefem männlichen Entiehluß 
mar ich endlich gefommen, alS es plöß- 


lich an die Thür Elopfte und gleich da- 


rauf der Hausfneht Johann mit 
freundlichem Grinfen eintrat. * 

Als er mich in meiner ganzen Hilf— 
loſigkeit ſo daliegen ſah, nickte er, als 
wiſſe er Beſcheid. „Der Herr Doktor 


mußten leider geſtern Abend noch ab⸗ 


reiſen,“ berichtete er mit der geſpreiz— 
ten Geziertheit des Mecklenburgers, der 


ſich „fein hochdeutſch“ ausdrücken will, 


während er ſich mit einer Langſamkeit, 
die einen wie mich Gefeflelten zum Ras | 


| fen bringen konnte, atjchidte, mich zu 


mahlin zurüdfehren, und mir würden | 
aeben, | 


| — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — nn — — — nn — — — — — — 


ſuchte er meine Weſtentaſche und ent- 


deckte mit unheimlicher Geſchwindigkeit 
auch ein Portefeuille, das für die 
Karlsbader Kur recht anſehnlich ge— 
ſpickt war. Auch dies 


verſchwand.“ 


Dem Portemonnaie entnahm er eini— 


ge Goldſtücke, und während er ſich noch 
eine Zigarre von mir anzündete, wand— 
te er ſich mit einem wahren Satansge— 
ſicht nach mir um: 

IFIch laſſe Jhnen genug zurüd, um 
| Ihre Rechnung zu begleichen und einen 
Wagen zur Heimfahrt zu nehmen. Sie 
jeben, WVerehriefter, ich bin nicht bös- 


verſtehe ich nicht allzu viel. Vor lau— 
| ter Langeweile las ich heute Abend im 
„Kneipp“, den ich unten auf dem Tifch 


artig! Zwar — bon Naturheilfunde | 


' des Galtzimmers liegen jah, als Sie, | 


| mein Verehrter, anfamen, Sie er: 


ı Thienen mir jofort traitable und — | 
ı nah der Zuborfommendeit des Wir: | 


thes zu ſchließen — auch eine recht lu— 
| frative Perfönlichkeit. 


jchenfenner, wie Sie jeden! Na, ganz 


‘ch bin Men- | 


nach der Regel habe ich die naffen Ein- | 
wicdelungen nun wohl gerade nicht ge= | 
macd;t, aber ich hoffe, fie werden Ihnen | 


| 
auch nichts jchaden! Mein Herr,“ — 
und er lüftete mit tadellofer Eleganz 
feinen Hut — „münfche viel Vergnü— 
gen und guten Erfolg!” 

Damit öffnete er die Thür und 
Ihloß fie: hinter fi mit behutfamer 
Sorgfalt,  : vr‘ . 

3a, da lag ih. nun, „Brauche ich 
Ihnen meine Gefühle 299 ſchil⸗ 
dern? In Golles große — 
aab’a wohl fein Eremplär, mit deffen 
Namen ich mich nicht liebeboll titulir- 
te! Helfen that's freilich nicht, Nur 


daß mich nicht der Schlag gerührt hat 


befreien, „deshalb haben de Hä Dot- 
tor mich beauftragt, Hä’n Lüchom heut 
Morgen, aber nich vor neun Uhr, au2: 
zumideln.“ 

Damit entfernte er zuerft 


naffen Maulforb — puh! 


meinen 


fragte ex theilnehmend. 
„s Du Zeufelöfert!” dachte ich. 


„Ein fehr feinerMiann, der Hä Dof: | EP an 
“a -® Y Le 11V £ Id r IK aen IH verde P | 
tor,“ fuhr Kohann unerbittlih fort. | ” agen, ſonſt werde ich nie 


u 
+ 


„Zrinfgelder hat’3 man To geregnet 
„Bon meinem NReifegeld, — daß 
Did —!" und ih unterdrüdte einen 
Fluch zmwifchen den Zahnen. 
Nachdem endlich die legte Hülle von 
meinem Körper gefallen, begann Jo— 


Bürfte aus Leibesträften zu bearbei- 
ien. 

„Menih, was mahenSie denn da?“ 
Tchrie ich. 

„Ru, ich fol Ihnen ja doch tüchtig 
bürften,“ meinte Kobhann phlegmatilch, 
ohne fi ftören zu lafien. „De Hä 
Doktor haben das fo befohlen, meil 
Sie doch Jo geihmwibt haben würden.” 

„Sp, fo,“ jagte ich fcheinbar beſänf— 
tigt. Innerlich Tochte ich Zwar bor 
Wuth, aber es galt nun einmal, Die 
Rolle weiter zu jpielen. Das Merk— 
mürdigfte an der ganzen Gejchichte 
aber war, daß ich mich eigentlich, troß 
aller Aufregung und allen WUergers ]o 
mohl fühlte wie lange nicht. 

„Aohann,“ jagte ich nach einer Wei- 
le gönnerhaft, „Sie find doch wohl 
auch ein Anhänger des Waflerverfah- 
rens?“ 

„Nee,“ ſagte dieſer abwehrend und 
vor Schreck über dieſe Zumuthung in 
ſein heimathliches Platt verfallend, 
„nee, mit Water dürfen's mi nich küm— 
men. Min Olſch ſeggt alle Sindag: 
Vasding, waſch' di doch en beeten! 
Rut! brüll ick, rut! brüll ick. Keen 
waſcht Hoſen und Föß! (Raus! Kei— 


ner mwäjcht Hafen und Füchfe!) Nee, | 


det i3 nir für mi.“ Und er legte philo» 
Tophifch die Lafen zufammen. 

„Aber Yohann,“ 
„wie fann man jo gegen Gefundheit 
und NReinlichkeit freveln! 
mic) mal an, ich fühle mich riefenhaft 


erfrijcht, und ich würde Jhnen ras | 


then —“ 


„Nee, Hä Lüchom, nee, nee,“ wehrte | 


er ab, „dat i3 nir für mi, dat i8 man 
6108 für feine Herren, wat Eeenen fin 
UHl, is’n Annern fin Nadtigal.“ 

Sch jah ein, daß folhen Prinzipien 
gegenüber nichts zu machen jei, und 
überreichte ihm ein Trinfgeld für feine 
Abreiberdienfte. Zu meinem Erftau= 
nen wies er e3 bornehm zurüd, 

„De Ha Doktor haben fon allena 
beitens bezahlt,” jagte er. 

„Gin unglaublicher Kerl diejer „Ha 
Doktor”! 

Sch drang übrigens nicht meiter auf 
Annahme, da ich die geringe mir ge= 
laffene VBaarjchaft zu jchonen alle Ur— 
lache hatte. | 

Dem Wirth gegenüber, . der ich 
gleichfal3 mit großem Intereſſe nad) 
meinem Belinden erfundigte, pries ich 
das neue Heilverfahren fchon in über- 
Ichmänglicher Weife und bat ihn um 
jeinen „Rneipp”. 

„Samohl,“ jagte er, „pas Buch fön- 
nen Sie gern haben, Herr Lüchow. 
Ach le)’ fo'n Zeug nie; wenn’ Jhnen 
aber hilft, nu, ich wünjch’ quien Er- 
folg. Wir haben geftern Abend nod) 
mit dem Herrn Doktor jchnell vor jei- 
ner Übreije ein Gläschen auf Ihre Ge— 
Tundbeit geleert!“ ; 

sch drüdte ihm gerührt 

Meinen Empfang zu 
Ichildern, erlaffen Sie mir wohl, meine 
Herren!” Diesmal meinte Alied vor 
Freude! Ich überzeugte meine gute 
Frau bald von der Vorzüglichkeit des 
Kneipp'ſchen Verfahrens, denn von da 
ab lebte ich danach, und es bekam mir, 
wie Sie ſehen, großartig! 

Schwerer wurde mir's ſchon, ihr 
das Fehlen meiner goldenen Uhr 
glaubhaft zu machen und den Verluſt 
der Hundertmarkſcheine zu verbergen. 
Si dat ‚ne höllifiche Spürnaje, meine 
Alte! Aber fie war fehon froh, mich | 
überhaupt wieder zu haben. Die ganz | 
ze Nacht Hatte fir fein Auge zugethan, 
tie fie mir beichtete. Ma, und bald 
—*— kam auch die Offerte und der 
Anlauf von Gützow; da gab's viel zu 
überlegen und zu paden, und fie fragte 
nicht meiter danach. 

Sp, meine Serren, nun imiffen 
Sie's, wie id zum Naturheilderfahren 
und um meinen goldenen Chronometer 
gefompen bin; denn zur Strafe für 
meine Dummheit wollt ih mir feinen 
neuen wieder anfchaffen. And ben: 
Langfinger bin ich im Gryade Sant | 


Te 


63 ward ruhig im Gafthaus, | 


g 9 Küfikem Tl :,0u | Sie den ftürteren Feind 
„Bar wohl ’n büfchen lällig, mie?” | id. 


| auch) unter Yand aethan. 


| id) 


ı 3 famımele num aber Marten von der | 


Sehen Sie | 





| Peter Njeguid) war. 
paar war auf die härtefte Arbeit ange- 


| handel in Vieh, das 
| faufte, während die 


| Marktplaß tragen mußte. 


Leichen zu mediziniſchen Sektionszwe⸗ 


gangshafen 


EU 
bar, denn er hat mir. den Weg zur .Ge- 
fundheit gemwiejen.“ 

„Ra, nar“ grungte der Doktor.  : 
„Ruhig, Doktor!“ rief Lüchow 
„Seien Sie zufrieden, daß ich Yhnen 
mal Gelegenheit gibe, mich zu hänjeln! 
Aber hübfch reinen Mund bei mir zu 
Haufe, hören Sie? Das bitt’ ih mir 
aus! , 

Und nun mwird’3 wirklich hohe Zeit! | 
Guten Abend, meine Herren! Big 
nädften Sonnabend!“ 

„Guten Abend, Lüchom.“ 


—1"97 — 


Marſchall Yamagata und Walther 
Schulze. 


Inmitten der Schilderungen über die 
für Oſtaſien ſo bedeutſamen erniten | 
Vorgänge bringen die neueſten japani- 
ſchen Blätter folgende niedliche Ge-— 
ſchichte: Marſchall Yamagata ſaß in 
Korea im Kreiſe ſeiner Generalſtabsof— 
fiziere, die nächſten Operationen bera— 
thend, als ihm die Poſt überbracht 
wurde. Unter den Eingängen erregte 
die mit deutſchen Buchſtaben geſchrie— 
bene Adreſſe eines Briefes ſeine beſon- 
dere Aufmerkſamkeit. Er öffnete das 
Schreiben und einer der vielen Ofſiziere, 
die in Deutjchland ihre Ausbildung ges | 
nofien, las zu allgemeinem Crgögen | 
folgende Zeilen vor: | 


Sehr geehrter Herr Marſchall | 
NYamagata! | 
‘ch heiße Maltber Schulze, wohne in | 
Bern, Burjtrafe Nr. 29, und binSchit- | 
ler der hiejigen Bolksjchule. Wenn ich | 
auf der Yandkarte Jhr Neich mit uns | 
jerem Vaterland vergleiche, To jehe ich, | 
dal Ddieles viel Heiner als Japan ift. | 
Andererjeits ilt Jhr Reich zehnmal fo | 
klein wie China. Troßdem beſiegen 
So hat es 
Daher freue | 
Sch bitte 
die chineſiſche 


mich über 
Sie num 


y} 


I Ihre Siege. 
ſehr, daß Sie 
chineſiſche Marken ſammeln können, | 
weil China ſolche nicht einführen wird. 
ganzen Welt, doch fehlen mir chineſiſche 
Poſtmarken. Ich weiß, 


ſtmar daß China keine 
Poſteinrichtung hat, ſondern es gibt 


— nur ausländiſche Poſtämter in de d= 
hann plößlich meinen Rüden mit einer | ändijpe Pakäunter In den gra 


ken Städten. Das wird erft nad) Zer- 
ftörung der berühmten Mauer anders 
werden. Nach den Zeitungen haben 
Sie nun viele Beute in Korea gemakht. 
Falls ji) darunter‘ jeltene Boitmarten 
befinden sollten, jo jehiden Sie mir 
einige davon. Darum bitte ich Sie recht 
herzlich und wünjche Japan die größten 
Siege. Hochachtungsvoll 


er zivar wmandherlei erbeutet habe, 
jeltene Poitmarten hätten fich nicht da= 
runter befunden. Gr befahl: jedoch, 


Walther Schulze. | 
Yamagata war hödlichit beluftigt | 

über diejes Schreiben und meinte, dap | 

aber | #. m. Beis, sıl@. North Ave. 

| 9. Martens & Eo., Apotheter, WIN. State Etr.. 


Bei allen__ 
Bergnügungen 
im Freien 


wo Einem fo leicht ein Unglüdf pafliren 
fann wie z. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 


Quetſchungen 


Nimmt un 


St. Jakobs Oel 


den erften Plag ein als das beite 
und fiherfte Heilmittel. - . » 


2 * 
Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 
Nordfeite: 

Mar Schmeling, Apothefer, 555 Weil Str. 

Undrew Daigger, 115 Eiybourn Abe, Cie Law 
rabee Str. 

€. Weber, Ayothefer,445 N.ClartStr.. EdeBivifion. 

R.D. SHante, Apoiheler, SID. Chicago Ade. 

E. Zobel, Apotheler, 506 Wells Str., Ede Schilder. 

Serm. Schimpify, Nemöitor:, 2820. North Ad: 

% &. Stolze, Avothefer, Center Str. und Ordard, 

&.#. Claf, Upotheter. 891 Halited Str. nahe 
Gentre. und Larrabee u. Diviiion Str. 

F. 8. Ahlsorn, Apotheler Gde Wels u. Divie 
fion Str. 

Senry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Gtr., 
Ede Hudion Ave. 

6. 3. Bateler, Apotheier, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. 

SHenrn Goeg, Upotheler, Elark Str. u. North Ave. 

Dr. @. F. Richter, Anathefer. 146 Fullerton Ave. 

€. Taufe, Adotheter, Se Wells und Ohio Str. 

%. GC. Kurz, Apotheker, 235 Ruff Str. 

&. ©. Kryeminsti, Apotheker, Halfted Str. uud 
North Ave. 

2incolu Bharmacy, Apotbefe Lincoln und Ful« 
lerton Abe. 

+ #. Hrueger, Upotbeler, Ede Elybourn und Fuls 

lerton Ave. 

2. Beiipik, TETN. Halited Str. 

WBielaus Bharmacy, North Ave. ı. Wieland Str. 


und Odgood und Gentre Str. 
6. Ripfe, Apotheter, 80 Webiter Ave. 


folche zu jammeln und fie dem fleinen | Herman Fey, Upotbeter, Gentre und Larrabee Etr. 


Briefichreiber in der Schweiz, der jo ge= | 
nau jeine Ndrejie angegeben hatte, zu | 


überfenden, Außerdem erklärte er, dem 
findigen Jungen nod) irgend eine Mert- 
wiürdigfeit mitihiden zu wollen. Ob 
dies gejchehen, darüber jchweigen unjere 
Quellen, aber man darf wohl anneh- 
men, dab ein Maridhall von Japan 
Wort gehalten Hat. 


Bon Gottesguaden. 


Die kürzlich verjtorbene Mutter des | 
Fürften Nikolaus von Montenegro, 
Großwojwodin Stana Mirkawo, hatte 


einen merkwürdigen Lebenslauf. Stana 
.. | Martinowitich wurde im Dorfe Baizi, 
Jag’ ich empört, 


einem jehr armen Gebirgsnefte, gebo= | 
ven. Sie hatte weder in der Jugend, | 
noch Zeit ihres Lebens Gelegenheit, ſich 
mit dem gedrudten oder gefchriebenen | 
Alphabet befannt zu machen. Sn jus | 
gendlichem Alter heirathete fie den Ein- 
wohner von Njeguih, Mirko Betropic, 
der, wie alle \nfallen des Berghorites, 
ein entfernter Berwandter des Wladika 
Das junge Ehe: 


wiejen, da beide Gatten feinerlei VBer- 
mögen in die Ehe mitbradhten. Der | 
Mann befaßte jih mit einem Slein= | 
er in Gattaro ver= | 
drau Holz auf die | 
Schultern laden und auf den genannten | 
Fünfzehn | 
Jahre lang dauerte diefes harte, an | 
Mühen und Entbehrungen reiche Leben, 
während weldhen Zeitraumes das Ehe— 
paar mit zwei Kindern gejegnet wurde; 
es waren dies: Nikolaus, der jekige 
Herricher von Montenegro, und Gore | 
dan, ein jüngerer Bruder, der in zar- 
tem Alter ftarb. Nach denn Tode des | 
legten geiltlihen Beherrichers des Yan | 
des, MWadifa Peter Njegufch, wurde | 


Zefa, der leibliche Bruder Mirkos, unter | 


dem Namen Danilo I. zum Füriten | 
von Montenegro proflamirt. Nun ge- 
langte aud) Mirko Petrovic in die Nähe | 
des Hofes; er entjagte nah und nad) | 
dem Handel vollitändig, um fi) nad) 
dem gewaltiamen Tode feines Bruders, | 
dem Mirkos Sohn Nikolaus als Fürft | 
auf den Thron folgte, ganz dem Sriegs= | 
wejen zu widmen. Das Elternpaar des | 





. jungen Fürften zog in den Konal ein | 


und Mirko Petrovic erhielt den Titel | 
eines Grokwojwoden. Frau Stana 
Mirtowa überlebte ihren Mann um | 
mehrere Jahre. Der Fürlt befundete | 
für feine Mutter Jiets findliche Ergeben- 
heit und Liebe. Die Großmwojwodin, “ 
welche ein Alter von adtzig Jahren er= 
veicht, hatte fi) etwa 300,000 Franıs 
sufammengefpart, die fie ihrem Sohne 
hinterließ. 


+. Zunning, Upotheter, Narrabee und Bläd- 
bawf Str, 
John Boigt & Go,, Mpotheler, Biffell und Gentre 
Straße. 


Moberi Bogeliang, Apotheker, Dayton und Glay - 


Straße 
Henry Schaller, Apotheker, 224 Bincoln Ave. 


Deftfeite: 
F. J. Bihtenberger, Apothefer, 833 Milmantee 
Ade,. Ede Divafion Str, 
2. Wolterödorf, Avothefer, 171 Blue Jöland Ave. 
B. Bavra, 620 Genter Aoe., Ede 19, Str. 
Seney Schröder, Apoiheler, 453 Milwantee Ude, 
Ede Ghicago Ave. 


| Stto &. Haller, Apotheler, Ede Milwauter und 


North Aves. 

Dtto J. Sartivig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulke, Apotheker, 913 W. North Ave. 


| Nudelph Stangohr, Apothefer, 341 MW, Divifion 


Str., Ede Wafhtenam Ave. 

E@. 2. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Nafziger, Upotheter, Ede W, Divifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Wpotheler, 800 und 802 ©. Halited 
Stz., Ede Ganalport Ave. 

3. 3. Schimmer, Upotheter, 547 Blue Jgland Ave, 
Ede 18, Str. 

Mar Seidenreich, Apotheler, 890 W. 21. Str., Eie 
Hoyue Ave. 

Emil Fiidhel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 

R. Ientih, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogbden 
Ave. 

3. 8. Bahltei, Apothefer, Milwaulee u. Genter 
9 


Aves. 

&. Xelowätyn, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

3. Berger, Avothefer, 1486 Milmwaufee Une. 

I. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ay. 

@. Kinf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Wrede, Apotheter, 383 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6. #5. Elöner, Apotheker. 1061-1083 Milwaufee Ave. 


J. 
z. 
3. 


"R. Zoienhans, Anothefer, Aihfand u. North Ave. 


2. Mühlgen, Apotheker, North u. Weltern Ave. 

&. Biedel, Adothefer, Chicago Ade, u. Baulina$t, 

Indiana Wood & Goal Go,, 917 Blue Island 
Ade. e 


A. G. Freund, Apotheker, Armitage u. Redzie Ade 


Soljinger & Go,, Apotbefer, 204 W. Madijon 
Str., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str. 

R.8B. Bahelle, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 

Krembs & Co., AUpotheier, Halfted und Raus 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Vels & Eo,, Halited und Harrifon Str. 

2.5. Mılidh, 7435. Chicago Ave. 


| 5. Ehmeling & Go., Apotheke, 952 Milwankee 


Ave. ‘ 
Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weitern Ade. 
2. Shwart, Apotheker, BON. Weitern Ave. 


Südjeiter: 


Otto Golan, Apothefer, &te22. Ste. und Ardher 
Ave. 


6. Rampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 


. 8. 8. Forinthe, Avothefer, 3100 State Str. 


3. RM. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

9. #8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

8. 8. Gifford, Mpothefer, 2358 31 Ste, &de 
Diihigan Ave. 

#- en Upothefer, Ede Wentworth Ave, und 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apotheter. 2904 Urdier Ave. 
Ede Deering Str. 

®- Masquelet, Apotheker, NordojtsEce 35 und 
Haljted Str. 

2onis Jungf, Apotheker, 5100 Ajtland Ave. 

U. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Dalfted Str. 

€. > Kienyäler, Anotheter, 2614 Gottage Grone 

ve. 

A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfte Str. 

I. Di. Farusworth & Go., Apotheter, 44 und 
Wentworth Ave. 

B.T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Senz & bo., Apotheter. 2901 Wallace Ste 

Ballace St. Byarmacy, 32. und Wallar Str. 

Robert Riesling, 6409 S. May Str. 

Ghas. Gunzadi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 

6. Gruud, Anotbeter, Ede 35. Str. und Arder Ave. 


‘ Geo. Barwig, Apotheler, 37. und Halited Gtr. 


' 6. 9. Sandtmann, 564 ©. Halited Str. 


— Da in England die Hergabe von | 


den durd) Gefeß verboten ift, die dor= | 
tigen Mediziner aber der Leichenfektion | 
zu ihren Studiengiweden nicht entbej- | 
en können, jo bat fi im Laufe der 
Zeit eine fürmliche Leichenausfuhr aus | 
Belgien nach England herausgebildet. 
Cine Seftimsleiche erzielt am Londo: | 
ner Plage einenMinimalpreis von fünf | 
Pfund; die Leichen werden in Belgien | 
ontifeptifih imprägnirt und verpadt 

und gelangen fo in-borzüalich erhalte: 

nem Zyitand am Orte ihrer Beftim- 

mung an. €3 eriftiet au im Ein- 

eine eigene Zollabferti- 

gungaftelle für fie. 


6. Zurawätn, Upotbefer, 48. und Loomis Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Gtr. 


| Gestt & Jungt, Apotheker. 47. und State Ste 


Ino Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 


2ate BDiew: 


Geo. Huber, Apotheter, 723 Sheifielb Are 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Une. 

Chas. Sirf, Apotheker, 303 Belmont Aoe. 

RR. 2. Browm, Upoibeler. 185 N. Aibland Ave 

mar Sulz, Apotheker, Lincoln und Geminar 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheter. Nosche und Sheffield Kom 

M. I. Gerdes, Clark und Belmont Ave. 

3.1. Mbt, Anpotbeler, 722 Lincoln Ave. 

M.Gorged, Beimont und Kincoln Kit: 

Guitav Wendt, 95 Lincoln Ave. 4 

® B. Nius A Go.,. upotheter. Lincolu ua 
School Str. 

Rrs. Donneröbad, 754 Southport Aue 


—— 1 — 


Eder eine e indie ,„AdendpoR® 
einrüden läßt, draus nidt gleid ein Bew 
Sösen auf’d Spiel zu fetnen. 


® 





—* me 


1 Woceniag, Gringt Rufe am Sonntag. 


- Jeder. braucht's zu was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stü3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, 


wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 


Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
BVerjuch zu machen, und der Manu, welcher über die Ausgabe der wenigen 
ein filziger Gejelle. 


Eents, die e8 Eoftet, brummen wollte, 


Lokalbericht. 


Oeffentliche Armenpflege. 


Moch nie zubor Hat die Armenpflege 
folch’ bedeutende Anforderungen an die 
Countyfaffe. geitelt, al3 im vorigen 

Den Büchern ded County- 


Monat 
u zufolge murden im Monat | 


Sanuar d. %. 7822 Perfonen vom 
Eounty beitändig unterftügt, während 


im borigen Monat Februar den Liften- 


10,066 neue Namen hinzugefügt mur- 
den. Diefe Hilfäbebürftigen vertheilen 
fih wie folgt: Nord-Diftrift 1175; 
Siüd-Diftritt 1474; Nordweſt-Di— 
ftrift 2202; Südweſt-Diſtrikt 3674; 
Hyde Park, Late u.f.mw. 1541. 

sm vergangenen Monat gelangten 


u. U. zur Verteilung: 12,279 Pfund | 


Seife, 36,609 Pfund Meig, 
Pfund Bohnen, 14,679 Pfund Hafer 
grüße, 4824 Pfund Kaffee, 4017 


47,140 | 
| Paares ftattgefunden, durfte dazfelbe 


Chineſiſches. 


In großartiger Weiſe gurde geſtern 
im Chineſenviertel die Ankunft von 
Moi Sing Man gefeiert, der in dem 
Hauſe Nr. 309 S. Clark Str. eine 
Reſtauration beſitzt und im vorigen 
Sommer nach Victoria, B. C., gereiſt 
war, 
heirathen. 

DieVerheirathung ging ohneSchwie⸗ 
rigkeit von Statten, doch ii das junge 
Paar das Territorium Onfel Sams 
wieder /betreten mollte, gaben died Die 


ı Bundesbeamten nicht zu, indem Jie der 


| Elarf Str. acholt. 


| 


| 





Pfund Thee, 12,755 Sädchen Mehl zu | 
25 Brund, 57, 723 Pfund Fleijch aller | 


Art, 962 Baar Schuhe und 4546 | : 
geworfen. 


Zonnen Kohlen. 


Schüler von Bryant & Strattons Yufineß College, 
815 Wabafh Ave, erhalten gute Stellungen. 


——— 


Briefkaſten. 


fragen beantwortet ber 
waltHerrienzsxn. Chris 
‚ Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


FraufF. M. — Betreffs der Medizin läbt fi 
gar nichts maden, wenn Ahnen nicht mit der Seit 
ter Zufall zu Hilfe fommt. Wir wenigitens tens 
nen. feinen Chemiker, der Ahnen die Medizin für 
ivenig oder gar feine Bezahlung analifiren und Sie 
mit Der Herftellung derjelben vertraut machen 
würde, damit Eie ein Natent darauf nehmen Idi= 
nen. — Einen papiernen Wafchzuber Tonnen Sie 
fih bei Ihrem Grocerp-Händler beitellen, wenn ders 
telbe keine auf Zager haben jollte. 

%. S. — An Oefterreih werden die zum Tode 
verurtheiften De ebredder immer noch gehängt. 

M. S5dh. — Sie fünnen die Marken bei F.MWendt, 
145 N. Clart Str., vielleicht verfaufen. Was das 
für bezahlt wird, läßt fih im Voraus nicht jagen. 

W. 8. — Cine speziell deutjche Freibibliothet 
gibt es in Chicago nicht, doch können Sie in der 
öffentlichen, ftädtiichen Bibliothek jo ziemlich alles 
befommen, was im. deutschen Buchhandel erjcheint. 

J. 8. — Eine größere Mühle befindet ſich am 
mweitlicdyen Ende der Brüde an der Madifon Str., 
nördliche Seite der Straße. 


J. 3. — Nein, ftraffällig find Sie nodh nicht, 
aber ftellungs spflichtig. 

B. F. — Gegenwärtig gilt der Solumbifce Halbe 
dollar von 1893 nur 50 Gent und der von 1892 
wird für 90 Gent3. bi$ 1: Dollar verkauft. Was 
dieje Münzen in. Zutunft werth werden tönnen, 
läbt ih nicht vorher beftimmen. 

N. SH. — Der Danıpfer „Normannia” ift ein 
Doppel: -Schraubendampfer und braucht zur "Aleber> 
fahrt 7 Tage, mandhmal etwas ‚mehr, mitunter 
auch weniger. 

AU. — Der Schuldichein fann, troß der fölesten 
Zeiten, eingellagt. werden, aber die Hausgeräthe 
fanı man Ihnen nit pfänden, 

3. 8. — Die Längengrade auf dem Globus; wer» 
den duch die Linien, welhe an deu Volen zuſam— 
mentreffen, ynd die Breitengrade dDürh die parallel 
laufenden Kreislinien marfirt. 


%. B. — Ihren Neffen wird man drüben jchivers 
ih abreijen baſſen. 
—— Endgliſche Schiffs werften befinden ſich 
in Hartlepool, Belfaft, Leith und an anderen Plätzen. 
Für Sie würde es fih jedoch empfehlen, bezüglich 
Ihrer Erfindung mit dem engliſchen Konſt il in 
Verbindung zu treten, deſſen Afice fh im Zins 
mer No. 4, No.-72 Dearborn Str. befindet. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County Cleris ausgeſtelit: 


Frank Sedina, Antonia Helpuch, 25, 23. 
George „Stillings, Flora ichtitein, 55, 
Henry -Sordan, Lena Gottjchalt, BD, er 
Sohn Kuhlmann, Amanda Nik, 

Ernit Berit, Annie Fleig, 28, FON 
Peter Fordell, Mary Iemnings, 38, 38. 
Adam Horn, Lizzie Brown, 43, 37. 
Peter Stegmrann, Lizzie Banıngartı ner, 2 
Charles Sanders, Pauline Malette, 3, 39 
Reter Schroeder, Mary Dooie, 31, 2%. 
David Mofejor, Anırie Nemmann, 23, 18. 
Jacob Pabſt, Emma Korth, 


9. 
Francis Decker, Annie — to, 30, 18. 
Eugene Colk, Cynthia Bain, 30, 26. 
Grant Wyrid, Varrie Saiford, 30, 
Samuel Preidfen, Sarah Goldberg, 
William Armitrong, Maud Mares, 19, 16. 
James Dobyne, Nellie Moakley, 48, 3. 
Sohn Lohmen, Louije Lafer, 57, 19. 
Charles Suß, Auguita Fors Slund, 29, 26. 
Arthur Gladden, Edith Halſey, 2. 19. 
Harry Bailey, Teſſie O’Connell, 2, 21. 
Henry Yud, Dora Chriftmann, %, 2. 
T. Leifer, Katharine Schlihting, 34, 34. 
Henry Mastell, Elizabeth Spaulding, 70, 60. 
Deter Scheffer, Augufta Eiban, 45, 34 
Sharence Neljon, Alma Hogberg, 28, 26. 
Thomas Sheet3, Kate Buffer, 21, 18. 
Galeb Lucas, Kofie Cooper, 31, 
George Merk, Olive Boyer, 29, 19. 
Andrew King, Ionnette Sampbell, 35, 3. 
William Kobnfon, Quch Trent, 95, 19. 
Ray Parjons, Grace — 17, 2. 
Sohn Petih, Eva Merrill, 9, BD. 
Senty Smith, Lizzie For, 27, %. 


22 


u 


— 


A. 
4, D. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereiht von: Muggie M. gegen 
James %. Henry, wegen Chebrudhs; Mary gegen 
Meivin 9 9. Rurkinfon, wegen Trunkjucht und graus 
famer Behandlung; Bellie gegen Robert Barker, we- 
gen * und graufamer Behandlung; Edith 

Schroeder, wegen Trunkſucht, grau— 
Be Weosnolung und Chebruh; Ella gegen Yo: 
nathan Wafe, wegen Berlafiens; Alma gegen Norris 
Lambert, wegen Berlafiens. 


mAdendpon““, täglihe Auflage 39,500. 


Marftderiii. 


Ghicago, den 12. März 1895. 
Pretfe gelten nur für den Großhandel, 


Gemüse. 
i Kohl, 82.75-83.00 ber Korb. 
E*ellerie, 156 —25e per Duxend. 
\ Kartoffeln, 63—65c der Buiper. 
N Be $2.00—$3.00 per Barrel. 
eibe Rüben, 18c—20e der Yuibel, 
Moprrüben, 75c—90c per frab. 
©urten, $1.75—$2.00 per Dugend, 
Beihlahbtetes Geflügel. 
Kübhner, 9c—10}c per Pfund. 
Truthühner, Ilc—ll}e per Pfund, 
um 9c—10e per Blund, 
Gänje, Bic—9e per Bfund. 
Bild. 


MallardeGnten, $2.00—$2.25 per Dutzend. 
Kleine Enten, $1.50-$1.75 per Dugend 
Schnepfen, $1.50 per Digxend. 
Kaninchen, Zöc—40c per Dugend, 


Rüfie i 
Butternuts, 60c—65c per Buſhel. 
Sidorp, 81.75-82.00 per Buibel. 
Wallnüfe, $1.25—$1.50 per Yufbel 
Butter, 
Befte Wahımöutter, 18c per Pfund. 


Shmalı. 
— 8c—5e per Pfund. ; 
Srifge Gier, 124c per Dupend. / 


Brüdte J 


Irte 81. 50H. 00 per Barrel. 
itronen, $2.00—$2. * Se Kiſte. 
angen, 8.2584.00 pet Kiſte. 


Sommere⸗Welren. 

Kr. 8, 555%; Nr. 4, 50-5. 
Binter-BWelzgen. 

Br. : tot, 6; Nr. 2 * ER 

2 bart, ee Nr. 8 hart, ir. 

se 
Mr. 2 geld, Mh; Nr. 3 gelb,- 12. 
Roggen. 

Ne. 2, 


@ie 


Safer. 
Nr. 2 meib, IB; Nr. 8 weiß, BI-3%. 


le Are 





ö ent "1612 &. Str., 


Meinung waren, Moi habe die junge, | 


ſchligäugige Dame nicht für ſich allein, 
ſondern auch für ſeine Freunde an der 
Erſt als im Bei— 
ſein zuverläſſiger Zeugen in Windſor, 
Ont. eine nochmalige Trauung des 


die Grenze überſchreiten. 

Zum Empfange der Neuvermählten 
hatte ſich geſtern die ganze Bevölkerung 
von Chinatown in den höchſten Staat 
Beſonders die ſieben bereits 
anſäſſigen Chineſenfrauen hatten ſich 
auf das Beſte geſchmückt, 
möglichſt günſtigen Eindruck auf die 
Landsmännin zu machen. Letztere 


| murde im Zriumphzug nach ihrer Woh⸗ 


nung geleitet und ein üppiges Mahl 
beſchloß die Empfangsfeierlichkeit. 

An der imVorſtehenden beſchriebenen 
Feier konnte Lung Lo, der an derUnion 
nahe der Madiſon Str. eine Wäſcherei 
betreibt, nicht Theil nehmen, denn er 
hatte guten Grund, ſich nicht in der 
N feit zu zeigen. Die Polizei 
ift nämlich Hinter ihm ber, weil er ei- 
nen Farbigen, Namens James Scott, 
geſtern Nachmittag beinahe todtgefchla- 
gen hat. Scott wollte ein Bündel Wä- 
Ihe abholen, doch da er den bei der 
Ablieferung derfelben erhalten Bapier- 
jtreifen nicht vorzeigen konnte, vermei- 
gerte Long Lo die Herausgabe Der 
verlangten Wälche. Dies machte den 
Farbigen wüthend. Er fprang über 


fen am Zopf, worauf Long ihn mit ci- 
nem Bügeleijen fo bearbeitete, daß der 
Farbige blutend zu Boden ſank und 
die — erlor. 
Dann aus d 
de von einigen Nachbarn auf den Bür- 
gerſteig geſchleppt, wo er liegen blieb, 
bis er durch die Polizei nach dem Coun—⸗ 


ty-⸗Hoſpital befördert würde. 


Konzert des Germania-Mälts 
nerchors. 


Im Klubhaus des Germania-Män⸗ 
nerchors wird morgen, am Donnerſtag 
Abend, das vierte Konzert dieſer Sai— 
ſon flatif finden. Als Soliſten ſind an- 
gekündigt: 
(Sopran), Herr William A. Wegener 


lo) 
Herrn Schoenefeld, ſteht mit mehreren 


höchſt intereſſa | } h e 
yöchlt intereffanten Nummern. auf dem | fegte der „Gang“ fein Operationgfeld 


Vrogramm, jo daß ficherlich ein feltener 
Genuß bevorfteht. Das vollftändige 
Programm lautet wie folgt: 


„Da deutjche Lied“ 
Ber man üü— 


Schneidet 


.. Schubert 
Sucher 


a) „Der Ne ug 
b) „Liebesgli 


a) Andante... 

b) „Springbrum: von“ 
ir Sr ang "Wagner. 
a) „OD bei iB mich n in dein Antlig jehen“ . 
b) „Das Steruelein 


en Volkslieder 
Aennche m bon Iharan“ . 
9 ‚Heute jcheid’ ich“ Iſenmann 
c Vraun Maidelein“ 416. Jahrhundert). Jüngſt 
Germania-Männerchor. 
a) Ich l 


iebe di ich“ 
b) „grüpl ings jeit® .. Neinhold Sa * 
a. wenenet. 
00. Bopper 
He vr "Franz "Wagner. 


Herr ® 
a) Ständen Re ET DEE . Hranz 
b) „Dort in den Weiden“ . ... Brahmus 
Fr rau M. Fi sb Sri ffin. 
Jä æ Jüngſt 
Beſchntt 


. Davidoff 
Jenſen 

na“ Henry Schoen ejeld 
Frau M. Fi iibe Griffin. 


. Silder 


Tarantelle ,„ . 


a) „Spinn’, 

b) „Diftan« 
eımania-Männerchor. 

(Bahr: Solo: Herr GChas. Dupre.) 


Berfhwunden. 


um Dort eine Candsmänmin zu. 


um einen | werden u 


Long madhte Sich | 
em Staube und Scott murs | 


Byron re BT | | brechern, Darunter Frant Kelly, Geo. 


Ge | Carr, Jfaac Meyers und George Wil- 
ee re ann * lard, Canada, und dort führten die Ge— 





ders nach dem ſüdlichen Theile 


| Kerle bei ihrer 
ı erfolgreich. In Worcefter, Maff., hatte 
ſich Bigelow einmal perſönlich an ei— 


.Goltermann 





Frau Agnes Hay, die Gattin des | 


napolis, ijt feit einigen Tagen fpur- 
los verſchwunden. 


Futterhändlers J. C. Hay aus India-⸗ 


Sie hatte hier in | 


Chicago jeit etwa jechd Wochen in dem | 
Haufe einer Freundin, Namens Frau | 


Reynolds, gewohnt. 
übrigens, daß e& fich nicht um einen Un- 
glüdsfall handelt, jondern daß die | 
junge Frau mit dem Diamantfchleifer | 
Charles Ehlert, von Nr. 938 Racine 
Ave., in deſſen Geſellſchaft ſie zuletzt 
gefehen wurde, nach Minneapolis durch⸗ 
gebrannt iſt. Die dortigen Behörden 
ſind deshalb von Herrn Hah aufgefor⸗ 
dret worden, das Pärchen im Betre— 
tungsfalle — in Haft zu nehmen. 
ee 


- Ban:Erlaubnihfcheine 


wurden gejtern tie folgt ausgeftellt: Eifie M. Sare 
Atöck. Baditei n-Flats mit Wajement, Mr 1 Bonney 
Aor., 83009; Hywood & Morrill Rattan Go., Litöd. 
Trodenraun nrit Bajenent, 1262 —1270 Taylor Str. 
25 Peter Arp, 2itöd, Frame-Wohnhaus, 1271 
Berry Ave, S2000; X. ®. Hammond, fünf Zitod 
Frame⸗ Wobnhanſer, 330, 334, 337 und 341 Giddinos 
Eir., 8900); derſelbe, vier Atock. Frame⸗ Wohnbön⸗ 
fer, 3a, 343, 344 und 351 Samrence WUve., $7200, 
John W, MIMS, zwei Aitöd. Frame: Flats, 508 uno 
3 Jadjon Adr., 8000; John Spohnbolz, Zitod 
BadfteinsFlats mit Bajement, 18 N, Fairfield Ave., 
34200; Mary Laugworthy, 4ftöd, —— Flats mit 
Bafement, binter 3836 und 3838 odes Aven 
A. Mills, öcd. Badfichhe Flats 
8500; Lonna Hoyt, 2itöd. 
Frame⸗Wohn haus, 860 "Dauphin Ave., 826 
Slatt, jebs 2itöd, Frame-Wohnbänfer, 5016, 5018, 
5020, 5022, 5924 und 5025 Dearborn. Str., : 
©. Maper, 


Rafement, 20 North Ave., $7500; W. 
tod. Badjtein- Wohnhaus mit Saden und Bajement, 
1434 W. Nertb Wve., 85000: Gatherine_ Koftter, 
Höd. Baditein:Flats wit Bafement, 117 Edgemont 
Ave, 800; 9. Wolf, adt Zſtöck. Badſtein-Flats 
— "Bafement, 38810 Maribfield Ape., $40,000; 
Patrid Ryan, 2itöd. Frame-Store mit "Wohn: ng, 
6512 Cottage Grove Ave., 32500; Garner Brothers, 
drei Bftöd. Baditein- Flats mit Bajement, 8 
32 Calumet Uve., 825,000; Frau €. Ferrv, od, 
Badilein- lat mit Rafement, 466 Fullerton Wpe,, 
86000; Carl Grimm, —J Backſte in⸗ Laden aut 
Wohnung und Bajement, 5 Elybourn Ade,, 
= Loipen, 2itöd. Frame-Wohnhaus, 310 "Suunye 
Aven x Nord-Chicago' Strabenbann: ber 
Mlidelt> 1ftöF. Badftein: Anbau mit Baſement an 
Bars, 66G Larrabee E:r., 


mit 


Atöd. Badftein-Flat® mit Laden und 


W. Wolf, 


Man vermuthet | 


Eedi⸗a Berwaltung. 


"Die Revolte der Mädchen im 
„Bome for Tuvenile Offen- 
ders“ dadurd; veranlaßt. 


Bekanntlich ijt eine amtliche Unter 
fuchung der tumuituarifchen Auftritte, 
die fi legten Sonntag und Montag 
im „Home for Juvenile Female Df- 
fenders" an Indiana Moe. abfpielten, 
angeordnet worden, und man mwirb aljo 
bald erfahren, mas die wirkliche Ver- 
anlaffung zu diejen, in der „Abendpoft“ 
ausführlich geſchilderten Vorkomm— 
niſſen war. Das mit der Unterſuchung 
beiraute Komite der Staats-Wohlthä— 
tigkeitsbehörde ſcheint entſchloſſen zu 
ſein, der Sache auf den Grund zu ge— 
ben; auch die Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes der Anftalt werden fih an 
biefer Unterfuchung betheiligen. So— 
mweit fich big jebt die Stimmung unter 
den Mitgliedern des Verwaltungsra— 
thes beurtheilen läßt, ſcheinen ſie den 
Hauptgrund des Uebels in der That— 
ſache zu ſehen, daß die Frauen bisher 
ausſchließlich die Leitung in Händen 
hatten. 

Herr William Prentiß, ein Mitglied 
des Verwaltungsrathes, geſtand geſtern 
offen zu, daß in der Leitung der An— 
ſtalt manche Mißgriffe begangen wor— 
den ſeien. In demſelben Sinne ſprach 
ſich Herr M. J. Carroll, ein anderes 
Mitglied des Verwaltungsrathes, aus. 
„Das ganze Unternehmen iſt gewiſſer— 
maßen noch ein Experiment“, ſagte er; 
„dazu kommt, daß die Räumlichkeiten 
für die Zwecke der Anſtalt durchaus 
nicht geeignet ſind. Es exiſtirt nämlich 
keine Möglichkeit, die guten Mädchen 
von den ſchlechten getrennt zu halten 
und die Folge davon iſt, daß die beſſer 
gearteten Mädchen ihrerſeits verdorben 
Ein großer Theil der Schuld 
wird auch der früheren Vorſteherin 
Frau Wickins zur Laſt gelegt, da die— 
ſelbe durch falſche Erziehungsmethoden 
die Mädchen verwöhnt und außerdem 
ſich durch ihr eigenmächtiges Vorgehen 
in Widerſpruch mit dem Verwaltungs— 
rath geſetzt habe. Herr Carroll ließ 
ziemlich deutlich durchblicken, daß die 


Frauen, die bisher an der Spitze der 


Anſtalt ſtanden, ſich ihrer Aufgabe nicht 
gewachſen zeigten. 
"17 ——— 
Ein berüdtigter Berbredher. 


Die Geheimpoliziften Bailey und 
Cronin verhafteten geftern William 
Bigelom, aliad Bulger, und brachten 
ihn.nady der Sentral-Station. Hier 


| wurde den Beamten erit klar, daß fie 
ı einen der berüchtigtiten Bankträuber des 
| Landes eingeliefert 
den Tiſch hinweg und faßte den Chine= | . 


hatten, nachdem 
ihre Kollegen Rohan und Hanley, wel- 


| che den vermeintlichen Bulger jehr gut 


pon früher her fannten, ihn mit Bes 
ſtimmtheit als Bigelow identifizirt 
hatten. Da die Geheimpoliziſten keine 
Beweiſe irgend eines Vergehens gegen 
ihn vorlegen konnten, jo wurde er wie— 
der freigelaflen unter der Bedingung, 
daß er innerhalb vierundziwanzig 
Stunden den Staub Chicago3 von fei- 
nen Füßen jcehüttle. Bigelow war bon 
den PBoliziiten in einer mit Paffagie- 
ren dichtgefüllten Car. bemerkt worden, 
wie. er fich dort in werdbächtiger Weile 
an den Tafchen der Fahrgäjte zu Ichaf- 
fen machte. 

Verſchiedene Jahre Hindurch bereifte 
Bigelom mit einem „Gang“ von Ein 


nannten eine Reihe der vermegenften 
Einbruchsdiebjtähle aus. Später ver- 


nach den Vereinigten Staaten, bejon- 
des 
Landes, und auch hier waren die 
Geldſchrankſprengerei 


nem Bankraub betheiligt, während er 


ſonſt immer als der Kundſchafter für 
den „Gang“ thätig war; er wurde ver— 


haftet und zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


Unter Antlage geitcht. 


Henry Wells, E, Hill, John Auftin 
und €. T. Paul, die Beamten bezw. 
Direktoren der verfraditen Evanſton 


| Nationalbant, find geitsın bon den 


Bunde3-Grohgeichivorenen unter Ans 
lage gejtelt worden. Diejelbe lautet 
auf Unterfchlagung, und zwar follen 
die genannten Banfbeamten die „Klei= 
nigteit“ von $44,500 in ihre Tajchen 
geſteckt haben. Die Evanfton Nationals 
banf fallirte im Mai des Jahres 1893. 
Die Verbindlichtelfen betrugen $120,- 
000 und man glaubte damak3, daß die 
Aktiva diefen Betrag deden würden. E3 
jtellte fish aber bei mäherer Unterju= 
hung heraus, dah die Witiva viel zu 
Goch veranfchlagt worden waren, und 
der Maffenverwalter erklärte, daß nur 
$60,000 von den. Ausitänden folleftir- 
bar jeien und zur Auszahlung an die 
Gläubiger gelangen würden. 

Somohl Wels, der Bankpräfident, 
wie Hill, der Vizepräfident; und der 
Kaffirer Auftin jchwldeten der Bant 
zur Zeit de Banferott3 beträchtliche 
Summen, Erfterer $30,000, die Heiden 
Letzteren zuſammen $8000. Mas den 
Angeklagten E. 3. Paul beirifft, der 
ein Mitglied des Divektoriums war, fo 
hatte derjelbe auf zwei Noten hin von 
der Bant Geld erhalten, ohne Sicher- 
beit geftellt zu haben. Die Evanfton 
Nationaldant tourde dor vier Jahren 
mit einem Grundfapital von $100,000 
organiirt; fie war die Nachfolgerin der 
Citizens Banl, Die von Benjamin I 
Hil und Nat A. HIN gegründet worden 
mar. 


* Die neue „Cosmopolitan Glectrie 
&o.“ Hat ihren Bürgſchaftsſchein ge⸗ 
ſtern beim ‚Stadtjehreiber hinterlegt. 
Derfelde ift im Namen der „American 
Surety Co.“ von derem Präfidenten 
—— A. > Tyrell —— 
ie Bür ts 
auf 875.000. gihaftsfumme Tau 


Seidgut gegen Eub 

elbft und greife 
fofort, * böſer —J — * Sungens 
leiden Eu Hlagt, zu Dr. D, Yapne’3 — 
einem ſicheren —— bei Atyına ku Bruſt fell 
entgndung, ſowie bei allen Kal: und Kebllopr 





Shicago, Mitiwod, den 13. März 1895, 


— — — nee Seen sense 


"Rofal:Politifches, 


Allerlei Motizen in Bezug auf die 
bevorftehende Wahl. 


Hintfichtlich des Proteftes, den Er- 
Abderman William Loeffler gegen die 
Nomination von Jame3 MeAlndrems 
für das Amt des Meittomn-Affeflors 
erhoben hat, entfchied das demokratische 
Zentralfomite in jeiner gejtrigen Si- 
Bung, daß e3 in der Sache nicht? mehr 
thun fönne, nahdem Dennis EConfidi- 
ne, der Vorfiger des Konvent3, das No- 
minationzzertififat an MeAndrems 
ausgestellt Habe, Xoeffler behauptet, daß 


mäßiger Weiſe zum nominirten Kane 
didaten evflärt worden fei. 
Sämmtliche demokratiſchen Klubs 


der Stadt werden in ihren Wards am J 


nächſten Freitag Abend Ratifikations— 
Verſammlungen abhalten. 
Das demokratiſche Kampagne⸗Ko⸗ 


mite ernannte in feiner gejtrigen Si- | W 
andida= | W 
ten für die Stadtämter beiwohnten, eis | 


Bung, dem auch ſämmtliche 


nen Fi manz-usfchuß. 


| 


J 


MeAndrews von Conſidine in unrecht⸗ 


u 
=] 


Nordwest-Ecke State und Jackson Sir. 


Ein 5tägiger 
Derfauf von 


Seinen Männer: Schuhen. 


Mir fiherten uns-zu genau halben Breifen-eine 


Nur ein Baar für jeden Käufer— 


Bartie von Florsheim & Co.’S feinften Schuhen 


—— Cordovon und Patent⸗ 
albleder⸗Mänuerſchuhe — 


Die neueſten Frühjahrs-Facons Qualitäten, die 
für 87 verfauft werden follten— und offeriren die= 
jelben Donnerftag, Freitag und 
Samſtag in derſelben Wetje wie 
wir „fie fauften — zum —* 


9950 —<“ 


Denn Sie nicht uuverweilt fommen, fo Fönnen wir nicht garantiren, dab wir Ihre Rummer haben. 


Im Iomn Sefferion haben die De- | WE 


mofraten folgende Kandidatenliite auf- 
gejtelt: Afleffor, William Johnſon; 
Kollektor, Lafayette Hopkins; 


viſor, Timothy F. MNecCarihh; E lerk, 


S. Foſter nominirt. 


I der 14. Ward wurde der frühere | 
5 SJadjon ala demo- | 1— 
fratiicher Kandidat für ven Stadtrat | 


Alderman Philipp 


aufgejtellt. 


Mm. R. Manierre, welcher ſich als R 


früherer Vertreter der 24. Ward im 
Stadtrath einen guten Ruf 
hat, erklärte fich geitern einem Komite 
ber „Eivic Federation“ gegenüber 
reit, als unabhängiger WUltermanz- 
Kandidat bei der bevorjtehenden Wahl 
aufzutreten. 

Terner Hat die „Civic Federation” 
geitern noch in folgenden Ward3 uns 
abhängige Kandidaten für den Stabt- 
rath aufgeltelt: 12. Ward, James W. 
Patten; 21. Ward, ©. R. Keogh; 29. 
Ward, Drayton E. Grapton. 


ae | 


Frank Loubstt. Zum Aldermans-Ran- | ; 
didaten für die 27. Ward wurde Geo. | E 





erworben | 


be= | 


Sn der 20. Ward tritt der bekannte | 


Grundeigentdums =» Mgent Charles | 


Haußner al3 unabhängiger Kandidat | in der Schanttwirthfchaft von Brophy 


für den Stadtrath auf. 

Syn der 16. Ward hat der jebige Al: 
derman Stanley Kunz die demofrati= 
che Nomination für Wiedermwähl er= 
Halten. Kunz gehört befanntlich zum 
„Sang” im Stadtrath. 


| 
Sen der 22, Ward tit ein deutfcher | 
S E Herr als Sieger hervorging, war ziem⸗ 


unabhängiger politifcher Klub gegrünz | 
det monden, delien Hauptbejtreben | 
darin beitehen ſoll, nur für ſolche Kan- 
didaten an der Wahlurne einzutreten, 
die 
und Reform ſind. 


zu Gunſten perſönlicher Freiheit | gung der Wahl begab fid) James Daly 


1 
I 


 Kaldleder-Schnür- und Congreß- 
Schuhe für Männer 


— in London und franz. 
Spigen — meiiten3 


* 


—für 
H Notis— 


Blutiger KSrawall. 


James Daly von einem politifchen 
Besuer augegriffen nnd 
mißhandelt. 

Die gejtern Abend in der 5 Ward 
abgehalienen Primärwahlen, behufs 
Nominirung eines demofratijchen Al- 
derman=Kandidaten, gaben die Veran 
laflung zu einem blutigen Kramall, der 


Brog., Nr. 2801 Union Woe., zumlu3- 
trag gebracht wurde. Um die Nomina- 


| tion bemarben fich die Herren M. Ho= 
| nan, James Daly und der jetzige Al— 
derman P. J. Wall. Die Primärwahl 


Konſiabler Emil Baierle und deſſen 


Kollegen von der Nordſeite beabſichti— 


gen, einen gerichtlichen Einhaltsbefehl 


gegen die Wahlbehörde zu erwirken, 
wodurch dieſelbe daran verhindert wer— 
den ſoll, die Namen der fünf vom de— 


Wahlzettel drucken zu laſſen. Nur eine 


einzige Vakanz ſei vorhanden, nämlich 
diejenige, welche durch die Reſignation 


des Konſtablers John Roach entſtan⸗ 
den iſt. 
—— nn 
Kollifion an State Straße. 


Eine Kollifion, die glücklichermeife 


N } li Eu F 1 iſt ⸗ - . 
ohne bebeykliche olgen geblieben ift, | dem Renolverfolben einen jo wuchtigen 


ereignete jich gejtern Abend um Halb 
zehn Uhr an der Kreuzung der 31. 


jelbjt, aus welcher Der zulegtgenannte 


| Iich ruhig verlaufen, da die Polizei alle 
nur dentbaren Vorkehrungen geitoffen 
hatte, um jeden Streit im Keime un 
terdrüden zu können. Nach Beendi- 


in das obengenannte Schanklokal, wo— 
ſelbſt bereits zahlreiche Anhänger der 
anderen Parteien verſammelt waren. 
Kaum eine Viertelſtunde ſpäter war 
der Krawall in vollem Gange. Daly 


hatte zunächſt eine heftige Auseinan— 


und State Str. Zwei Straßenbahn- 


wagen, eine elektriſche und eine Kabel— 
car, ſtießen hier mit großer Wucht zu— 
ſammen, und die in den beiden Cars 
befindlichen Paſſagiere ſprangen eben 
noch rechtzeitig herunter, ſo daß ſie un— 
verletzt davonkamen. 


Di H i | 
Die eleftrifche Car fuhr mit großer | die den. Horbhusben foforl 


Geihiwindigfeit die 31. Str. in meit- 


mofratifchen Nordtoton-Stonvent nomi- | Perfegung mit einem gewiſſen John 
nirten Konftablersfandidaten auf dem | Slaheriy, in bie fc) |pater aud) der im 


Lofal anmwejende Chriftopher Strofe, 
beffer unter dem Namen „Red Chris“ 
befannt, einmifchte. Bon Worten fam 
es jchließlich zu Ihätkichkeiten, die da= 
mit endigten, daß Strofe in feiner finn- 


Nummern—regulärer Preis 


81.50 


Spezial⸗ Zur Bequemlichkeit der Kunden unſeres Schuh-Departements —hat The Hub eine Reparatur-Werkſtatt eingerichtet 
und beſorgt jetzt alle Ausbeſſerungen an Schuhen —zum genauen Preiſe des Materials und Arbeits— 


| 
A 


82.50 und 83 


3 Tage..... 


(ofen Wuth einen Revolver z0g und | 


drei Schüfle auf Daly abfeuerte, 
glüdlicher Weife fämmtlih ihr Ziel 
verfehlten. Der brutale Schießbold 
berjebte feinem Gegner aldann mit 


Schlag über den Kopf, daß der Getrof- 
fene halb betäubt zu Boden fiel. Hier- 
mit noch nicht zufriedengejtellt, bear- 


' beitete Strofe den am Boden Liegen- 
| den fo lange mit Fußtritten, bis Daly | 
| aus etwa einem Dutend Wunden blu- 


licher Richtung entlang, während ein 
Kabelzug mit gleicher Gefchwindigkeit | 


die State Str. in nördlicher Richtung 


entlang fam. Die beiden Zugführer be | N 
— die drohende ns Zu: | ficht der Aerzte zu ernjten Befürchtun- 
aliad „Red | 


ı gen Beranlaflung. 


Tammenftoßes erit, als die worderen 


Signallichter an der Ede fihtbar wur— | 
den. Obmohl fofort die Bremfen ange= | 


zogen und die Fahrgeſchwindigkeit bei 
beiden Zügen verringert wurde, ſo war 
der Zuſammenſtoß doch nicht mehr ab— 
zuwenden. Der Greifwagen des Kabel— 
zuges zertrümmerte die vordere Plat— 
form der elektriſchen Car, die entgleiſte. 
Dies hatte eine unliebſame Verkehrs— 
ſtockung für die 


Nr. 2900 Butler Straße. 


Südſeite-Straßen-⸗ 


bahnaejellfchaft zur Folge, und e8 bes | 


durfte etwa Haldjtündiger Arbeit, ehe abgebüßt. 
| die Geleife wieder freigemacht waren | Schantwirtbfcaft in dem Seufe N. 


und die Züge an der State und 31. 
Str. ihre Fahrten wieder aufnehmen 
fonnten. 


Berjchlte Spetulation, 


In Richter Seard Gericht wird jebt 
der Börſenmakler Frank W. Schwarz, 
Mitglied der Firma Buxbaum & Co., 
wegen Unterſchlagung von Geldern 
progeffirt. Die Anklage befagt, 
George Lanz, von der Leder-irma 
Lanz, Omen & Eo., Nr. 183 Late St., 
ten Genannten $1700 im April v. J 
zur Anlegung in Weizenſpekulationen 
übergeben und daß Schwarz dieſes 
Ge. unterfchlagen habe.: Lebterer da= 
gegen macht zu feiner Vertheidigung 
geltend, daß die Spekulation fehlging 
und der ganze Betrag bis auf FL00 da= 
hei verloren wurde. 


ONE [ 
LEBENSRETTER: 


RE Nah 
—*86 


MALZ 
UL 


DAS — 
FLEISCH 
UND „rss 


tete und am ganzen Körper mit Beu- 
len bevedt war. Snzmwifchen war die 
Bolizei auf dem Kampfplaße erfchienen, 
in Haft 
nahm, während der Vermundete in ei- 
nem Ambulanzmwagen nach jeiner Woh- 
nung, Nr. 3228 Lome Ape., befördert 
wurde. Gein Zujtand gibt" nad An 


Chriſtopher 
Chris“ 
ner Schankwirthichaft in dem Haufe 
Er verfügt 
über einen bedeutenden politifchen Ein- 
fluß, obmohl jein Ruf der denkbar 
Ichlechtefte ift. Der Polizei ift er feit 
Sahren als gefährlicher Raufbold wohl- 


Stroke, 


bekannt. Wie verlautet, hat Stroke be— 


reits in Stillwater, Minn., wegen ei— 
nes in St. Paul verübten Einbruchs— 
diebſtahls eine längere Zuchthausſtrafe 
James Dalh betreibt eine 


3101 Halſted Straße. 


Beguadigt. 


Gouverneur Altgeld Hat den im 
Sabre 1889 zu vierzehnjähriger Zucht» 
hausftrafe verurtheilten Harry Steele 


| begnadigt, nachdem der Bundesjenator 
ı Yoote bon®ermont und der gejtern hier 


daß | 


in Chicago verftorbene Anwalt Drouil- 
leard fchon feit Monaten im ntereffe 
de3 Gefangenen thätig gewwejen waren. 
Steele, der früher mit dem Sohne des 
Anmaltes eng befreundet war, hatte 
bor Jahren die Stellung eines Sefre- 
tär3 im Bundeszollamte de3 jüdlichen 
Bezirkes non Ohio befleidet. Später 
verlor er feinen PBoften und falt gleiche 
zeitig auch jein ziemlich beveutendes 
Vermögen, worauf er nach allerlei Jrr= 
fahrten im April d.. 3. 1889 nad} Ehi- 
cago berichlagen wurde. Er war da- 
mals vollſtändig mittellos. Durch 
Hunger und Noth zur Verzweiflung ge⸗ 
trieben, begab er ſich eines Tages in 
ein Geſchäftslokal an der Halſted Sir., 
ſchlug den Beſitzer zu Boden und mach— 
te ſich alsdann mit einem Paar Stiefel 
aus dem Staube. Er wurde ſpäier 
verhaftet und zu der obenerwähnten 
Strafe verurtheilt. Bundesſenator 
Foote iſt ein entfernter Verwandier 
des Freigelaſſenen. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Slaichen und Fällen. Tel, South 869, 


die | 


it gegenwärtig der Befiber ei- | 


in Schnür— 


große 
bis 82.50 — 


Auswahl. 


lohnes—und jpart Ihnen dadurch von 33 bis 50 Prozent. 


Weibliche Schwäche 


und viele andere Kranfheiten werden 
geheilt durch 


Dr. Owen's 


Eleftriihde Gürt 


und Dorrichtungen, 


tel 


FEIN 
Da 
fr DIN 

Sie find heute die werthoolliten eleftrifchen 
Heilmittel im Marfte, feine andere eleftrijche 
Vorrihtung Fann jolche glüdliche und ver- 
Ihiedenartige Erfolge aufweijen. 

Sie jtärfen die Nerven, reinigen das Blut, 
verbefjern den Appetit uud regeln bie Ber- 
dauung. Sie heilen Nieren: und Leberbe: 
fchwerden, bejjer al3 Medizinen. 

Wir befiten Dankſchreiben vieler geheilter 
Frauen aus allen ( Staaten der Union, bie in 
warmen und berzlihen Worten die Wohl: 
thaten jchildern, die ihnen der Owen Elef: 
triſche Kürtel geleiftet hat. 

„Sr hat mein Leben gerettet”, 
"Gt bat jich al3 mein Retter erwiefen“, 

„Sein Werth it nit mıt Gold aufzus 

wiegen’ — 
und ähnlicher Ausdrüde bedienen fich jene- 
Damen. Wenn Sie länger an den Ihrem 
Geſchlecht eigenthümlichen Krankheiten lei- 
den, ift. es Ihre eigene Schuld; denn e3 hat 
fich gezeigt, dat der Owen 'Elettrifhe 
Gürtel beionders zur Bejjerung und Hei: 
lung der dem weiblichen Gejchlecht eigenen 
Leiden pajjend ilt. 

Unjer großer illujtrirter Katalog, in deut: 
Iher Sprache gedrucdt, gibt über unjere elef- 
trifhen Gürtel und BVBorrichtungen genaue 
Ausfunft; derjelbe ift unentgeltlich in unjerer 
Difice zu habeı, 

Konjultation frei. — Es wird deutſch ge: 
ſprochen. 

Office-Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor⸗ 
gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit⸗ 
tag 10—12 Uhr. 

Wir fabriziren auch die erften und vorzüg- 
lichften eleftriihen Bandagen zur Heis 
lung von Brüchen. 


Das größte Etabliffement der Welt 
für eleftriihe Seilmittel, 


THB OWEN ELECTRIC .BELT 
AND APPLIANGE (0,, 


201—211 State Str., Ede Abams, 
mt 


uw Zwildendet New Dort 


— und London. 


Chicago, Ill. 
Extra billig von Shieage 
bi3 Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, 


Bee l Havre, Paris ıc. 


Kaiſerſich deulſche Reichspoſt, 


Exvedition dreimal wochentlich; Seldſen dungen ber 
Doney Order. Wechſel oder per Telegraph. 
An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Berthpapiere. 
Ginziehung von Grbfchaften und 
forderungen Sperialität. 


Vollmachten mit fonfulariihen Bes 


—— nach al⸗ 
len Theilen Deutſchlauds, —XR 


eſt erre ich· Ung 
Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 


Bertebr ın deuticher, engiiiher, franzöfifher, 
italienifher, jtandinaviiher, yolniiher und 
Hlaviiher Sprade. 


General-Agentur der 
FHansa Line. 


REAL ESTATE un» LOANS. 
Srſter Klaſſe Hypotheken zum Berkauf 
Weis an Haud. 


Bitte vorzufpredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, 


84 La Salle Str. 
32.00 hof! 2.3 


Indiana Lump........--$2.25 
Indiana Egg ....$2.25 
Indiana Chestnut.......$2.00 
Senbet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Qlle Uufträge werden C. 0. D. ausgeführt, 


um zu räumen 


Cine Partie 
Knaben⸗Schuhe — 


r⸗und Knöpf⸗ 
Facons Größen 4, 4, 5 
und 55Werth von 81.75 


ZN Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verfaufen auf 


Abihlagszahlungen 
leider 


für Derren und Buaben, 


Damen = Jackets, Capes und Pe- 
waaren, Ahren, Diamanten u. fr w.' 


Wir fabriziren unferen eigenen Bebarf 
und fünnen deshalb billiger verkaufen, 
al3 unjere Konkurrenten. urmfe 


Anzüge nach Wlah 
zu beraßgefeßten Preifen. 


9 
& AR S (2 u, 


208 STATE STR., 
Abends oifen. weiter Flur. 


Wenn Sie Geld |pareit wollen, .\ 


kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Orfeit 


und Sans Kreta von 
Strauss & Smith. — 


Deutihe Firma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln, 





Finanzielles. 


The Oldest 7867 


sa vIngS Bank 
in — 


EN an 


Betreiben | dl J 
ein allgemein 
BANK- ESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werden anges 
nommen uud 
Binjen darauf bezahlt. 
Depofitoren künnen e8 fo arrangirem, u 


milien währen» ihrer Abweienbeit Gelb a G 
Berheirathete Frauen können auf en fr — J 

Namen Geld hinterlegen. das nur auf ihre eigene Uns 

weiſung ausbezahlt wird. 
WAusländiihe Wechiel.—Wenjel anf die Bank dom 

Irland und ıhren Fıltalen von Li und aufwärts. 
Beihäftsitunden: 10 Uhr Gorm. bi9 3 Uhr 2 

Samftags: 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nachm. u Se j 

6 bis 3 Übr Abende. 

ger__ 


Bant:Geicht age 


en 
Wasmansdorif & Heinem; 


145—147 Dft Randolph Str. 
LE Zinfen bezaßlt anf Spar- Einlagen,’ 
GELD kasaasım. 
Mortgages auf Grundeigentäw 


ftet3 zu verfaufen, 
Bolmadten außaeftellt. — Erbicdhaften eingezogen. 
Bafjageiheine von und nad Europa * 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittags, w: 


— 


zu verleihen in beliebigen Suwmen vou 8500 aı — 
auf erſte Hypothelen auf Chicago —— 
Bapiere zur fiheren Kapitak'Anlage immer dor: 


E. S. DREYER & C0,, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington 


ADOLPH LOER) 


derleiht 


Geld auf Grundeigenthit 1. 


Sicherheiten zu verkaufen. 


-'E. GC. Pauling, 
149 Sa Safle Str., Zimmer i5und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erjte Sypothelen 
zu verkaufen. 


Schußverein der Haushe 
371 Sarrabıe Str. 


Clark, 
N. Dre 
Randolph 
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Konfiirrenz von Sträflings-Arbeit. nämlich: mirte Schiffe, melche e3 mit jedem | 
i Kriegsfchiff irgend einer Macht auf-" 


Die Einfuhr von Waaren die von x A Ge | 
Sträflingen in deubfchen Wiefängniffeh;| ven Mulferhaun — en Me a ee 
angefertigt werben, bifvete :den. i a ER ER anfteat —— 0:7 mapig ta fund, len En 

g En: 4 Schaft. wird non "wish, etias Teidhter armirt ‘werden, DaF 


4 
Pr Bi 
Br RE 


feilpeinit täglich, ausgeriommmen Sonntags. 


Wien a1 ie ep u ee mager A re — — 


bensbruc, Gemwaltthat und Morb fün- 
nen fie aber nur Furcht, Mibfrauen 
\. und Haß beroorrufen. Sie mögen zeit- 
eilig einige Örtliche Demagogen ein- 


nd 


De u wmmrmurse ——— 


„NRaifer. Alera 
che Ziviliſat 


Au 


jgeber:- THE ABENDPOST COMPANY. 
abpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave 
Biwilhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


BED jebe Nummer .... .... «m nnnnnnu aerneee 
preis der Sonntagsbeilage 
Ir unfere Träger frei in’? Haus geliefert 
hrli D bezahlt, in den Per. 
a 08.00 
hei ach dem Außlande, periofrei.........85.00 


E Worauf es anfommt. 


E Auch der politiſche Lügner ſollte ein 


tes Gedächtniß haben. Denn obwohl 


das Volk“ mit den Ergüſſen der 


Plititer und Parteiorgane nicht jo ges | 
hau nimmt, jo hat e& doch einen jehr | 


Mußgeprägten Sinn für das Lächer- 
liche. &3 follte ihm deshalb feine Ge- 
Megenheit geboten werben, 
Bandgreifliche‘ Widerjprüche Yuftig zu 
machen und über Argumente zu la= 
ben, durch die e3 eigentlich befehrt mer- 
Den joll. 
er Als. Franf Wenter vor einigen Ta- 
Bien von den Demofraten al3 Mayors— 


Kandidat aufgeftellt wurde, behaupteten | 


ie tepuhlifanifchen Blätter, daß Die 
Majchine jeine Nomination anbe- 
Bohlen habe und dag Sobn PB. Hop-= 
ins die Mafchine fei. Heute melden 
Be, Hopkins wolle Wenter um jeden 
EBreistgejhlagen fehen und ent- 
Halle Hımderte von öffentlichen Ange- 
teten, um den „Gang“ gegen ben ve- 
mofratiichen Kandidaten aufzubringen. 
Da dieje beiden Behauptungen jchlech- 
Merdings nicht in Einklang mit einan= 
der zu bringen find, jo bleibt nur die 
Mnnahme übrig, daß fie beide aus der 
Ruft gegriffen find. Die Zeitungslüg- 
Ener hätten fich aber doch iwenigiteng bis 
FMittivoc) deifen erinnern jollen, mas 
Ffie-erit am Sonntag gefchrieben haben. 
* Die Wahrheit ift, daß Hopkins, ge 
Areu feinen wiederholten Verjprechuns 
gen, weder felbit al3 Kandidat auftre- 
Ften, noch) die Nomination „beeinfluffen” 
wollte. Er hielt fich von der Konvention 
Fern, begünstigte und befämpfte Nie- 
manden und vermied Alles, mad zur 
Spaltung der Partei Hätte führen fün- 
en. Ob Frank Wenter ſeine „erite 
iebe“ war, weiß nur er ſelbſt, aber je— 


enfalls geſtand er rückhaltslos, daß 
Wenher einer der ſtärkſten Kandidaten 
Fei, welche die Partei je aufgeſtellt habe. bhi aben 
AAuf der andern Seite ſtützt ſich! nicht nur die amtliche Ankündigung des 
— Veios hintertrieben, ſondern ſie haben 


war ganz ausſchließlich auf ſeinen ei— 
Genen „Record“, und nicht auf den 


nerkennt bereitwilligſt die Verdienſte, 


vorben hat. Wenter wünſcht nicht, daß 
er Bürgermeiſter zu Wahlzwecken 
ehr Leute anſtellen ſoll, als die Stadt 
raucht, ind Hopkins iſt nicht nieder— 
rächtig genug, um Hunderte von Ar— 
eitern nur deshalb brotlos zu machen, 


© weil er auf Wenter eiferſüchtig iſt. Im 


Uebrigen kann, es jedem denkenden 
Wähler durchaus gleichgiltig ſein, in 
welchem perſönlichen Verhältniſſe Wen— 
ter und Hopkins zu einander jtehen. 

* Dagegen darf die Bürgerichaft wohl 
" fragen, marum der jonjt To berebte 
e George 3. Smift mit feinem Worte 
"ben Vorwurf erwidert, daß er für eine 
" ganze Reihe der anrüchigften YBudelor- 
* dinanzen geftimmt hat. In jeinen 
" MWahlreden fpricht er von allem Mög- 
lichem, nur nicht von dem Gegenſtan— 
de, der obenan auf der Tagesordnung 
ſteht. Wie, wo, von wem oder weshalb 
die Herren Wenter und Swift nomi— 
irt worden ſind, iſt entſchieden ne— 
benſächlich. Die Hauptſache iſt, was der 
Eine oder der Andere im Falle ſeiner 
Erwählung thun würde. Swift war 
ſſiets ein Maſchinenpolitiker, Budler 
und Drahtzieher, Wenter hat ſein Amt 
rach ſtreng geſchäftlichen Grundſätzen 
verwaltet und nicht einmal einen Ver— 
dacht aufkommen laſſen. Dieſe Erwä— 
gung ſollte den Ausſchlag geben. 


— ſein Raſſenkrieg. 
—* ne 
"m dem Togenannten Raffenfriege, 
der in Nem Orleans fchon feit pierMio- 
e naten geführt wird, ift es endlich zu 
> tiner Schladt gefommen. 
2 weiße Arbeiter jchlichen fich im dichten 
F Mebel an ein Schiff heran, welches von 
E Megern beladen wurde umd feuerten 
5 eine Salve ab, ehe ihre Annäherung be- 
# merkt werben konnte. Diejer Helden- 
F that find mehrere Schwarze und ein 
= englticher Zahlmeifter zum Opfer ge- 
© fallen, die Behörden jcheinen aber fei- 
"men Finger rühren zu wollen, um die 
* Mörder zu verhaften. 
=" Shatfächlich ift auf die Neaer nicht 
© gefeuert worben, weil fie der äthiopt- 
Achen Raffe angehören, jondern mweil fie 
die Pläbe meiher Streifer eingenom- 
© men Hatten. Wenn die „Scabs“ Kau— 
" Fafier gewejen wären, fo wären fie eben- 
"falls ermordet worden. 3 ijt alfo 
Sein Raffen=, fondern ein Arbeitskrieg, 
Am deshalb mird auch der Vorfall 
"ganz anders beurtheilt, alö die Neger- 
Ichlächtereien der Ku⸗Klux beurtheilt 
"au werben’ pflegten. Lebtere wurden 
h Norden einftimmig verdammt, wäh. 
eb das neueite Blutbad in New Or- 
Meand bon den mörblichen Arbeitern 
nielfach beichönigt, wen nicht gar qut= 
Ogeheißen wird. Das ift ein jdhmerer 
Fehler, ber fich noch bitter. rächen dürf⸗ 


P Denn e8 liegt augenfcheinlich im In⸗ 
fie der Arbeiter, die öffentliche Mei- 


unmittelbaren 


| mofratifchen Republik 
| Kein modernes Staatsweſen fann das 








ihirhtern, jodaß die Aufrührer der 
Beitrafung entgehen, 
doch wird gerade dadurch der Weg für 
eine Gejeßgebung geebnet werden, Die 
man bisher den Militärftaaten über- 
lajjen hat. 
Die Bundesregierung hat e3 bor- 
läufig abgelehnt, Truppen nad) Nem 
Drleanz zu jehiden. Da noch feinen 
Bundesmarjchällen Widerftand gelei= 
ftet, und noch feine Poſtſchiffe aufge— 
halten worden find, fo ftellt fie jih auf 
den Standpuntt, daß die Ordnung 
von der ftädtifchen Polizei, dem Shes 
tiff oder der Staatsmilig aufrecht zu 


erhalten ift. Sollte jedoch der Aufrupr | 


fich wiederholen und der Staat Loui- 


fiana nicht im Stande fein, ihn zu un= | 
terdrücken, ſo wird ſelbſtberſtändlich 
das Bundesmilitär eingreifen. 


ſich über öfter eine derartige Aufbietung der be— 





Und je 


waffneten Macht nothwendig wird, des 
fto mehr werden die Grundlagen der ve= | 


Fauftreht\und die Privatfehde geitat- 


oder jpäter bejchräntt werden. Die 

Gejchichte der untergegangenen Repu- 

bliten enthält genug marnende Beijpie- 

le. 
Pech. 


Die ſchmachvolle Prügelei in ber Les 


| ten, und wenn die Freiheit allzu ſtark 
mißbraucht wird, ſo wird ſie früher 


Handelsamtes 


genitand einer Iebhaften Berhanpinm 
im englifhen Parlamente, Die), Röln; 
Ztg.” Tiefert dazu folgenden Kom— 
mentar: 

„Es Handelt fih um Bürften und 
Matten, die in deutichen Gefängnilien 
hergejtellt und. dort durch. ihre Billig- 
teit alle einheimüfchen Erzeugniffe ver- 
drängen follen. Der Ausprud “made 
in Germany” allein erzeugt dort 
ſchon hyſteriſche Aufſchreie, heißt «3 
aber jogar “made in german pri- 
sons”, jo fennt die Entrüftung feine 
Schranten mehr. Da ein freigebore- 
ner Brite feinen’ verehrten Hut mit 
einer deutfchen Sträflingabürjte bear- 
beiten joll, wird als eine entwürdigen 
de Demüthigung empfunden; und ehe 
er millfentlich feine Stiefel auf einer 
deutichen Sträflingstotosmatte abrie= 
be, würde er lieber mit 


te, da& dem Trreihandel 


Sir W. Harcourt im Unterhaufe den 


Bürften und Matten mollen fie nun 
einmal nicht, verlangen deren lusichluß 
und fetten geitern dem Präfidenten des 
und Dem 


| Staatsjefretär gewaltig zu, weil beide 


gislatur von ‘Indiana entitand bes 


fanntlich in Folge einer Bill, welche der 


Gouverneur mit feinem Veto belegen | 
wollte. Doch handelte es fich in Diejer | 
Bill nicht etwa um einen großenÖrunds | 
jaß, fondern Iediglid) um die Abjegung | 
eines Oberpedells und feiner Haus | 


Inechte. blita⸗ 
niſch iſt, ſo wollte ſie das Staatshaus 
nur von Republikanern ausfegen und 
waſchen laſſen. Der Gouverneur dage⸗ 
gen, der ſelbſt in dem Gebäude wohnt, 
war der Anſicht, daß er von einer de— 
motratiſchen Leibwache umgeben ſein 
ſollte. Deshalb erhob er Einſpruch ge— 
gen die Bill, welche die Ahſetzung des 
demokratiſchen „Cuſtodian“ verfügte, 
und da er die Ueberſtimmung ſeines 


Vetos vorausſah, ſchickte er die Bot- 
ichaft erft fnapp vor Thoresichluß ein. | 
Die Republitaner aber ließen e8 zu ei- 


ner männermordenden Schlacht fom=- 
men, um die Verlefung der Botjchaft 
zu vereiteln. 

Doc feider haben fie über das Ziel 
binausgefchoffen. Sie haben nämlich 


das Gejeß felbit zerrifien, 


R —* | tige Streit her- 
Eder jebigen Stadtverwaltung, aber er | buch men ‚be ‚Dlutige SEEN Der 


beigeführt wurde. m. dem  Handge- 


h | menae, welche am Musgange des Fahr: 
as Hoptins fich um die Stadt er | menge, mei —— 


ſtuhles entſtand, wurde das koſtbare 
Schriftſtüci vernichtet. Somit gibt es 
jetzt gar kein Geſetz zur Abſetzung des 


demokratiſchen „Cuſtodian“, und der 


republikaniſche Sieg läuft auf die Zer— 


ſtörung des Streitgegenſtandes hinaus. 


Das iſt doch gewiß entſetzliches Pech. 

Damit nicht genug, dürften die An— 
ſtifter des Radaus auch noch vor Ge— 
richt geſtellt werden! Die anſtändigen 
Bürger Indianas ſind empört über die 
Schmach, die ihrem Staate zugefügt 
morden ift. Ohne Unterjchied der Par- 
teiftellung verlangen fie die Beftrafung 
der Staatsmänner, welche den Plan 
zur Abfanqung des Sekretärs King 
ausgehedt haben, zumal Lebterer jo 
Ichwer verlegt ift, daß er entweder fei- 
nen Wunden erliegen oder zeitlebens 
ein Krüppel bleiben wird. Und in der 
That it nicht einzufehen, warum 
ſtaatsmänniſche Raufbolde milder be- 
handelt werben jollten, al8 andereZodt- 
Ichläger. 

Sn diefem merfwürdigen Lande muß 
befanntlich Alles auf die Spite getrie- 
ben werden. Höher fann die Bartei- 
twuth aber nicht mehr fteigen, al3 in 
Indiana, und es tft deshalb zu hoffen, 
daß fich jet mwieber die Befonnenheit 
geltend machen wird. Sonft dürfte die 
größte aller Republifen zum Spottge- 
bilde werden. 


Berbrcher als Gefhwprene. 


Da die guten und beſten Bürger 
nicht in den Schwurgerichten dienen 
mollen, jo werden die Sivilprozeffe ge— 
wöhnlich vor profeſſionellen Geſchwo— 
renen verhandelt. Das ſind arbeitsloſe 
oder auch arbeitsſcheue Leute, die ſich 


beſtändig in den Wandelgängen der 


Etwa 500 


3 für äbre Beftrebungen zu gewin-* 


nd für ihre Verbände immer mehr 
ger. zu werben. Durch Frie 


Gerichtshöfe umhertreiben und fich für 
$2 den Tag der Gerechtigkeit zur Ver— 
füqung ftellen. Was von den „Wahr- 
fprüchen” diefer Sorte zu halten ift, 
bedarf feiner Erörterung. Die Recht3- 
gelehrten geben zu, dab man ebenfo 
gut die Urtheile ausfnobeln könnte, 
denn auf das Recht und die Bemeife 
fommt e8 einer Jury gegeniiber gar 
nicht an. Ymmerhin fönnten die mit 
der Auswahl der Geichworenen betrau= 
ten Beamten wenigltens darauf jeden, 
daß die “Venire Men” unbejdol« 
ten find. Wenn fie auch noch Zucht: 
häusler und angellagte Verbrecher auf 
die Geſchworenenbank bringen, wie ſich 
das ſoeben herausgeſtellt hat, ſo wird 
ſich jeder Verklagte lieber gleich mit ei— 
nem Löſegelde loskaufen. 

Ob Ziilprozeſſe überhaupt wor die 
Schmwurgerichte gehören, tft eine offene 
Trage. Wo fie nur durch die Hans 
deisgerichte und andere techtägelhrte 
Gerichtshöfe entjchieden werden, ift die 
Unzufriedenheit nachweislich geringer 
und die Appellation jeltener, ala in 
den Ber. Staaten. Jedenfalls aber 
follte die Entfcheidung über DVermö- 
genäftreitigfeiten, die mitunter von gto= 
Ber Tragmeite find, nicht handwert3- 
mäßigen Gefchiworenen übertragen 
werben. Richt immer befinden fi} un- 
ter Lebteren-überführte und beftrafte 
Spisbuben, aber daß Menfchen, die 
fi) nur des Soldes wegen zu den 
Sciwurgerichten Drängen, fein Ber- 
trauen verdienen, jollte jelbft den ames 
titanifchen Gejeggebern einleuchten. 


Da die Legiälatur republita= | 





— Er — — BEN EEE NSEE" 


die jehr natürliche Frage aufwarfen, 
wie man eine Sträflingsbürjte von der 
eines freien Arbeiters umterjcheiden 
könne. 


Die Vereinigten Staaten haben als | 


lerdinga den Ausſchluß der Sträf— 
lingsarbeit beſchloſſen, aber praktiſch 
iſt bis jetzt keine Bürſte abgefaßt wor— 
den. Dort aber ſcheint es Politiker zu 


beſitzen. Zu ihnen gehört der Schutz— 
zöllner Oberſt HowardVincent, der ge— 
ſtern den Ausſchlußantrag ſtellte. Er 
iſt einer der Patriotiſſimi, der England 
den Engländern erhalten wiſſen will, 
Großbritannien mit einer chineſiſchen 
Mauer umgeben möchte und ſchon lan— 
ge den ausländiſchen Einwanderern 
den Krieg erklärt hat. Er ſetzte geſtern 
im entrüſteten Enthüllungston die Ue— 
berſchwemmung des freien England 
mit deutſcher Sklavenarbeit ausein— 
ander. Im vorigen Jahre habe ein 
Handelsblatt, „Dhe Hardwareman“, 
einen Londoner Berichterſtatter nach 
Deutſchland ausgeſandt, der in zwei 
deutſchen Kerkern über das Syſtem der 
Sträflingsarbeit Erkundigungen ein— 
zog. Er erfuhr dabei, daß die Fabri— 
kanten entweder die Sträflinge zu 30 
Pfennig bis 1 Mark den Tag unmittel⸗ 
bar dingen oder deren Arbeiten zu ge— 
wiſſen Preiſen von den Gefängnißbe— 
hörden übernehmen. Ein anderes 
Blatt, der „Mancheſter Examiner“, 
brachte ſogar in Erfahrung, daß in den 
Staatsgefängniſſen Ballen mit Baum— 
wollerzeugniſſen geradezu mit den Na⸗ 
men von Firmen aus Mancheſter ge— 
ſtempelt würden, daß alſo der Staat 
ſeine Hand zu ſchnödem Geſchäftsbe— 
truge hergäbe. 

Die Zahl der Sträflinge, die auf 
dieſe Weiſe dem britiſchen Arbeiter 
Konkurrenz machten, belaufe ſich auf 
102,533, und der Lohnwerth ihrer Ar— 
beit betrage 6 Millionen Lſtr. Das be— 
kannte Blatt „The Ironmonger“ be— 
ziffert die Einfuhr von Sträflingsarti— 
keln auf 1500 Lſtr. in der Woche. Das 
ſchlimmſte aber an der Sache ſei: daß 
die Regierung die Berichte der briti— 
ſchen Botſchaft in Berlin über die deut— 
ſche Sklavenarbeit dem Unterhauſe in 
der vorigen Tagung vorenthalten habe, 
obgleich darin die Methode der Arbeit 
als Kontraktſyſtem, 
Akkordſyſtem genau beſchrieben wor— 
den. Vincents Enthüllung wirkte auf 
das Haus wie ein rother Fetzen auf 


pilzartig empor, darunter Chamber— 


ſchmutzgiem 
Schuhwerk ins Zimmer fpringen. Eis | 
gentlich ijt diefer Merger bei einem Bol: | 
zu huldigen | 


untergraben. | Porgibt, unerflärlic. Soeben noch Hat 


Regieiyitem und | 


wird bt n ‚ Tagen, 
dab et im Namen der Wahrheit die öf- | 


fentfihe Meinung fich erobett,.daß et 
das Gute gefördert und erhöht umd bie 
hiftorifche Wiffenjchaft in Rußland ge= | 
hoben hat.“ Dies mihfiel den Stuben: | 
ten, weil e3 gerade Alerander III. war, 
der dem befannten ruffiichen Geichicht8= 
Ichreiber Bilbaffom, Autor der nicht 
minder befannten „Geichichte Katha- 
tinaß II.“, unterfagte, weitere For- 
Ihungen zu machen und zu publiziren. | 
Profeſſor Kljutichemstii wiederholte | 
jedoch feinen in ver Gefellfihaft für Ges | 
Ihicht®- und Alterthumstunde gehal- | 
tenen Vortrag auch in der theologifchen | 
Akademie und an der Univerfttät. Aus | 
Berdem ließ er feine Rede in den Denf- 
Ichriften der Gefellfchaft druden. Da 


; beichloffen die Studenten gegen fein 





DBorgehen zu proteftirem. Sie kauften 
eine große Anzahl von Eremplaren der 
erwähnten Rede auf und Llebten auf je= | 
des Die eigens dazu lithographirte Fa= | 
bel de3 befannten ruffischen Satirifers | 
Vouviſin auf, melche folgenden - Wort | 


| abe & . min | 
Sat aufgejtellt: je niedriger die Preife, | laut hat; In der arabiſchen Wüſte 


deſto beſſer für das Volk. Aber billige der Löme, der Ihiere Herricher, ver= | 


| Ichieden jei. 
| ten Ihiere herbei, um der Beerdigung | 


nr | des Löwen bei , 
iriſchen zuwohnen 


verbreitete ſich das wahre Gerücht, daß 
Von allen Seiten ſtröm— 


Der Fuchs 
in großer Demuth und in Mönchskutte 
hielt eine feierliche Anſprache: „O du 
böjes Schidfal, wen hat die Welt vers | 
loren! Weine und trauere, du Ehren= | 
zath der Thiere. Er war der meijefte | 
unter-aflen Herrfchern des Waldes, der | 
ewig bemeint zu werben verdient. Wer | 


| fanın die Tiefe feiner Güte und Gnade 
ı ermellen? Unter feiner Regierung hat— 


te die Unschuld nicht zu leiden, und in 


Em . 8° | ven Gerichten hesrichte nur die Wahr- 
geben, die einen befonderen Sinn für | ET — 


* Ä init d $ 2 * e - 
die Aufipürung von Verbrecherartifeln | Ordnung und der Wiffenichaften und 


heit. Er war der Verpflanzer von | 


| Künfte Befchüger!“ „D elende Schmeis | 








| 
| 


| 


| 


| baten. b 
| der Zahl, überreichten dem General: 
8 e } u El Moskau, Großfürften 
inen Stier. Die Angliciffimi wuchjen | Couberneur bon Postau, 

Brunn Zu glich u Sergius, eine Petition 


lain und jelbit Balfour. Der erjtere | 


wurde fogar ziemlich „eflig“ gegen ung, ' 


als er von den ihm -entgegengehaltenen 
deutichen Statiſtiken ſprach: Statiſti— 


fen, made in Germany, ba, ba, ha! | 


Der arme Präfident des Handelsamtes 
drehte und wendete fich, verfuchte es, 
ar zu machen, daß erjtens nur meni=- 
ge Bürften und Matten nah England 
gelangten, zweitens; daß fie für Bollbe- 
amte nicht erfennbar jeien, und brit- 
tens, daß die Ver. Staaten, wenn Jie 
auch den Ausjchluß. verfügten, doch fein 
Mittel befähen, den Beſchluß durchzu— 
führen. In ähnlichem Sinne |prac 
Sohn Morley; aber e3 half nichts, und 


da e8 den Anschein hatte, ala werde ſich 


eine gewaltige Mehrheit gegen die Re— 
gierung finden, jo gab Bryce jeine 
Einwilligung zur Niederjegung eines 
Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes behufs Ab— 
faſſung deutſcher Sträflingsbürſten 
und Matten. Zu prakkiſchen Ergebniſ— 
ſen kann der Ausſchuß nicht führen, 


wie heute ſo grundverſchiedene Blätter 
„Daily News“ in 


wie „Times“ und 
ihren Leitartikeln hervorheben.“ 


Die ruffiihen Studentenunruhen. 


Zu den Stubentenunruhen an den 
Univerfitäten von Petersburg und 
Moskau, denen ruffiich offiziell jede 
Bedeutung abagefprochen wird, geht der 
„N. Fr. Pr.“ aus Petersburg nadjite- 
bender Bericht zu: Die Unzufrieden- 
heit der ruffifchen Studenten, die unter 
der Regierung Wleranders III. mit eis 
ferner Fauft niebergehalten wmurbe, 
brach unmittelbar nach der Thronbe- 
fteigung Nilolauß II. mit erneuter 
Kraft aus. An der Mostauer Uni: 
verjität fanden Br Dezember 1894 
ernste Unruhen ftatt, die mit der Ver: 
baftung zahlreicher Hörer endeten. An- 
laß zu diefen Unruhen gab folgender 
Vorfall: Der Borfigende der. Gefell- 
Schaft für Gefchichte und Alterthums- 
funde Rußlands in Moskau, Profeffor 
MW. DO. Kljutfchemstij, widmete. dem 
Brotefior der Gejellichaft, dem ver- 
ftorbenen Zaren Alerander ILL, einen 
Nachruf, der den. Studenten fehr miß- 
fiel, Profeſſor Kljutjdemäti  jagte 


— 


| 


| Sohfchulen zu Moskau und Peters- 


chelei!“ Flüfterte der Maulwurf dem 
Hunde zu, „ich kannte den Löwen ges 
rau. Unter feiner Regierung herrjchte | 
eine jolche Juftiz, daß man de3 Lebens | 
nicht ficher war, wie alfo fann man eine 
ſolche Züge öffentlich vorbringen?“ Und 
der Hund erwiderte: „Was wundert e3 
dich, daß elende Ihiere einem —— 
Thiere ſchmeicheln!“ Die Exemplare 
mit dieſer Fabel verſendeten die Stu— 
denten an alle Profeſſoren und an die 
höchſten Beamten in Moskau. Damit 
aber nahm die Unzufriedenheit derStu— 
denten noch kein Ende. Als Profeſſor 
Kljutſchewsti wenige Tage ſpäter in | 
jeinem Hörfaale erjchienen, um feine 
übliche Vorlefung zu halten, empfin= 
oen ihn die Studenten mit Pfui- und 
Pereatrufen. Profeſſor Kljutſchewskij 
wollte ſeine Vorleſung beginnen, doch 
entſtand im Auditorium ein Geſchrei 
und ein Gejohle, ſo daß er zum Worte 
nicht kommen konnte. Die Univerſi— 
tätsbehörde ordnete nachher eine Un— 
terſuchung an, wobei neun Studenten 
verhaftet wurden. Drei der Verhafte— 
ten wurden relegirt und ſechs zu Arreſt⸗ 
ſtrafen verurtheilt. Gegen dieſes ver— 
hältnißmäßig milde Urtheil legten 
fämmtliche Hörer der Univerfttät Pro= | 
teft ein. Sie verfammelten fich im 
Univerfitätägarten und forderten bie 
Aufhebung des Urtheild. Da drang 
eine Ubtheilung Kofaken in den Gartten 
ein und nahm mehr al® hundert Vers | 
baftungen por. Aus der Zahl der | 
Berhafteten wurden 44 auf immer von | 
allen höheren Lehranftalten Rußlands | 
ausgefchloffen. Diefe Verurtheilung | 
peranlaßte die Studenten der Moss | 
fauer und der Peteräburger Univer- | 
jität, eine Petition an Kailer Nikolaus | 
11. zu richten, in welcher fie um die Ame | 
neftirung der verurtheilten Studenten | 
und um die Einführung der freiheitliz | 
chen Univerfitäts-Statuten von 1863 | 
Auch die Profefforen, 42 an | 


um Amnefti- 
rung der Studenten. Doch fruchteten | 
beide Petitionen nichts, und die Stu= 
denten wurden bereit3 aus der Stadt 
perwieien. Diefe Vorgänge Führten 
der Gährung unter den Studenten 
reue Nahrung zu, fo daß bon einer | 
Miederherftelung der Ruhe an den | 





burg vor der Hand feine Rede fein 


fann. 


"Onfel Sams Flotte, 





Während das Schiffsregiſter unſerer 
Kriegsmarine eine große Anzahl von 


Schiffen nennt, ſtehen ſehr viele davon 





tracht. Von Schiffen, welche am Bür⸗ | 
| gerfriege theilgenommen haben, jeßt 


‚Blut ist Leben 


nur noch auf den Papier. Als wirkli- 
che Kriegsjchiffe fommen nur die jeit 
Annahme des Floitengrundungsplanes 


| unter Präfiden Artgur neu gebauten, | 


noch im Bau begriffenen oder erit vom 
Kongreh bewilligten Fahrzeuge in Bes | 


no im Frieden brauchbar find oder 
die Neparaturfoften lohnen. würden, | 
find außer den dreizehn, einthürmigen 
Monitors die drei Holzdampfer „Hart- 
ford“, „Rancaiter” und „Richmond“, 


die Eiſenkreuzer „Ulert“ und „Ranger“ 


"von je 1020 Tonnen Deplacement, und | 
die Holzkorvette „Effer“ zu nennen, Die | 
| erfteren drei find noch als Schulichiffe | 
| verwendbar, ebenfo dient Die „Eiler“ | 


| 
zur Ausbildung von Gefchügperfonal, | 
während „Alert“ und „Ranger“ bes 
lannilihd im Beringd-Meer Polizeis 
dienft zu thun pflegen. ‘ene dreizehn 
alte Monitor könnten, wenn modern 
armirt, noch gute Dienfte für Hafen- 
pertheidigung thun. Alle übrigen noch 
im Schiffsregifter aufgeführten alten 
Schiffe find Raddampfer, Segel-fFre- 
gatten und -Florvetten, und außerdem 
elf Schleppdampfer. 

Die neue Flotte, melde den Ber. 
Staaten wieder den ihnen gebührenden 
Kt unter den Seemädhten fichern fol, 
befteht jegt aus 46 Schiffen. Da find 
por Allem bier mächtige Schlachtfchiffe, 
die „Indiana“, „Maflachujetts“, „Dre- 
gon“ und „Joma“, bie erjieren drei faft 
ganz fertiggeftellt. €3 find chwer ge⸗ 


panzerte, mit ſchwerſten gen ars 


| Belchluß des 


(von Rothr’ngen, Großherzog 
| cana) unter beitimmten Vereinbaruns | 
| gen betreff3 einer entiprechenden Ente | 
Da Tepe | 


ı Morgen um 
* 


feanftatt 1Bzöliger 123öflige Geſchü⸗ 


Ye erhält. 


Bon Shlahtfeiffen zuoeiter Klaſſe | 


find Die „Maine“ und „Iexa®“ porhatt- 
den; beide faft fertiggeftellt und nach 
engliichen Plänen gebaut; fie haben je 
6000 Tonnen‘ Deplacement. 

“ Un der Spige der Kreugerflotte fte- 
ben die beiden fchönen Panzerfreuzer 
„New York“ und „Brooklyn“, eriterer 
bereits in Dienft geftellt, legterer eima 


zur Hälfte fertig. Mit ihrem Gürtel- | 


panzer und ihten Panzerthürmen find 
diefe Schiffe. ebenfo zur eigentlichen 
Schlachtflotte zu rechnen, wie ihre gro- 
Be Schnelligkeit fie für den Sreuger- 
dienſt geeignet macht. Dann folgen die 
gefchügten Kreuzer, durch die „Colum= 
bia“” und „Minneapolis“ bi3 jebt ver- 
treten, welche nach Behauptung unjerer 
Seeoffiziere die jchnellften Schiffe der 
Welt find. Dieje geihügten. Kreuzer 
haben gemwölbte Stahldede von. 1—3 


Sol Dice, die auch die Keffel, Mafchi- | 


nen, Pulver: und Gejhopmagazme 
und den Gteuerapparat 


umjchließen | 


und alfo das Schiff an feinen ver | 


mwundbarften Stellen [hügen. Auch die 
Gejchüge ftehen in zmei Zoll diden 
Schußmwehren. Diefe Schiffe find mit 
drei Schrauben berfehen, wie der deut- 
che Kreuzer „KRaijerin Yugufta“, mwel- 
cher bei der Flottenparade in New York 
im Frühjahr 1893 Jo bewundert wurde. 

Die anderen fertig geftellten Kreuzer 
find die „Olympia“, „Chicago“, „Bal= 
timore”, „Philadelphia“, „San Frans 
ciöco“, „Nemwart”, jämmtlich von mehr 
«l3 4000 Ionnen Deplacement und 19 
Knoten Fahrt. Ferner die „Charle= 
fton“, „Raleigh”, „Cincinnati“, „Ats 
Yanta“ und „Bolton“, von 3700—4000 
Ionnen und auch mindeitens 19 Kno— 
ten Fahrt; nur die älteften diefer Schif- 


fe, die „Atlanta“ und „Bojton“, mad: | 


ten nicht mehr, al$ 164 Anoten. Als 
fleinfte der vorhandenen Kreuzer find 
die „Detroit“, „Montgomery“ und 


„Marblehead“” zu nennen, welche ganz | 


gleich gebaut find und je 2000 Tonnen 
Deplacement haben. 

Als Ranonenboote find zu Elaffifizi- 
ren: Die „Vorktown“, „Concord“ und 
„Bennington“, von 1700 Zonnen, 


„Macytas" und „Sajtine“, von 1200 | 


Tonnen, und „Betrel“ und „Bancroft” 


bon ca. 900 Tonnen Deplacement. Drei | 
meitere Kanonenboote von etwa 1400 


Ionnen Deplacement werden in Nem- 
port News, Ba., gebaut. 

Für Küjtenvertheidigung find bisher 
borhanden: Der Monitor „Buritan“ 
von 6000 Tonnen, und vier Monitors 
der „Miantonontah“-Klaffe von 3900 
Tonnen Deplacement. Die „Montes 
ren“, ebenfall3 ein Monitor neuelter 
Bauart, ijt befonders für die PBacific- 
Küfte ‘beitimmt. Ein neuer Doppel- 
thurm-Monitor ift die „Amphitrite”, 

Der Dynamitfreuzer „Vefupius“, 
drei Torpedobonte, „Sufhing“, „Eric- 
jon- und „Stiletto”, ſowie der Rammer 
„Katahdin“, ein Schiff von 2155 Ton- 


nen Deplacement, melches im Falle ei= | 


nes Kampfes s.| 
es K mpfes den Gegner ſofort ı Krankheiten, wozu fie geeignet uud für deren gründliche 


men joll, verbollftändigen die ftattliche 
gilte unferer neuen Flotte, 


Danach find fertig gejtellt oder faft | 


panzerte Küftenvertheidiqungs-Schiffe, 


Kanonenboote, ein Dynamitkreuzer, 


leiden und Frauenkraunkheiten, 


tutterporial. Weißfluß, Huirubtbarfei xreuzweh 
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Donneritag:Leben in unterm 


Kleiderftoffe Derfauf.. ==: 


Können Sie 


eineu befjeren 


anführen, dag 


‚ber Andrang inımer größer wird, unjer Geichäft fich verdoppelt und verdreifacht gegen frühere Saijons, 
als die Thatjache, daß wir die feinften Waaren haben und fie zu zufagenden Preijen abgeben? Donnerftag 


offeriren wir: 


Marineblaue Sturm-Zerge3, 46 Zoll breit. ein importirtes Tuch, das nie unter Töc die 


Yard verfauft wurde, unjer Preis per Yard 
Donner !ag 


81.00 und Sc Novelty KleidersGewebe, ganzwollene Waaren. 50 und 48 Zoll breit, alle 
Arten © ffeite, Tupien, Streifen, Mihungen, rauh und glatt, alle Arten Farben-Zu- 


fanımenitellungen ..... 


$1.50- und 81.25 jeidene und wollene Novitäten, ganzwoll. Novitäten, 50, 48, 46, 44 und 
', Eovert3, Bancles, Tiveedd, ungeheure Aus: 
wahivon Farben, eın großer Donneritag Bargain zu. per Vdeo.. 2... +... 


| Zuportirte BWaidhitoffe . . 


42 Zoll breit, Heuriettag, Pıaids, Streiie 


50c 
50c 
T5c 


Auch Hierin wie ın allen anderen Klei: 
devitoffen jind wir die Erjten. Uniere Einkaufs 


I Eraft ift grenzenios, unjere Macht, billig zu verkaufen, zeigt diefe Offerte: 


Bernitein geitreifte Erepons, Zu’ted u. Novelty Effekte-Cr:pons, neue Gewebe in Ging- 


bams, jchottiide Fephyr Ginghams, Corded Ginghans, die feinite Sorte für Kleider 


und Novelty Tradten, alles 35c uird 40r-Qualität, 


Donnerjtag per Yard 


ı Zud. » 


offerirt jpeziell für Donneritag. 


17c 


Unfer Department in wollenen Tu Suitings und Mantelitofien 


50301. franz. Ye Veiged, durchaus ganz Wolle, neu, reiche Frühjahrd-Mifhungen, 


alles Dollar-Waare, 
Dounerftag 


50304. Keriey-Miihungen, 81.25: Werthe, neue Farben, 


feine Waaren für Tailorsmade Frods, 


Donneritag, per Md.... „uersnunnnnunneenne nennen nnenen nn 


| Schwarze Kleiderftoffe = 


| Für Donneritag ofjeriren wir. drei Bargaind yon der Sorte, die jich durch Anſehen ver: 


faufen. 


Noch einige Stüde unjeres großen Erfolges, die 50c fhwarzen Serged, am Donneritag 


nur, 


Auswahl von zwei $5-Stoffen, 50301. ganzwollene franzöfiihe Serges, 46300. gauzivol- 


Iene franzöfiiche Henrietta, 
ein wirkliches Vergnügen 


Garantirte echtfarbige 50300. ganzwollene Diagonal Eheviots, jede Yard $1.50 werth, 


Donuerjtag- Preis, 


DIE WBia Lesen wand ee ee NEE ER 


Nirgends Tonitwo jind die Bargainz jo jicher. 


25c 
500 
750 


Slanelle + Großer Verkauf, 


Alle jonjtigen JlanelleDfierten werden durch diefe im den Schatten geitellt. 


Nicht 


eine Yard diefer Waaren wurde je im Wholejale für weniger ald 25c verfauft—es jind Byciele 
geföperte Flanelle, paffend für alle Arten Kleider für den „rougbandsready“.Gebraud, für Frauen 


und Männer — die Farben find grau, lobjarbig und Oxfords, abjolut echt und die 
Waaren laufen abjolut nicht ein—der RetailPreis ıjt SHc—Donnerjtag offeriren wir 


(Dr. GRAHAM) 


behandelt. wie befannt, jeit deu legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die harınäcıgen. - bHaffnungstoien, 
veralteten und lanqjähriaen Krankheiten und Leiden 
beider Geſchlechter durch die in Teutſchland, 
fowie hier ſehr bewährte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers Urins). 

Sichere Hilſe nud glückliche Wiederherſtellung ga- 
rantirt in Lungen», Vebers, Nieren⸗und Unterieidbs⸗ 
leiden, ıBlajen» und Haruleiden, Giät, Nerden- 
jowıe 


dructie moua taache 
Schneiden umd Brennen, Drängen mad unten und 
allen hronischen, Privat: und Geichlechtsleiden bei» 
der Geihleihter durd den Gebraud von feinen 
fieben Licblings: Dieditamenten in denjenigen 


! Site fie beitinmmt find. 


EFF” Tuujende biefiger Familien beftätigen mıt ; März A. D. 1895, von 8 Uhr Borm. 


drei Iorpedoboote und ein Rammer. | 


Yym Bau begriffen find: Ein Schlacdht- 
ſchiff erſter Klaſſe, ein Panzer-Kreuzer 
und drei Kanonenboote. Für den Bau 
von drei Torpedobooten ſind Angebote 
eingegangen und zwei weitere Schlacht— 
ſchiffe erſter Klaſſe, ſechs Kanonenboo— 
te und drei Torpedoboote ſollen laut 
53. Kongreſſes gebaut 
werden. 
RE 
Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 
— — 
Der Kaiſer von Oeſterreich 


iſt von der Familie Orſini in Florenz 


0c aufwãͤrts. 


in aller Form vor Gericht geladen wor= | 


den wegen Herausgabe oder Vergütung | 


Merthitücen, meldjye 1749 die Familie | 
Orfini an den damaligen KaiſerFranz 


\hadigung abgegeben hatte. 
tere nie entrichtet worden ılt, jo hat 


2 8 sat In are fırh Fir rin. | mitte 
das Seriht in „Florenz jich fur lompes | Araa 
More | 
pre | 


tet erklärt, die Frage auf dem Wege 
einer Privatklage nachträglich zu 
ichlichten. Auf das Urtheil und auf 
die Vollitredfung desfelden Darf man 
gejpannt fein. 


Und von der Reinheit und Lebenskraft 
Ges Blutes hängt die Gesundheit des gan- 
zen Systems ab. Der beste Biutreiniger ist 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


Das wird ohne Zweifel durch die wunder- 
baren Heilungen bewiesen, welche von 
dieser Medizin bewerkstelligt wurden. 
Schwäche, müde, nervöse Männer und 
Frauen erzählen von Stärke und Kraft 
und festen Nerven, die sie durch Hood’s 
Sarsaparilla erlangten. An Schlaflosig- 
keit, Skropheln, Salzfluss und den 
schlimmsten Formen von Blut-Krankhei- 
ten Leidende fanden Erlösung durch 
Hood’s Sarsaparilla. Dies geschieht weil 
Hood’s Barsaparilla 


das Blut reinigt 


und Gesundheit verleiht, 


0 ea nn 
d’s Pillen sa Beichmncklos, 


Sejet die Sonntagsdeilage der Abendyoft, 


vonTos⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 


XRraunder 
under 
rım., DM 
y * 
14 Mona 
erh! 
rd; ( d 
Opa 
RU 15 hald 
Burin St 
N 
erim 


! 
} 


| vom XTrauerhauje, 2108 Purple Str., 
Die tiefberrübten Hinterbliebenen | 


Danfjagungsd-Zengniifen die wunderbıre Heilfrait jeis 


ner von ihm periönlich zubereiteien Heilmittel und bie | 
| fast eritaunlichen Huren, die erreicht wurden, naddem | 


fertig: Drei Schladhtfchiffe erfter und | 
zivei zweiter Klaffe, fteben jchmwer ge= | 


| Krantheiten. mwolitr fie einzelm empfohlen find, und | 


alle anderen fehlichlugen. 
EP” Dieje Lieblings-Medifamente turiren nur joldhe 


find allein zu haben in der 


Chicago, 


Epreditunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5-7 Uhr; | 


geltlihe Konjultatıon, 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


. 363 State Str., nahe Harrijon. 


DaS alte und zuverläffige, vom Etaat für ſchmerzloſe 
Zahnarbeit mit einem Freibrief verſehene Juſtitüt. 


9 2 
82.50 
für ein — paſſen des 
ebiß. 
für das beſte 


$ > und S Gebiß. 


Wir geben eine ſchriftliche Sarantie für unjere Ar- 
eit. i 


Zä ne werden koſtenfrei ausgezogen. ſaus neue 


ein Panzerkreuzer, drei Kreuzer erſier, FIRce: 363 Sup Beate tr. (eine Treppe bog), | 
zehn zweiter, drei dritter Klaffe, fi 

< d N : ſieben | Sonntags geihloflen. — Probe-Medizin und unent- 
mibw | 


15c 


| 


Bekauntmachung zut 


m Wahl, —a 


| Nu: . „L) Tag zur Regift- 


rirung jür die April:Wahlvon 
1895. 


vienftag, den 19. 
Mär; A, 
Die Regiftrationg- Behörde mwirb zur Res 


giftrirung - der Wähler an den Precincts 
| Stimmplägen am Dienftag, den 19. 


bis 9 Uhr Abends in Sigung jein. 
Niemand Farin fich zu irgend einer anderen 

| Beit regijtriven lafjen. 

Wenn Jhr nicht regiftrirt feid, könnt Zhr 

I nicht ſtimmen. 

De Wahltag ift am 

ı Dienjtag, den 2. April A. D. 1895. 

|  Stimmpläße geöjint um 6 Uhr Borm. 

ı und jchließen an 4 Unr Rahm. 12mjiw 

J. J. BADENOCH, 

CHRISTIAN MEIER, 

P. H. KEENAN, 


Board of Election Com. 


| HENRY L. HERTZ, 
Chief Clerk. 


Ei. Cllertn, 


| 
| 
| 


beitellt werden. Garantirt jhmerzlojes Anszies | 


hen 50c. Erperten für jhmerziofes Ansziehen. 
Ein Segen für nerpdje Leute. 

Auf die Nerven angewandt abjolut fhmerzlos. Auf 
Wunid Lahgas. Eine Dame und ein Arzt find ftet3 
zur Stelle. Schmerzloje Gold: und Silberfüllung von 
„Bridaewori“, Kronen, Goldcavs und 
Füllungen zur pälfte deö gewöhnlichen Kreiies. Zähne 
werden fojtenfrei unterfuht. 


gemadit. Diehr ald zwanzig Jahre Erfahrung. 
Etärtites Office-Perional der Stadt 

Abends offen bis 7-Uhr. Sonntags von 10 bis 4. 
_N.B. — 63 wird Deutih, Enaliih, Franzöfiic, 
Shwediich und Norwegiich ın der Office geiproden. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unjer _ Fieber n Franz 


daß unſer 
Schmidt im Alt 
6 Uhr 
it, ie Beerdigum 
g um 9 Uhr 
tr., nah Wall in. 
Sou:3 RKibt 


„Trauer yauje, 401 Haitinas 
i lle Theilnahme bitten 
— Marie Ribb-— 


Schwager. 
Neffe. 





Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die 
in geliebter Gatte 
l im Alte 

Herrn e 


traurige Vach⸗ 
und unjer PBater 
B Jahre 
im f ft. D 


ı Trauerhauje, Nr. 5 

R:haerlsliche, und von 
hottesader. Die 

di ch 

nna Voegtlie geb. Trojjen 


Gattin, nebit 5 unmündigen Rindern. md 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mut— 
er Margaretha Hartmannn 
er von © 
3. März jelig im Herren 'entjichlafem iit. Die Be: 
rdigung findet ftatt am Freitag, 15. März, 12.50, 
per Kutſchen 


daß 


Waldheim. 


1a) ° 
Cha3 Hartmann,. 


Gatte. 


Schleht fiende, |; 
2. und jerbrodene Platten, die von —— 
| . * — Aexzten gemacht find, werden reparı e 

einer koſtbaäͤren Sammlung von alten | "ter —— 


Münzen und anderen antiquariſchen 


regulär nominirter Kandidat für 


Alderman 
der 9 Ward. 


2öwen-Brau! 


Bier-Halle und Restaurant, 


19—23 N. Clark Str., 
früber 6. W. 8. zeug. 


€3 diene meinen Freunden und Bekannten umd dem 
Publitum im Allgemeinen zur —— Nachricht, daß 
ich dieſes wohlbetannte Lokal käuflich uberuommen 


ı | babe und dajelbft nur die allerfeinfte biefige und im» 


I — 
portirte Waare auf Lager halten werde. 


| 


Die Küche, unter der Leitung eines fähigen KRodhs, 


| wird meinen geebrtem Kuuden die jchmachafteften 


Speiien uud Gerränfe zu mäß gen Preifen liefern. 
Separater Eingang für Damen zum Gafe 
283 N. Glart Str. 


O. L. WODACK, 


12my mifa, Iınt 19-23 N. Clark Str. 


Julius Goldzier 


it von Wajhington zurüdgekehtt und von 
nun an beitäudig in jeiner Dffice, Zimmer 


901, Kedzie Bldg., 120 Handofpß Sir,, 


s | anzutreffen. 


9mzim 


Deutſches Conſular⸗ 


im Ws | 
3 Yabren, 10 Monaten und I1 Tagen am | 


Michael, Amelia und Ehas., Kinder. | 


Gefttorben: Am 11. Mär, Leonhard 
Shifferl, im Wer von 27 Jahren und 4 
Monaten. Die Berrdigung finger ftatt Doanneritaa, 
den 14. März, PBormittags 9 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 410 %. Etr., dann von der St. Antonius⸗ 
Kirche nah dem St. Bonfacius-Gottesader. Unna 
Scifferl, Gattin, nebft Kindern. 


Geftorben am 2. Mi; Wim. Ender:, 
im Alter don 59 Jahren. Beerdigung am 15. März 
vom Trauerhauie 47 3. Str. nah Dafword Kird: 
bof. — 


Danffagung. 


Allen Freunden und Befannten, beiomders der 
Independent Order of Mutual Aid fage ich weinen 
innigiten Danf für Die grobe Theilnahme an dem 
Segrabniſſe meines vielgeliebten Gatten Eajper 
Lobbete Die trauermde Witte 
Eline Lobbefe. 


MAX EBERHARDT, ürdmsriäter. 


adijon Str., gegenüber Union Str., 
et 436 Aiyland Boulevard, 6b1j 


»nd Rechtsbureau 


ſſtaatlich inkorporiri 


Erbſchaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfulariid 


— Konfultationen frei, — 


| 


| 


Uotariats-Amt 
— zur Unfertigung von —, 
Untrivgung Deu ÜuRreliee, Ra ee 
R een en, Bor 


= jowie Rilitärfachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Konfutent, 


155 0. Washington $tr., 


zwiihen La Sale nud 5. Ave 
FIT Sonntag Bormittag geöfinet. 
; Ofice: KEMPF & LUWITZ. 


M. A. LA BUY, Friedendriähten, 
186 w. Sch, Sde Yalfıeh 
Boyuung: 5BI es Rn 


= Negiftrirung 


CARSON PIRIE ScoTT &Co| : 


3 





SEGEL 


Gro er eraus ſorderung · 
ke Ferauf 


DÜPER 
& —X ur 
Kleiderſtoffe 


Wir ſparen Euch Geld 
aller Art, an Waaren 
BEE SU: 


Set 
im Gange. 


Wir bieten ungeheure Bargaind. Dies wird durch die riefige Zahl der Bes 


fucher beftätigt. 
156 Hd.—Franzdfiide Sateen®...... 2.04 0r.. 
220 Pd.—Elipante franzöfiige Challied 


25 MD. —Lözöllige wollene Henrietta, ale Schattirungen.... .... 


Lejet die folgende Lifte der wunderbaren Offerten für morgen. 


% 
wenn. erh She 
Werth 50c 

WBerth 50€ 


250 WBd.—1000 Stücde doppeltbreite ganzwoll, u. jeidene u. wollene Rleiderftoffe..berth 50. und 7T5e 
3089». —Jinportirte ganzwollene umd feidene und wollene Stleiderftoffe, in CHedts, Streifen 
und Ditfchungen, die neueften Frübjahrs-Moden, ebenfalls ſeidene und wollene 


Werth Ss1. 00, 81.25, 81.50 Vd. 


12366 Md.+36pöll. Novitüten wollene Kleiderſtoffe, in Self Colors, alle Schattirungen, 


‚0... Weberali verfauft für 25€ 


— — 


Schwarze Kleideritoffe. 


Auperordentlihe Bargains für morgen. 


30 Dd.— Schwarze, ganziollene franz. Serges 


+8c 9d.— Schwarze, gunzwollene NoveltyKleiderjtoffe, hübjhe Entwürfe 


Werth 65€ 
Werth 81.00 


GOe Vd. AMzöll. ſchwarze, ganzwollene deutſche Henriettas, extra jchwere Atlas-Appretur, 
PETER ENTE RI A „verlangen 81.00 


Oe Vd. —43u. ſchwarze. gauzwollene Storn-Serges, elegante Qualität... .reihlih 81.00 werth 
Srepond— Schwarz und farbig, reihe Auswahl zu halben Preijen, was andere Läden verlangen. 


Serausforderung— Yarderobe-Artikel 
.. Für Männer... 
Derby: und Syedora-Hüte für Männer, Shwarze und 


braune sicde-Echattirungen, die Hutmacher 
verlangen 5.50 ür dieſelben 98: 


Hweiter 


Heraus⸗ 
Flur. 


forderung 


Putzwaaren 


Ply Leinen⸗Kragen für Männer, in allen modernen | 


gacond--garautırt, daß fie 
wie eilt 20c Krageıı, ZU..... 


ih jo gut tragen 5e | 


Beftickte. Nachthemden für Herren, garantirt echte 
‚Farben. extra weit und lang, vegulärer | 
N | 


Broiß BSC....00 2. 


Herausforderung — Schuhe. 


eine Domgola Kid für Damen, hHandgenähte Zelt, | 


ac> und Button, bei Aderen für $3 

erfauft,: Serausforderumgd=preid..,. 

# ste Qualität. Eatin Strap Slippers für Damen 

jo zlinper in Grau, Lemon, Roja, Lavdender, Blau 
nd Brün, Größen 1bi85, Weiten U, B 6, 

reguläre 83.00 Waaten, Herausforderungs- Te 

Dongota- Kid (Patentteder-Tips) Knöpfſchuhe für 

Kiuder, Größen 8 biß 11, Herausforderungs⸗ 59: 

% 


Srite Onalität Satin Etrap Slippers für Mädden 
ılle Farbe, Größen 1 bıs 2, Breiten A, 8, 6, T 

IE reqularer Preis 82:50, Herausforderung: TTEC 
DreiBi. 5. ..5%. ; aan selier 


Dongola. Kid (Patentleder-Tips) Knöpfihuhe für | 
12 biß 2, Herausforde: 9% | 


„.üdipen, Größen 
rungsapreis:.:.... 4 


GSasco Ealf nahtlofe genähte Cap Toe Schnürihub:e | 


für Knaben — hübſcher, kleidſamer Schuh, 8760 
Herausforderungs-Preis .................. 

Casco Calf Goodyear handgenähte Welt Schnür— 
ſchuhe ſür Manner Razor und Yale Zehe, das ueue—⸗ 
ſte Muſter Audere verlangen 33 für s1 74 
biejen Schub, Herausforderung: Preis ® + 


pi: * J _ 
Für die Oper. 
Schwarz Marocco echte Lemaire Operngläſer, 
.. 88 
Echte Pearl Lemare Overngläſer, werth 812... 86. 48 


— 


Herausforderung 
Sifberwaaren, Meferwaaren, Slanduhren 


Rogers Bros.’ 1847 12 Drot. Dinner-Meffer 
oder Gabeln, Set von 6 
Noaers Bros.’ 1847 Theelöffel, Set von 6 
Rogers Bros.’ 1847 dreifad) plattirte Mefier 
und Gabeln für Kinder 
Silberplattirte Theelöffel 
Silberplattirte Eßlöffel und Gabeln, werth 10e. 
Geo. Wolſtenholin echt IXL hohlgeſchliffene 
Raſiermeſſjer, werth 58100 
Schweres Jack Meſſer, 2 Klingen, Meſſing 
verßiert wernh cc 
Heraus⸗ 
ſorderung 


Lederwauten und Rahmen. 


Combinations Portemonnaies fürdam tim echt 
Seal und Alligator, wth oe Heran zung Br 
Bofton Sealeder Fintanfetaſchen fur damt e 
Dreifachplattirte Gabinet Phot:-Rahmen roth 25e 19c 
Stehſpiegel mit dreifach.» plattirtem Hahmen 
Eiyenblatt, Wiufter, wert SOC »4-... „Free... PC 


a — 


Hemden · Flanuel, werth 2800..... be 


106 | 


51.67 


100 Duß. affortirte offene Spiken Frühjahrs 
Dreßhüte m ſchwarz, werth 50T, ZU 22222... 


100 Dug. Tuch-appen und Ta DO’ Shan- 


voerth TAC, ZU 22... .- 


1000 Bündchen American Roies, 
werth 35t, zu 


6 Pfund Feder-Kifien, beftes Amosteag 
Tieing, werth $1.35 


10-4 jwere weiße Bett» Blantetz, 


Leinen-Dept. 
Gebleichtes und ungebleichtes 
Craſh⸗Handtuchzeug. werth 6e.* 


30 Boll India Dimities, ganz neue, hübſche 
» 000% 0 eneen oa ee 


Tlanell:Dept. 


Schwerer feiner Outing- Jlanell, Streifen 
und Shedi3, gewöhnlich für 10c verkauft... 


Ganzwollenier geitreifter Weitern-made 





4c 


Domeftic-Dept. 


4:4 gebleichtes Lonsdale-Mußlin, 1 c | 
werth de 2 | 


Schöoͤne amerik. Challies, Frühjahrs Moden, 2e 
werth 7e er 
28301. Mancheiter Wolle Ehallied, nie nn- 1 
ter 25c verlauit 12:c 
30301. leichte Ereponettes, 
werth Zöc 


Zinn 


——— — 


Bedding:Dept, 


12:c | 


Bargains, weide mit Leiptigkeit irgend weide je in Chicago geichene in den Schatten fi len. 


R 


und, 


| 
| 


Handichuhe-Seransforderung 


—J 


STATE 
al E55 


+ 


BIGGESI 


J 
nr 
el) 


—ã 


Wir ſtauſten das ganze Lager von H. 3. Koch & Co., 187 State Str., zu einem ſehr niedrigen Breiſe. 


Wir verfanfen Richelieu Cpern=Hant schuhe in 12, 16, 
20.und 24 Knopflängen, alle Schattirungen, und alle 
Narben, frühere Berfaufspreiie 82.50, $3.00 


und 3.50 — 
Eure unbegrenzte Auswahl 


Wir verkaufen Nichefien Ghace-Handihuhe für Kine 


der—jrüherer VBerfaufspreis 81.00— 


6 | 


I ter3, für Damen, Wädden und Kınder, 19e | 


Die $15.00 neuen Box Plait Suits, 


Herausforderung 
Die 85.00 Saikai Heiden-Waifts, 
Herausforderung 


| 
| 
| 
| 
| 


Spiken-Gardinen, Nottingham Guipure = Effekte, 
voKe Breite, 3% Nd3. lang, 82:Sorte. 
ausforderungs- Preis, Paar 

Ehenilie-Portieren, doppelte Dado, breite Sranien, 
alle Farben, $2.50 = Sorte. Herausfor⸗ 98e 
| derung Preis, Paar 

|  Zapeftries, für Draperie oder Möbel-Ueberzüge, 50 
| «Boll breit, ‚verichiedeue. farben, werth Böc 39€ 
| dieYard. Serausforderungs- Preis, Yırrd.. 
Florentine Seide, für gewöhnliche Drapery; 32 Zoll 
breit, verichiedene Echattirungen, 50c-Sorte. 19€ 
HerausforderungdsPreig, Yard 


Gtrausforbstinen.n. 14 une naar 
Die $1.00 gebünelien Shirt-Waifts, neue Nermel, neue Rüden, 


106. Polllerwaaren-Herausforderung 


für 


| Wir verfaufen Damen und Herren Richelieu-Glace- 


Handichuhe, 


Wir verfaufen Richelien Glace-Handjchube jür Damen, 
Herren und Kinder, früherer Verfaufspreis 81.50, 


| früherer Verkaufspreis 83.00 


Richelien= u. Lisle- Handichuhe f. Damen, 
werth bis zu 81.25, gehen janmtlich für 


470 
8Ic 


19c, 160€, 5€ 


Herausforderung. C LO A KS . Herausforderung. 


Doppelte Damen-Eapes, alle Farben, Satin Rudhing Neds mit Ribbon 


Streamers, werth $3.00— Herausforderung 


$1.98 


Sammet-Eapes für Pamen, jhwarz und jchillernd, ganz mit hübicher Seide 
gefüttert, mit Satin Ruding Ned, Satin Streamers, wert $8.00, 


Herausforderung 


Damen-Iakets, 10 Jaconz, Frühjahrs: Preis 86,00, 


Herausforderung 


Stfirt:Sauptquartier. 
j Bon den Billigften bis zu den Zeſten. 
Die 85.00 Erepon und Satin geftreiften Mökte, ganz gefüttert, 


Herausforderung 


4. Floor. 


| Serim, Taufende von Yards, 
8 Werthe 
Herausforderungs⸗Preie, Yard .............. 


Fenſter⸗Vorhänge, 84 Zoll lang, 36 Zoll breit, 
mit Roller und Zubehör, 
gangbare Farben, 4öc- Sorte, 


Herausforderungd Preis, das Std 


Gardinen-Stangen—Ebenholz, Mahagony, 

Eichen, Antique—5 Fuß lang, 10 Niuge. 2 End» 

ftüde, 2 Bradets,- 25u@Sorie. Herausforder- 10e 
ungs⸗Verkaufspreis, das Stück 


nd u ee 


Herausforderung Leppice. 


| 
| 


Union Singrain, die 45e Qualität...... 4 Se 


Neinwollene Filling Ingrain, 60e Qualität. ..... St 
Beſte xeinwollene Zugraın, 75e Qualität 
Tapeftry Bruiiels, 6öe Qualität 


| Wilton Belvets, $1.15 Qualität...:. 


| Body Bruffels, mit paffenden Worten, die $1.25« * 


.7õt 
20€ 


KIURÄRE zucc6e  <eramae «000 a2 a t 
Strobmatten, die 40c Qualität. „u. „-ananer Seren 
Fuß boden · Oeltuch. die 30c Qualitat — 
Lindleum, importirt, die Soe Qualität e 
9x I2 Fuß japaniſche Rugs erste Rugfür...39 
B30x60 Smhrua Rugs, ein 54 Rug, fur .81. 30 


| BeiraniteMomie Scaris, 114 und '2 Yards 
| laug. werth 50%, Derausforderungs-Preis.. 


| Stamped Bibs, werth 6, 
I Zinted Honeycomb Tiindeden, 1 Ad. im 


| Preis 
| 18:3Öll. übergogene Sofasftifien mit breitem 
| doppelten ıoumce, werth 506, 


| Geidene Qualten-Franien, werth 


ı Näbjeide, 50 Yards Spulen, ? 
| 4 Epulen für 

| Einfaß-Baud, (6 Yard Stücke), werth bis zu 
| 12 das Etüd, Herausforderung, Stüd..... 
| Nedfern und 720 Bouecafing (9 Yard), res 
| gulärer Preis 100 Stüct, Herangjorderung.. 

| Belvetin Binding, 


| „get Edge"— wert Lis 
I Heransforderung ....... 3... 
| 25 Oroö Pearl Sad Anöpfe—wertb bı3 


| 36-3611. Fiichbein (ausgewähit)—regul. Preis 
) 150 jedes— Herausforderung, jede. ........ 


| Serausforderung...... 


I und$i das Stüd, Herausforderungss- Preis 


| 


l 


I Den ganzen Tag verfauft, 


| Etücd, und werth 8c, 10c und löc per Yo. 


Herausforderungs-Berkanf. 


Die HBerausforderungs- Bar- 
gains haben die Stadt auf: 
geregt. Große Bargains bier. 


IEGEL(ODEER 


& (O unannecanctes 


— — — — — 


Großzer Heraus ſor · 
dernngs-Perkauf . . » 


Welche 


Seide—-Seide, 


Menſchenmaſſen — welhe Aufregung — e8 maht Spak aber if beinahe wie 


Jebt in vollem 
Gange. 


Baaren wegihenfen-Dennod geben bier wieder für morgen-beinahe unglaubliche Werthe. 


Fünfundfichzig Gent 
sünfzig Gent <eide-Grevouß. cleg 
Fünftzig E:nt Noveity Dat 
Fünfundfiedzig Gent Y4znll 


tuRall- Seide, alle Karben -... -...u. 2000 ca aoaee nenn 
te Qualitat und Farben 
BO EIER RIBE Yu anna Sean he den daran. 
Glace⸗Seide. das Richtige für Wiiltd, .......... 
süniuadiehzig Sent 3230 :. Draperıie» ed», die allerıteuiten Mufter 


nn. Rur 29 9» 
ü Nur 18c DD» 
nen ARE BC DD 
rer Kur 39 DD 
Nur 3Be DD» 


Ein Dollar fünfundzwanzig Ihwarze Sotin-Duceiles, fhwarze Satin-Rhadamıes, jhwarze rein- 


feıdene 


wert, alle ;u.....- 


onye warp Surads, alle S4 Zoä breit, feine weniger als einen Tolar jünfundzwanzig 


Nur 50: 9» 


Fünfzig, fünfundilebzjig und ein Dollar Yyon3 bedrudte Novelty.Seidenitoffe. hunderte yon 


&iüden, fein tolddes Arjortınzent jemals anderäiwe erträunt, alle zu 


Futterſtoffe. 


nern Nur 121 Db. 


Sseransforderungs- 
reife, 
20e beite einfache Silefias. -. 
1 334 beites Srad Tud 
2öe beit: Fancy Silejiad 
50€ Haartud, aran und Ihwärz 
75c Haartud, grau und Ihwarz 


Heraus forderung 


Faney-Waaren. 


Zweiter | 
Flur. 


25e | 
2 


Herausforderungs- Preis 


Quadrat, werth 506, Herausforderungs- 


ze 
20c Yard, 1 2% 


Herausjorderungs-Preis 


Herausjorderungge Preis ..... . 


Serausforderung 


Notions und Beſatzſtoff. 
e 


| 
nr 


„Monardh“ oder Para⸗ 
gon“, 4 Yard 2:z3Ööll,, regulärer Preis 18c, 
Herausforderung 


% 

5e 

48e 
be 


Tot, Ketten Feitvong, Set, 35 


25 die Yard— 1 


81.25 Dugend— Lerausforderung...... Karte 


Fouragiers. werth 


Heraus forderung 


Taſchentücher. 


5000 Dutzend Initial⸗Taſchentücher und ein⸗ 
fach weiß hohlgeſaumt, irgend ein Buchſtabe, 
nach den Sie fragen —Taſchentücher in dieſer 3e | 
Partie jür 10c und 150 das Stüd verfauit | 
Gute Taichentiücher. der Pret3 jollte Br und 

35c jet, aver den ganzen Tag hindurch zu g! c 

diejein Heraus orderungs: Preiß...... .....- 2 
| 

inleinene, ©. ©. und mit Anfangs: 

?. jeidene Herven-Tafhentücher, 

Damen-Tas 


171c | 


e und veimlkeinene 
fchentücher in dieier rtie, werth 50° Tört 


Herausforderung 


Stidereien und Spißen. 


J 
' 


45 Da. JÜr...u....: . 15c | 


10,000 Stüdde feines Hamburger Guipure und „Oven | 
Work Edges don Fadrifmmiter, 445 Nds, im jedem | 
Alle wer: | 
den zu einem Preis beim Stüd von 415 Yd3. 4 7 

verfauft, für 15c | 


Unjere Straßen. 


| Seraus⸗ 
| forderung 


% te Be a 
| Straußfedern-Stäuber 
| Unier ElippersWringer, Holzrahmen, doppelte 


2 Fuß Borwood Rulers 


258e, 39e und 49e 9» 


Wunderbare 
Erſparuiß. 


Nur 12:4 JB. 
Rurı25c HD. 
Nur 45c D. 


Baby- und Kinderjaden. 
Aus unjeren Arbeitöräumen. 

Bir fabriziren um billig zu verfaufen. 
BEER 1—5 Jahre. wirflih bübjche 
a EN u 
Greeping- Kleider für Kinder, von Gattum, 


; Cambric M. 5. Mode gemadt, gerade was 253c 


gebraudt wird, werth 6öc, Preis, 

GingbansKleider jürfinder, füammtliche Hüd» 

Ieflen Diuiter, für unferen Gebraudp ausge: 47 

fucht, nenejte Dioden, with &1, $1.25 Auswahl c 

Hunderte von anderen Moden, 571, 67c, 756,876,97c, 
Werth doppelt 


Kurze Kinderröcke. Cambric extraweues Dm 
Stirt, breiter Saum, werth55c, Preis . 25c 
Kinder-Blufen, feine weiße Leinen Law, 

und Auffles, werry T5c, Preis 47e 
Dreß-Schürzen für Kinder, weiß Leinen 

Lamır und farbige Percaled, Spigentanten, 
Größe 2 bi3 14 Jahre, werth 50c, Preis 

nen Yamn gemadt, Spitenfauten, Größe 

1 biö 5 Jahre, werth S5c. Preis...: — 4ie 
—* Etta Cannon » Hut und Bonnet, zu 
obigeum Kleid pajlend, Spigenbeiag, wert ! 
er REN ’ »17e 


Cheviot und farbige Kercales, volle Aermel 
Das Etta Eanupn:Kleid, von getupftem Leis 
Baby Slips, die am funftvoltit ausgeitatteten für 


| das Geld in der Stadt; Cambric, Najoot und 


See werth doppelt, 4%c, 75e, 97€ 


Serausiorderung 


Hanshaltungs-Gegenftände. 
in Chicago’3 größtem Bargaiıt-Bajement. Das 
umfaffendite Haushaltungs-Dept. auf dieiem Gou«- 
tinent. Das ganze Bajement des Großen Stores 
ift angefült mıt den beiten Bargans, die jemals 
gr — alles perielte Waaren — feine 
ESeconds. 


Sut gemachter Hausbeſen, vierfach genäht & 
| No. Sertra jhwerer Wajcpkeiiei mit Kupferrand 
5% 


und Rupferboden 
12 Rolien Toiietres- Papier für. . none 10c 
Gute Größe Waflhruber, qut gemadt.. ...... .... De 
6 ruR Teirtleiter, jehr jtark gemacht, norwegifches 
Fichtenhol ...... 


Schrauben, harte weiße Gummi-Malzen.... 81.08 
ua Bıflel $ Gromwn Jewel Garpet-zeger, 
Starfe Schaufeln, volle Größe... ...uucananenent 
Girard's 6zöll. Agrieniturat Wrenced..........1 
Mejling Moldingsdaten, das Dugend 


Erste Edgar Dinsfatnugs-Reibeiien 


| Starke ladırte Hängeidhöjier.... 
— GER VOR 1 chen entedaca tunen 
ji Nlasfa nıfel:plattirter TZad-Hammer 


BGE Bbnkese ne =a = 550 152 One aa 
Unfer. Hausrusftattumas » Dept. ift fait um das 
Doppelte vergrößert worden. 


— — 


relior Hahn, Loebel, Vogel Stahatny, 
ı Zufth, Blond, ferner die Damen B. 
| Bergere, Nofta Hahn, Martha Bau: 
| mann u.].w., werden in ihren PBar- 
| tien, neben dem tüchtigen Darfteller der 


Aus Dem Kriminalgeridht. 


Frank Hayes erhält eine Zucht: 
hausitrafe von 20 Jahren 
zudiktirt. 


ſchichte kennt fein zweites Beiſpiel ei— 
ner ſo gewaltigen, elementaren, freiwil⸗ 
lig aus dem Herzen des Volkes kom— 


Bundesreglerung mit der Haltung dere | Zur Bismards Feier. 
— —— | Aufruf zur Betheiligung an dent in 


Streif-Wirren hinmies. 5 
— - . Ausficht genommenen großen 
In Omaha, Nebr. beſteht wieder | Seftfommers. 


" Telegraphiihe Notizen. 


Anfand. 
— Oouverneur Mamil von Dela- 


Der Grund des fchlehten Zuftan» 
des derjelben. 


Manor Hopkins und Oberbau=ftom- 


A 


* 


‚je im Hafen von St. Joſeph, Mich., 
frei gemacht hatte, ſteckt ſchon wieder 


je, Aus Springfield, Ill. wird ge⸗ 


ware liegt todtkrank darnieder. 

— Präſident Cleveland hat ſich wie— 
der auf die Heimreiſe von der Enten— 
jagd in Nord-Carolina begeben, mit 
deren Reſultat er ſehr zufrieden iſt. 

— Rieſige Betrügereien hat man in 
Verbindung mit der Neuausſtattung 
des Staatztapitolß von New Serjey im | 
Irenton entdedt. 

— 63 verlautet, daß W. W. Tay- 
lot, der au&gefniffene betrügeriiche Er- 
Staatsſchatzmeiſter von Süd-Dakota, 
in Mexiko eingefangen worden ſei. 

— Der Dampfer „Petoskey“, der 
ſich, wie gemeldet, endlich aus dem Ei- 


im Eiſe feſt. 

— B. L. Kneff von Wisconſin, der 
ſich einer Touriſtenpartie in Mexiko an⸗ 
gejchloffen hatte, wurde unweit Daraca | 
durch einen fallenden Felsftein zufällig | 
aetödiet. 

— Die Bevölkerung der Stabt Eins 
cinnati vergrößert fich jet bebeutend, | 
da.die Angliederung von Vorſtädten 
nunmehr auch: vom Staatsodergericht | 
für vechtöfräftig erklärt worden iſt. 

— Die Staatölegiälatur von Mi: | 
Higan ‚Hat bejchloffen, Die Frage der 
Staatsbeamten-Gehälter = Erhöhung | 
dern Volfe-zur Mbitimmung zu unter | 
breiten. 

— Die HäuterHändler ©. X. Yudd 
& Co. in Elhria, D., welche au in 
Eieveland und Bolton Gejchäfte hatten, 
Haben mit etma $500,000 Schulven 





Banterott aemadht; die Beftände Jol- | 


len noch feine $20,000 betragen. 
„— Mit mechjelndem Glüd wird ber 


- Kampf ziwiichen der -Dubs’fchen und | 
der Ercher’ichen Fraltion der Evanges 


liſchen Gemeinſchaft fortgeſezt. In 
Otlawa, Ill., iſt neuerdings die erſtere 
unterlegen, indem Richter Blanchard 
eine Entſcheidung gegen Rev. Schuſter 
fällte. 


— John B. Gordon, Staatsſenator thatfächlich die daueinte Kontrolle %a- 


bon Golorade, ijt unter der Anklage | Daß ur. 


| nem- durch ihn 
lommt. 


ver Verfhiwörung zum Betruge der 
Bundesregierung (gegentlich der Aus- 
wahl eines Plaßes für ein neues Yun« 
wesgebäube in Pueblo, wobei er feine 
eigenen Örundeigentbum3-Spetulatios 
zen auf ichwindelhafte Weile zu fürs 
—* geſucht haben ſoll) verhaftet wor⸗ 
en 


— Der Bundes-Generalanwalt Ols 
nen hat das Erjuchen, Bundestruppen 
nad New Orleans zur Unterdrüdung 
der Unruhen an den dortigen Werften 
zu Tenben, einfttweilen abgewiefen. Er 
Tagt, erjt müßten die dortigen Staat8- 
und Lokalbehörden ihre volle Macht 
zur Herſtellung der Ordnung erſchöpft 
baden, ehe für die Bundesregierung der 
Augenblid zum Einfchreiten gelommen 


m betr-bah Gouverneur Altgeld in eis 
nei —— den underlennba⸗ 
zer Widerſpruch dieſer Erklätung der 


ein polniſcher Kirchenkrieg, da eine An— 


zahl Voten, Die früher zur Gemeinde | 


der römischfatholiihen St. Pauls 
Kirche gehörten, aber 
Scannell erfommunizirt wurden, 


nem blutigen Kramwall gefommen, bei 
dem eine Anzahl PBerjonen fchwer vers 
wundet wurde. Die Kirche fteht jegt un- 
ter fpezieller Bewacdhung der Polizei, 
melche mehrere Kramwaller beider Par— 
teien in Haft genommen hat. 

Ausfand. 


— Megen der Grippe in Wien ift 
die Kaijerl. Oper dafelbft gejchloffen 
worden. Die Ienöre der Oper, Ban 
Dyd, Winkelmann und Müller, Liegen 
ebenfalls grippekrank darnieder. 

— Die Leiche des in der türkiſchen 
Hauptſtadt geſtorbenen Iſchmael Pa— 
ſcha, früheren Vizekönigs von Egypten, 
traf in Kairo ein und wurde unter 
großen Feierlichkeiten in der Rifa-Mo— 


ſchee beſtattet. 


— Aus London wird gemeldet, daß 
der neuerwählte Rath von London— 


Countyh den fortſchrittlichen Kandida⸗ 


ten Arnold mit 66 Stimmen gegen 57 
(welche der Herzog von Norfolk erhielt) 
zum Vorſitzenden gewählt hat. 

— Das Abgeordnetenhaus des preu⸗ 
ßiſchen Landtages hat einen Antrag 
der polniſchen Mitglieder auf Abſchaf⸗ 
fung der Beſtimmungen, durch welche 
deutſche Anſiedler zur Niederlaſſung in 
Weſipreußen und Pojen ermuthigt 
werden, nach längerer Debatte abge⸗ 
lehnt. Für den Antrag hatten außer 


ı ver Polen die Deutſchfreifinnigen und 


die Zentrumsmitglieder geſtimmt. 

— Die Bedingungen, welche Japan 
für den Abſchluß des Friebens mi 
China ſtellt, beſtehen in der Abiretung 
von Formoſa, derdahlung einerKriegs⸗ 
entſchädigung von 250 Millionen Dol⸗ 
lars und der Wahrung der Unabhän⸗ 
gigkeit Koreas, welch' Letzteres wohl 


pans über Korea bedeutet. 
pan nicht noch weitergehende Forde⸗ 
rungen ſtellt, liegt wahrjcheinlih nur 
an der Rüdficht auf die anderen auß- 
wärtigen Mächte. 

Lotalbericht. 

*Aus Krakau kommt die Nachricht 
daß Dart „Graf Otto vd. Müller“, alias 
„Baron db. Rofa“, unter der Anklage 
des Gattinmordes verhaftet morben tft. 
Der Mann wohnte vor mehreren Jah: 
ven an ber Sedgmwid Str., nahe North 
Ave., und praftizirte dort ala Arzt. Da 
er aber feine Staatliche Kigens dafür 
befaß, mußte er aufhören und bald 
darauf verjchwand er aus Chicago. 
Seitdem hat man nichts wieber von 
ihm gehört, bis jest die Kumde bon el: 

gangenen Verbrechen 


vom Biſchof 
FELD ſich 
in den Beſitz dieſerKirche zu ſetzen ſuch- 
ten. Bereits iſt es in der Kirche zu ei— 


Haedicke. 
| 
| 


Zahlreiche deutich-amerifanijcheBür- 
ger und Vertreter dDeuticher Vereine 


hatten ſich geſtern WMbend aus Anlaß | 


der geplanten Bismard-Feier imtlub- 
lofale von „DId Quincy Nr. 9" einge 
funden. Unter den Anmejenden herrii- 


te eine außerordentlich begeijterteStim= | 


mung und eine jeltene Einmütdigfeit, 
jo daß man der Feltlichkeit jchoen jeht 
einen dDurchichlagenden Erfolg voraus> 
jagen fann. Herr Emil Höchiter, der 
Borfikende des vor etwa acht Tagen er- 


vannten General-Komites, eröffnete die 
Verfammlung, worauf das Protofoll 
der eriten Sigung zur Verlefung und ! 


Annahme gelangte. Herr Louis W. 
H.Neeve wurde zum Gefretär ernannt. 

Nach dem alsdann von Herrn Paul 
Haedice werlefenen Bericht des Erefu- 


tio-KRomites hat fich dasjelbe definitiv, ; 


mie folgt, fonftituirt: 


Vorſitzender Joſ. Schlenker; Sekre— | 
tär, Baul Haedide; Preß-Komite,Hues | 
Diche,Neebe und v.Maflom; Programm | 
und Redner-Romite, d. Manitein,Lin= | 
demann und Meebe; Dekorationd-Ko- | 


mite, Maſſe, v. Maſſow und Jaeſchke; 
Muſik-Komite, 


Die Empfehlung des General⸗Ko⸗ 
mites, daß der am 1. April in der 
Nordfeite⸗Turnhalle zu veranſtaltende 
Feſtkommers ohne Damen ſtattfinden 
geheißen. Jeder Thelnehmer hat 81 
| zu entrichten, wofür Bier und ein fru— 
' galer Zmbiß geliefert wird. Für 3i- 
| garren und etwaige andere Getränke 

muß ertra bezahlt werben. Mit großen 

Beifall wurde ein 
ausgearbeiteter Aufruf an die Deut: 
ichen Chicagos aufgenommen. Der- 
jelbe lautet folgendermaßen: 
„So weit die deutiche Zunge flinat, 
feiert man am 1. April diejes Jahres 


niger, der jet das achtzigfte Jahr jeiz | 


nes Heldenlebens vollendet. 

Sp einzig Fürktt Bismarck in der 
Gefchichte des deutichen Volfes dajteht, 
fo einzig ift auch die Feier, welche die 
deutjche Welt für dem 1. April 1895 
peranftaltet. 

Gerade vor zehn Jahren fand an- 
lählic) des 70. Geburtstages unjeres 
Nationaleros in Deutichland eine na= 
tionale Bismardfeier ftatt, die jo glän- 
zenb mat, tie jie noch nie zubor einem 
ungefrönten Haupte bereitet wurde. 

amal3 war Fürlt Bismard noch 
der mächtige Eijerne Kanzler im Amie 
und lenkte Die Politit des Deutfchen 
Meiches mit jeiner unvergleichlichen 
Meifterhand. Heute ijt er ein Privat- 
mann, und doc wird die beporftehen- 
de Bismardfeier eine viel großartigere 
umb tiefergehende fein, ala die von 885 
ed war. i 

E3 wird nicht nur eine Feier der 
beutichen Nation, fondern eine Feier 
der deutfchen Welt werden. Die Ge 


| den Geburtstag von Deutihlands Ei- | 
| 
I 


Jaefchte, Neebe und ı 


' Toll, wurde von der Berfammlung gui= | 


vom Preßfomite | 


brachten Huldigung. 
Die Zeitungen melden uns, daß 


| 
menden, einem Privatmanne . 
| 


überall auf der ganzen Erde, wo iminer 


' Rouis, Cincinnati, Milmaufe, San 


; Francıöco und in anderen Stänten, | !W a 
3 init zwei Jahren Zuchthaus davonfam. 


und -ficherlich auch in vielen Dörfern 
; und Ortfehaften, fih der Drang reat, 
den Gefühlen der Dankbarkeit fürFürſt 
Bigmards deuifche Thaten und das 
ftolze, Durch ihn urfraftig geſtärkte 
deutihe Stammesbewußtfein am 1. 
April diejes Jahres einen ganz bejon- 
deren Ausdrud zu geben. 


' Chicagos ift allenthalben der Wunſch 


Der vor Richter Stein geführte Pro⸗ 
zeß gegen Frank Häyes und William 


deutſche Herzen ſchlagen, ſo auch hier McGuire hat mit der Verurtheilung 


in den Ver. Staaten, in New Yort,St. | Des eritt —SE On ( 
| c BL zigjähriger Zuchthausſtrafe feinen Ub- 


des eritgenannten Verbrecher& zu zivan- 


Ihluß gefunden, mährend McOutre 


| Die Verurtheilten ftanden unter der 


Anklage, am 25. Tebruar d. %. dem 
Yutterhändler Ralph R. Walter, Nr. 
434 W. Late Str., ein Gejpann im 
Werthe von $250 geitohlen zu haben. 
Tranf Hayes, der jchon wiederhoft mit 


| den Gejegen in Konflift gerathen tft, 


Huch in der deutfchen Venölferung 


lebendig, an Alldeutſchlands Bismarck— 


Meltfeier theilgunehmen und am 1. 
April im Geifte nad den Sachfenmwald 
zu pilgern, mo der Allgewaltigjte aus 
| Deutichlands jüngfter Heldenzeit im 
| einfamer Größe, von feinem danfbaren 
Vobke ſchon zu Lebzeiten ivealtfirt, dem 
Ziel feiner Tage entgegeneilt. Um nun 
in diefem Sinne gemeinjam den größ« 
ten lebenden. Deutfchen zu feiern, wird 


| auf Anregung von deutfchen Bürgern | 


aus allen Kreifen-der deutlichen Bevöl- 
| ferung Chicago am Wbend des 1. 
| April in der Norbfeite-Turnhalle ein 
großer Bismard-Kommers veranital- 
tet, an welchem theilzunehmen jeder 
deutiche Mann herzlich eingeladen ift.“ 

ULF Feitredner find bis jeht die fol- 
genden Herren amgefündigt: Konjul 
Dr. Bünz, Wilhelm Vode, Dr. Theo» 
dor Bluthardt und Paul Haedide. 
Zum Schluß der Sigung murde eine 
| Empfehlung des Mufittomites quige- 


ſtehende Kalbi’jche Kapelle für den 
ı Feitabend engagirt werden fol. 


Die nächfte Verfammlung wird am 
Dienftag, den 19, März, in derjelben 
Halle ftattfinden. 


Frau v. Eudes Vorträge, 


Der vorlegte muſikgeſchichtliche Vor⸗ 
trag von Frau. om. Ende mird 
heute Mbend in Deders Halle, Nr. 
49-53 Jadjon Str., ftattfinden. Das 
Ihema lautet dieamal: „Die tomanii- 
he Schule”, während der mufitaliiche 
Iherl des Programms aus Kompofi- 
tionen bon Weber, Mendelsjohn, Schu- 
bert, Chopin und Weber zufammenge- 
fegt ift. Herr v. Ende wird in dem 
Klapier-Biolin-Duo von Schubert auf- 
treten; Frau m, Ende wird mehrere 
i Kläwierfoli von Chopin Ipielen und 
Herr. Clement B.. Shaw wird Lieber 
von Schumann, Schubert und Men- 
delsſohn zum WVorirage bringen. 
—— 
h in Die ‚,Adendpont“- 
* widt gleig ein Bew 
u ſetzen. 


wurde unter dem Geſetz für rückfällige 
Verbrecher prozeſſirt. 

Edward Reilly und Frank Howard, 
zwei der Polizei wohlbekannte Sta— 
Benräuber, wurden geſtern Nachmittag 
von den Geſchworenen in Richter Bur— 
kes Gericht des Raubanfalls ſchuldig 
befunden und zu je drei Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. Die Angeklagten jol- 
len einen gewilfen Henry Clay hinter 
dem Haufe Nr. 43 Euftom Houfe Pk. 
angefallen und ausgeplündert haben. 

Vor demjelben Richter wurden. .ge- 
tern Sarah Dean, George Dean und 
William Whitman unter der Anfiage 
progejfirt, am 7. November v. %. aus 
den Gejchäftslofal der Firma H. €. 
Miller & Co., Nr. 332 Wells Str, 
dreizehn Teppiche im Werthe bon je 
$4 entwendet zu, haben. Die geitohle- 
nen Sachen waren einige Tage jpäter 
in der gemeinfamen Wohnung der Drei 


; Angeflagten aufgefunden worden. Sa- 


rah Dean und George Dean wurden 


| nach einem furzen Verhör zu je einem 


Die | 
Kapelle wird uniformirt fein und nur | 
deutiche Kompofitionen und populäre | 


' Krieaämelodien zum Vortrag bringen. | 
| ; : e | Gears unter der Anklage 


| 


} 


heifen, derzufolge die aus 30 Mann be- | Jahre Zuchthaus verurtHeilt, während 


' Whitman wegen mangelnder Schulbbes | 


weile freigeiprochen werben mußte. . 
Der Prozeß gegen. den: praftijchen 


Arzt, Dr. E. R. Meintgre von Rr. | 


341 N. Clark Str., meldier por Richter 


progeifirt | 
| wurde, durch eine ungefchidiie Dpera- 


tion und -verfehrte Behandlung den | 
Iod von Frau Elifabeth Raymond ver= | 
urjacht zu haben, wurde Heitern arit ı 


ber Freilprechung des Angeklagten be- | 
Der Richter jelbft Hatte die | 


endiat. 
Geſchworenen inſtruitt, ein freiſpre⸗ 
chendes Urtheil abzugeben. 

* Man kann die Wahrheit fagen, 
ohne eine verlegende Form zu mählen. 
Die „Abendpoft” fürdhtet Niemanden 
und fchont Seben. 

* Im LZaffalle- und im Wafhington 
Str.-Zunnel fanden geſtern Nachmit- 


ıniffär McCarthy Haben einen verglei- 
chenden Ausweis zufammengeftellt, 


durch melden dargelegt wird, warum | 


den Straßen der Stadt Chicago in 
Bezug auf Reinigung und Ausbefle- 
rung in den legten Jahren nicht die ges 
bührende Aufmerkſamkeit gemidmet 
wurde. 


diesbezüglichen Bericht der „Civie Fe— 
deration“. 


Die Zahlen zeigen, daß im Jahre 


Dieſer Ausweis iſt gemifler- | 
maßen als Antwort beſtimmt auf einen 


1888, alſo vor der Angliederung der 
verſchiedenen Vorſtädte, als die Stadt 
über ein Gebiet von nur 37 Quadrat: | 


meilen verfügte und eine Bevölferung 


von 802,651 Seelen hatte, die Summe | 


bon $1,942,495.65 für die Reinigung 


der Straßen bewilligt worden mar. | 


Sm Jahre 1894, ald durch die Annef- 
tion das Gebiet der Siadt auf 186} 
Duadratmeilen vergrößert 


war, belief fich die Bewilligung für 


diefen Zmwed nur auf $1,979,863.85. 
Im Nahre 1888 gab-es nur 348 Mei- 
ien verbefjerter Siraßen, während die 


jelben jet 1086 Meilen umfaffen. Die 


Meilenzahl der nicht verbefferten Stras | 


Ben belief fih im Jahre 1888 auf 314, 
während jich. Diefelbe jet 


me bon $521.45 für jede Meile von 


worden | 


auf 1400 ı 
jtellt. Im Jahre 1888 wurde die Sums | 


Straßen beivilligt. Dahingegen belief | 


fi die Bewilligung für jede Meile im 
borigen Jahre auf nur $280.22. 
In dem Ausweis wird betont, daß 


| 


| 


Beichwerben über den jchlechten Zus | 


ftand der Straßen nicht am Plate find, 
wenn man den geringen Betrag in Er- 
mwägung zieht, welcher für die Ausbef- 
ferung und Reinigung der Straßen be- 
willigt wurde. Ferner mird erklärt, 
daß das Straßen: Departement imBer- 
gleich zu den für die Polizei undFeuer— 
mwehr gemachten Bewilligungen nicht ge- 
recht behandelt wurde. Sn den lehtge- 
nannten Departements jeien die Be- 
willigungen feit dem Jahre 1888 um 
das Dreifache erhöht tuorden. 
Apollo⸗Theater. 
Von der Benefiz-Vorſtellung für 
Ftl. v. Bergere, die am 10. März im 
Apollo⸗Theater ſtattfand, iſt in der 


That nur Vortreffliches zu berichten: 
Ein bis auf den letzten Stehplatz aus⸗ 


verkauftes Haus, 


großartiger 
pfang, reiche Blumenſpenden, koſtbare 


Andenken für die junge Künſtlerin und 


Geſangspoſſe, 


tag im Beiſein des OberbauKommiſ⸗ 
ſärs MeCarthy, des Hilfs-Konmiſſärs 
Moody und mehrerer Stadtrathsmit- | 


lieder Proben mit einer-neuen Brems= | 
vorrichtung ftatt, die einen ’Tehr zufrie- | 
denftellenden Verlauf nahmen, Durch | 


diefe Vorrichtung wird ein ſchnelles 
Anhalten der Kabelbahnzüge im Falle 
der Gefahr eines Zufammenftöpes er- 
möalict- 


i 
I 
\ 
i 
I 


| 


ein großer Zacherfolg der aufgeführten 


mwaceren Kollegen, jondern auch die 


an dem nicht nur die 


‚ den faft Die ganze Ausficht 


| Hauptrolle, die Intentionen des Dich⸗ 
| terö jo zur Geltung bringen, daß man 
diejer ohne Ziveifel guten Vorftellung 
Ichon jet ein außverfauftes Haus vor- 
| ausjagen fann. Jm ntereffe der vie⸗ 

Ien Zheaterfreunde dürfte e3. Tiegen, 
ı Tih im Voraus Sigpläße zu fichern. 
(Gingeiandt.) 


| „Werthe Redaktion! 


In der „Mbendpoft“ brachten Sie 
bor Kurzem in einem New ))orter Brie- 
fe einen Artikel über Das Aufbehalten 
der hohen Hüte im Theater und über 
die Rüchſichtsloſigkeit der ſonſt ſo hol⸗ 
den Amerikanerinnen dem Publikum 
gegenüber. Ich mußte geſtern Abend in 
Hooleys Theater an dieſen Brief den- 
ken, als eine liebenswürdige Dame der 
6. Reihe die hinter ihr fienden Damen 
fragte: „Genitt Sie mein Hut, fo 
nehme ich denfelben ab,“ und die That 
folgte der Frage. Das PBublitum Hatte 
diefe That nicht zu bereuen, denn «3 
entpuppte fich ein nettes, holdes Geficht- 
| hen, und ich mußte nur bedauern, daB 
die vor mir fitende Dame nicht das 
| Gleiche that, jondern mir den Ausblid 
auf die Bühne verfperrte. — Bei die- 
fer Gelegenheit fiel e8 mir aud ein, 
wie rafch und fchnell dad Münchener 
Theaterpublitum die hohen Hüte aud- 
dern Theater brachte. Als nämlich die 
hoben und breiten Hüte auffamen, hat- 
ten die lieben Münchenerinnen «3 fi 
auch nicht verfagen fünnen, mit hoben 
und breiten Hüten das Theater zu be= 
fuchen und jo den hinter ihnen Siken- 
auf die 
Bühne genommen. Da die Preffe nicht 


| durdhbrang, jo faßten ein paar herz⸗ 
ı hafte Männer den Entichluß, zu Hel- 


fen, und eines WUbend3 vor Beginn der 
Boritelung erfcholl der Ruf: „Hüte 


' ab!“ und wenn alsbald nur einige 


Damen dem Rufe folgten, jo genügte 
ein zweiter Ruf: „Hüte ab, oder ein- 
treiben!“ und die jämmtlichen Hohen 
Hüte famen herunter, und die Folge 
mar, daß die lieben Münchenerinnen 


von diejer Zeit an nicht mehr mit Hü- 


Em: | 


Damen Rijtau und Goß:nann, melde | 


als Gäfte mitwirkten, Theil 


hatten. | 


Für den nächiten Sonntag hat die flei- | 
Bige Direktion wiober eine Nooität zur | 


Darftellung angefündiat, und zmar 
wird das berühmte Melodorama von 


Tennyjon: „Enoh’Arden“, mit Heren | | 
| geichichten über mid) zu bruden ams 


X. Rodenberg in der Titelrolle, zur 


ten, fondern mit Rapuzen oder jonfti« 
gen Umhüllungen das Theater befuch- 
ten, — Berdient Nahahmung in Ames 
rita. M.L” 


— Rabezu $100,000 wurden 


ı New York in den legten Wochen für 


neue Pferde, Majchinen zc. und $33, 
000 füt einen “welf-propelling dum- 
per”, jämmtlich für das Straßenteinis 
gungs3-Departement, bewilligt, i 


. — Shredlider Traum. — Eäfars 
Gattin: Du jcheinft unmohl, mein Ge 
bieter. Was bevrüdt Di? — Eäfar: = 
Ach träumte legte Nacht, Cornelia, dah ° 


die amerifanifchen Zeitungen, nadibem 


fie Napoleon müde geworden, Lügens: # 


Aufführung gelangen. Die Herren Di- | fingen. 





EDER. 


cago Oper Houfe- Devils: Deputy. 
umbi Bigt Dynamit, 

ire—Baupenille, 

ıd OPptra Houfe-—Otis Skinner. 
ins—Raudeville. 
artet—Lottie Collins. 

DS— The Prince Bonnie. 

In Part Theater—ihe Enfign. 
iders—Hagenbed. 
1 ler—The Manrınan. 


—ñ— ——ñ —— 


Jugeud⸗- und Voltsſpiele. 


Der Zentral⸗ Ausſchuß zur Förde⸗ 
rung der Jugend- und Volksſpiele in 
= Deutichland“ hat an die deutſche Stu— 
dentenſchaft einen Aufruf erlaſſen, wo— 
rrin zur Einübung der geeignetſten 

Volksſpiele in den ſtudentiſchen Ver— 
bindungen und Vereinen oder auch zur 
Bildung freier Vereinigungen für die— 
ſen Zweck aufgefordert wird. Beherzi— 
genswerth ſind die Ausführungen, wo— 
mit der Aufruf begründet wird. Zu— 
nächſt wird an die Thaten des Turn— 
vaters Jahn erinnert, der im Verein 
mit anderen „treuen deutſchen Män— 
nern“ durch kräftigende Leibesübungen 
und durch Willenszucht ſowie durch die 
Pflege echten deutſchen Volksthums im 
Anfang dieſes Jahrhunderts die Wie— 
dergebuͤrt des deutſchen Volkes nad 
den Tagen des Niederganges weſentlich 
gefördert habe. Dann wird auf die ge— 
fährlichen inneren Feinde der Gegen— 
wert hingewieſen, unter denen es „vor⸗ 
nehmlich einer iſt, der am Mark unſe— 
res Volkslebens zehrt und ſo manchem 
anderen Feinde den Boden bereitet: das 
iſt der eninervende Einfluß des moder— 
nen Kulturlebens. Schon die Jugend 
wird, um ſie auf die Höhe der Kultur 
ihrer Zeit zu führen, durch den lang— 
jährigen Unterricht in der Schule und 
durch die überwiegende Inanſpruchnah— 
me der geiſtigen Organe, trotz der viel⸗ 
fach verbeſſerten Schuleinrichtungen, in 
der freien körperlichen Entwickelung zu— 
rückgehalten. In ſpäteren Jahren wir— 
ken Beſchäftigungs- und Lebensweiſe, 
wie ſie durch unſere Kulturverhältniſſe 
bedingten leidenſchaftliche Käm— 
pfe im öffentlichen Leben und eine 
übermäßige Genußſucht, die beinahe al— 
le Volksſchichten ergriffen hat, weiter 
geſundheitsſtörend ein. So zeigt ſich 
faſt allgemein, je nach der Widerſtands— 
kraft des einzelnen, eine mehr oder min— 
der nerböſe Haſt und Unruhe, welche die 
Volkskraft und die Volksfreudigkeit be— 
reits in hohem Grade vermindert hat. 
Es ſind dies Zeichen einer beginnenden 
körperlichen Entartung unſeres Volkes. 
Was ihm fehlt, das iſt der Ausgleich 
aller dieſer ſchädlichen Einflüſſe durch 
regelmäßige Leibesübungen und durch 
Einfachheit der Sitten“. Beſonders 
werthvoll erachtet derzentral⸗Ausſchuß 
auch die ſchon ſeit 1890 in allen Thei⸗ 
En Deutichlands von ihm eingeführ- 

ten adıtlägigen Kurje zur Herandil- 

dung von Lehrern für die Sugendipiele 
an den Schulen. „Die Zahl der in 
diefen Kurjen Ausgebildeten beträgt 
gegenwärtig nahe an 2400.” Der 
preußifche Unterrichtöminifter, der. den 
Beitrebungen des Zentral-Ausſchuſſes 
fich mohl geneigt zeigt, empfiehlt: den 
afademijchen Behörden, zur Einfüh- 
rung und Forderung jolcher Kurje für 
die Studirenden, möglichlt beizutragen, 
und bermeift auf das rühmliche Bei- 
Tpiel. der ‚Berliner Hohfchule, an der 
ſchon im vorigen. Kahre diefe. Kurje 
eingerichtet find. 


e 
0 
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Shuwalow und Gurfo, jr. 


Unlängft fuhr in Warjchau der Ge= 
neralgouverneur Graf Schuwalow 
- Vormittags in offenem Wagen vom 
Belvedere in feine Reftdenz. Um einer 


Straßenbiegung freuzte fich Jein ‚Ges: 


fahrt mit einer Drojchke, im welcher der 


— Kapitön des Generalſtabes Waſſil Jo⸗ 


ſephowitſch Gurko, der Sohn des frü— 
heren Gouverneurs, jaß. Der junge 
Gurfo fuhr an dem Grafen Schuwa— 
Icw mit ojtentativer Zerftreutheit un) 
chne den jhuldiger militärifchen Gruß 
vorbei. Der Generalgouverneur. Tieß 
feinen Wagen jofort halten und ertheil- 
te feinem in Ticherfeffentracht neben 
"dem Kutjcher figenden Leibviener ei- 
> nen leijen Auftrag, worauf diejer fich 
raſch vom Bocke ſchwang, der. Drojchte 
Gurkos nacheilte und ſie zum Stehen 
brachte. 
zu Fuß zum Wagen des Grafen Schu—⸗ 


walow zurück, nahm hier in ſtrammer 
militäriſcher Haltung vor einem zahl⸗ 


reichen Publikum, das die Szene mit 
begreiflichem Intereſſe verfolgle, einen 
ſcharfen Verweis entgegen und fuhr 
ann mit ſeiner Droſchte weiter — 
auf die Hauptwache, wo er im Auftra⸗ 
ge bed. Generalgouverneurs vierund— 
zwanzig Stunden in Arreſt blieb. So 
haben ſich Zeiten und Dinge in War⸗ 
ſchau geändert. 


Die Wahrzeichen des Elſaß. 


Wie jeder deutſche Staat, ſo hat auch 
das Elſaß ſeine beſonderen Landesfar— 
ben, die weiß-rothe Flagge, die bei ihm 
gegenwärtig dieſelbe Rolle ſpielt, wie 
die weiß-⸗ſchwarze in Preußen, die weiß— 
blaue in Bayern u. ſ. w.; dieſe Farben 
ſtehen als traditioneller Schmuck neben 
den Reichsfarben, treten aber gelegent—⸗ 


lich auch demonſtratib, auf, wo man den 


Reichsfarben keinen Raum gönnen will. 
Durch die weiß-rothe Flagge offenbart 
der Elſäſſer, ohne es zu wollen, einen 
war nicht löblichen, aber durchaus 
deutſchen Charakterzug, den Hang zur 
Kleinſtaaterei. Als nach dem Frank— 
Furler Frieden die volksthümliche fran— 
ſiſche Trikolore verboten wurde, ver— 
hiellen ſich die eingeborenen Elſäſſer 
gegen die Annahme von Wappen und 
Flagge des Deuticen Reichs natürlic) 
ehnend; da fie aber doch ein Wahr» 
hen für ihr Land nicht entbehren 
modien,. nahmen: fie das der Stabt 
Straßburg an, weißsroth, die Yarben 
Der meiften alten Reichsſtädte. Die 
egierung "duldete diefe Farben und 
a ihnen dadurd zum Glüd den 
tijhen Charakter. — Neuer⸗ 
iſt nun im Elſaß ein neues 
chen außerordentlich volksthüm⸗ 
worden, nämlich das Stechpalmen ⸗ 
Daſſelbe iſt, wie Ernſt D- & 

> Fin „Globus“ mittheilt,‘ n 

dem Volle entitanden. 

ee. er auf 


sfigt, fiel darduf hinein. 


Der junge Kapitän fehrte nun : 


Anregung des Profefjor3 Euting das 
Stehpalmenblatt als Bereinsabzeichen 
an. Zunädft wurde das neue Zeichen 
nur von den Klubmitgliedern. und deren 
Damen getragen, bald fand e3 jedoch 
auch außerhalb des Vogejentlubs Ber- 
breitung; es erſchien als Titelaufdrud 
auf Büchern, wurde in Gelegenheitsge—⸗ 
dichten als „Vogeſengrün“ beſungen. 
Und gegenwärtig iſt Ilex Aquifolium 
als Vogefengrün ein Wahrzeichen für 
das Eljaß geworden, wie es die Roth- 
tanne für den Harz, die Edeltanne für 
den Spreewald, das Edelweiß für die 
he und die Eiche für ganz Deutid- 
an 


Neue ‚„‚Bilder‘‘. 


Neue Silberzertifitate follen in näd- 
fter Zeit ausgegeben werden. Es wer— 
den gegenwärtig Platten für die $1=, 
$5= und $10-= Zertififate angefertigt. 
Die eriteren zeigen auf der Vorderfeite 
eine ruhende weibliche Geftalt, neben 
der ein Knabe jteht; beide. bliden von 
Arlington Heights auf die Stadt Wajh- 


ington hinunter; das Wajhington-Mo- 


nument und-die Kuppel des Kapitols 
find beionders fihtbar gemadıt. Um 
diejes Bild ziehen jich: Guirlanden, in 
welche die Namen berühmter ameritani- 
Icher Gelehrter, Schriftfteller, Künftler, 
StaatSmänner, "Erfinder und Milmärs 
eingezeichnet Tind. Auf den $5-Zertis 
fifaten exrfcheint. die „Amerifa“, eine 
weibliche Figur auf einer Erdfugel, mit 
einer elektriichen Yadel in der: Hand. 
Andere Figuren find um die Amerifa 
gruppirt, jo die der Macht, dargeitellt 
ducch einen drei feurige Noije lenfenden 
Helden, der in einer Hand Donnerfeile 
hält, welche wieder Durch ein in grazid- 
jen Windungen gelegtes Band mit dem 
eleftriichen Licht verbunden Sind. Wahr- 
haft kinftlerifch ijt die Zeichnung für 
die $10- Zertifikate: Sie ſtellt die Wiſ— 
ſenſchaft dar, wie ſie Dampf und Elek— 
trizität an Handel und Induſtrie über— 
gibt. Fünf Figuren bilden das Bild. 
Die mittlere, die Wiſſenſchaft darſtel— 
lend, iſt die einer ſitzenden herrlichen 
Frauengeſtalt. Auf jeder Seite der— 
ſelben ſtehen zwei jugendliche Geſtalten, 
die rechte die Elektrizität, die linke den 
Damp daritellend. Zu Füßen der 

Wiſſenſchaft ruhen zwei weibliche Fi— 
guten mit. erhobenen Köpfen; die rechte 
jtellt den Handel, dig, linte die Jnduftrie 
dar. Ausarbeitung und Haltung die 
jer Figuren it ganz bejonders hübſch 
gelungen, und das Ganze gewährt ein 
ehr anmuthiges Bild. 


Es wär’ fo fhön geweien. 


„Eine Wittme. von einnehinendem 
Heußeren, die $150,000  „werth“ it, 
reizende Manieren belikt, lebhaften 
Temperaments iſt, wünſcht einen 
„Gentleman“ von Bildung zwecks Ver— 
heirathung kennen zu lernen.“ Alſo 
ſtand eines Tages in der „perſönlichen 
Spalte“ eines Nav Yorker Weltblat⸗ 
tes“zu leſen deſſen Beſitzer i in Eüropa 
ſeinen Sport— Reigungen i in ausgiebiger 
Weiſe huldigt. 

Friedrich Boſſert, bir u gewöhnli- 
cher Zeit einer Reſtauration an der 
Bowery in New VYork vorſteht, ziemlich 
Geld und ein liebeglühendes Herz be— 
Er hielt ſich 
für einen „Gentleman von Bildung“ 
der die 3150,000 und die Wittib heim⸗ 
führen könnte. So ſetzt er ſich hin und 
ſchreibt einen Brief. Der Inhäalt des— 
ſelben ging leider der Nachwelt verlb— 
ren, doch gelangte das Schreiben in die 
Hände des „Schadchens“ Frank H. 
Wolff, No. 784 dritte Ave., der nach 
kurzer Korreſpondenz ihm 830 für ſeine 
Unkoſten berechnete. 

In Erwartung der Wittwe zahlte 
auch Boſſert, wie verlangt, und hatte 
dann um ſo weniger dagegen, daß ihm 
eine junge Dame, welche angeblich für 
gewöhnlich im Wolff'ſchen Haushalt den 
Beſen und das Wort führt, als die ver— 
einſamte Wittfrau vorgeſtellt wurde. 

Als Boſſert ſeinen zweiten Beſuch bei 
der „Wittib“ machte, hatte dieſe ur— 
plötzlich ihren geſammten „Nervus Re— 
rum“ verloren. Aber heirathen wollte 
ſie trotzdem. Aber der plötzliche Verluſt 
„ſeller“ 8150,000 hatte Boſſerts Herz 
arg erſchüttert. Ohne ſie wollte er die 
Frau nicht und verlangte von Wolff 
ſeine 8330 zurück. Der gab ihm einen 
nach 60 Tagen fälligen Handſchein, 
zahlte aber nicht, als der Verfalltag 
kam. — Jetzt hat er fein „Bureau“ an— 
derswo aufgeſchlagen. — 


Lokalbericht. 


Kurz und Rei. 


* Das aus den Mitalievern des Baus 
fomites, dem Arditeften Morey ‚und 
dem Sheriff Peaſe beſtehende Koͤmite 
behufs Beſichtigung des neuen Muſter⸗ 
Zellengefängniſſes in Indianapolis, 
Ind., iſt geſtern Abend dorthin abge— 
reiſt, um ſeine Beobachtungen anzuſtel⸗ 
len, welche beim Anbau zum hieſigen 
Countygefängniß zur vortheilhaften 
Benutzung gelangen ſollen. 

* Der Nr. 97 S.Elinton Str. wohn: 
hafte, 39 Jahre alte James Hunt ſuch⸗ 
te geftern feinem Leben ein Ende zu 
machen, indem er eine Quantität Mor: 
phium verſchluckte. Man beförderte 
ihn nach dem County-Hojpital und 
hofft, ihn für diesmal noch aın Leben 
zu erhalten. Der Lebensmüde Hatte eis 
nen Brief gejchrieben, in melchem er 
angibt, dag!ihm das Leben fernerhin 
als zwecklos erſcheint. 


Ein Sturm anf See 


berraehrt daB Inbebagen des Reifenden. Mber 
felbit wen das Wetter micht ftürmifp ift, mag cr 
der Stefrankheit ausgefegt fein. Diejenigen, iwelde 
über das „große Waflır* reijen, follten fi mit 
Hoftetterd Magenbitter8 verjchen, da3 in Unord⸗ 
rung geratbene Mögen mit befriedigender Schnele 
ligkteit and Sicherheit beruhigt. Das ſelbe iſt ein 
zuderlaſſiges Gegenmittel gegen den ſchadiichen Cin⸗ 
fluß eines tropiſchen don Sumpfi infizitten,oder 
zu rauben oder zu feuchten Klimas {oo wohl als aud 
gegen di? Wirkungen ungelunder Diät. und Ichlee 
ten Trintwaflers. häftsreifende zur See oder 
zu Lande, Seeleute, Bergleute, wetlihe Pionicte 
und alle Diejenigen, welche dem Wechiel don Kiıma 
und Zemperetur ausgeiekt find, e t das Bits 
‚ters einftimmig al® das beit: — 3 „= 
-jelbe_ verhindert Rheumatismus EN. ; 
die Folge von feuchten und. talt tier und — 
det einen wirtſamen utz gegen alle Arten. dom 

Malaria, an fanıı au as ierenle bei das 
DE TREE Rebers und R u. beis 


chroniſchen Krankheiten behandelt. 
Davis, Präſident. 


* Die Stubiochörhe bat dem bon 
den hiefigen Kohlenhändlern und Be- 
figern son Dampfteffel-Unlagen er 
nannten Komite zur Prüfung der ver- 


| ichiedenen Arten von Rauchverbren- 


nungs-WXpparaten zwei Damipfteffel in 
der Bribgeporter Bumpjtation zur An- 
ftellung ‚von Verjuchen zur Verfügung 
geitellt. 

* Etwa 600 Angeitellte der jtädti- 
chen Straßenreinigung- und Waf- 
ferlieferung® = Departement? murden 
geitern entlaffen, weil angeblich in Yyol= 
ge des Eintriitö der milderen Witte- 
rung feine Beſchäftigung mehr für die 
felben sorhanden war. 

*Das Schulverwaltungs⸗Komite 
des ſtädliſchen Schulraths beſchloß in 
einer geſtern Abend abgehaltenen Si— 
gung, dem Oberlehrer Harriſon von 
der Burroughs-Schule in der gericht— 
lichen Verfolgung feines Angreifer 
Rolfton in jeder Weile behilflich zu 
fein und demjelben den Anwalt des 
Schultathes zur Verfügung zu ftellen. 
Bekanntlich follte Harrifon den Sohn 
Rolftons geprügelt haben, worauf ber 
Bater nach der Schule fam und den 
Dberlehrer thätlich angriff und miß- 
handelte. 


Das Urtheil iſt endgiltig. 


herr C. W. Purdon ein Zeuge. 


Er hält es für ſeine Pflicht, ſeinen Mitbür⸗ 
gern eine wahre Darſtellung ſeines Falles in 
u Zeitungen zugeben. Er wohnt in No. 

337 Langley Ave., Chicago und ijt wohlbe: 
Er ſagt: Vor einigen Monaten ging 
ich täglich Abends zu Bett, müde, matt und 
entmuthigt je wieder geſund zu werden. 
Mehrere Aerzte hatten mich erfolglos behan- 
delt und ich mußte etwas thun, da ich faſt 
nicht im Stande war zu arbeiten. Fortwäh— 
rend mußte ich würgen, ſpucken und der Aus— 
wurf von der Kehle ünd Naſe tropfte während 
der Nacht in die Lungenröhren und füllten fie 
mit Gift und legten ſo den Grund für künf— 
tiges Leiden. Am Morgen warf ich Schleim 
in ſolchen Maſſen aus, oft mit Blut unter— 
miſcht, daß ich beſorgt wurde. Meine Kehle 
war immer wund, ebenfalls auch die Naſen— 
öffnungen, die zu ſchwären begannen. Meine 
Dyspepſie wurde ſo ſchlimm, daß ich die 
Nahrung faſt nicht mehr verdauen konnte 
und ſie mir wie ein Stein im Magen lag. 
Ich hatte keinen Appetit, hatte Sodbrennen, 
Blähungen und viele andere Symptome. 
Aber dank diejer Aerzte iit DAS Ades jet ver- 
Ihmwunden und ich bin zu einem gejunden und 
fräftigen Manne gemacht worden. Während 
ich mir früher täglich eine neue Erfältung zu= 
30g, babe ich jett Faum eine in jehs Mona: 
ten. Ihre Officen ſind 1120 Maſonie Tem— 
ple. Sanitorium an Foreſt Ave. 

Wollt Ihr oder wollt Ihr nicht bei Herrn 
Purdon vorſprechen, um zu ergründen, ob 
dieſes Zeugniß auf Wahrheit beruht oder 
nicht? Wir haben Hunderte davon in unſerer 
Office, 1120 Mafonic Temple, zur Ginficht. 
Sprecdht vor und seht fie — erforicht umieren 
Erfolg. Wollt Ihr Euch eines Borurtheils 
wegen tödten lajjen oder wollt Ahr Such über: 
zeugen lajjen? llnjere Heilungen finden alle 
ın Eurer Stadt, vor Eurer Thüre jtatt, umd 
werden Jelbſt die Ungläubigſten überzeugen, 
da e3 Ihatjachen find. Man beachte, daf 
unfer Medical Sonneil aus jieben Sachver- 
ftändigen beiteht und wir alle Formen von 
Dr. ®. 
} Konfultation und Unter: 
fuchung frei, 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannken die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater Andreasß Jonoßs— 
key im Alter von 81 Jahren anı 15. März, 4 Uhr 
Morgens, geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am 15.. März, um 2 Uhr Nadhmittags, vom Xrauers 
bauje, 95 Schiller Str. Iim ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden ‚Hinterbliebenen: 

Sohn Jonostey, Sohn. 

Katie Frajer und Marie Meyer, 
Töchter. 

George Frafer und Fohn Meper, 
Schwiegerjühne. 

Emilie JZonostey, Schiwiegertodter. 


Warnung für dns Publikum. 


J⸗ und ſo den verſchiedenen Krankheiten 
zu. entgehen, die durch unreines Blut verur— 
jacht werdei, indem Ihr 


Bruno SH. Golls 
Frühjahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen ijt und 
von Taujenden empfohlen wird. — Preis 
50€ und 81.00. — Zu verfaufen in allen 
Apotheken oder in der Geineral-Niederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. mim 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inhaber. 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Dft Divifion Str., nahe Slart. 

Grögte Auswahl in Schnittblumen, forwie tropifchen 
und blühenden Pflanzen. 

EHI Speziell: Gefhmadvoll außgeführte ums 
gements für Beetdigungen, Hochzeiten zc. —R 

Billige Preise. Reelle. Bedienung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verfangt: Ein junger Schreiner oder Carpenter 
gegen Lohn und Board. ._165 Rumiey Str., unten, 


" Berlangt: Ein te ger Zunge an -Gafıs zu Heiz 


fen. 30m. 21 
Bırlangt: | * az 1. Sand. 475 5 Eilfton 


Ave. 
— Clerk. 18 3 ‚Elpbourn Ave. 


Verlangt 
Verlangt: Guter Rog⸗Schneider und Madchen für 
TIER. Waihtenam Ave. 


Handarbeit. } 
_ Berlangt: : Plöfterers. 18 Fry "Str. 


" Rerlangt: Harriebniacher zum Reifetaichenmachen. 
ag Traveling- Bag - Co., 257 und 259 fFranf: 
lin Str, 


Berlangt: Auftändige Männer: al3 Agenten und 
Austräger * üchern und Zeitſchriften, beſte Be— 
gebtuns für geeignete Beute. Bd. M. Mai, 140 Wells 

tr. 13m, Iw 
Verlangt: Pianojpieler. 45 8. Clart Str, 


Verlangt: Botter für. Saloon und Farmarbeiter. 
41 NR. Elark Str. _ 


Periangt: Nunge bon 116 Jahren zum Aus 


tragen von Ordres. 325 35 Cottage Gröve Ade. 
 Verlangt: 


4 ijt die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 








Ein al alter a alleinſtehender Mann, un 
a —18 zu beſorgen und Hausarbeit zu hun. 
. Meitern :Mve., 2. Flat. 


men Starfer Junge in einer WBäderei. 
ar der Schon "Beicheid weiß vorgezogen. 48 % 
T 


Berbangt: Ein — Mann an Brod und ein 
junger Mann an Gafes. . 3525 ©. 25 ©. Haliten & Str, 


arianak Starter Junge an. an ®rot. 315 Hudſon 
de. 


Verlaugt: 
D. €. 2 be 


*— Ein in ftarfen Junge an Brot. 2165 es 
ftern pe. 


—— — — — — 
Verlangt: Preſſer und Nähte-Preſſer an Röcken. 
21 NR. May Str., nahe Huron 


wein: Guter ediger Schuhmager,, ſoſort. 129 


Verlangt: — für Saloon, muß ſein Geſchäft 


verſtehen. 1110 Sincoln Ave. 


Verlangt: Ein tü tü Htiger hunger Mann, der engs 
Kihen Eprahe mädtig, al3 Bartender; nür eis 
ner, der das Geichäft verſteht, braucht vorzufpreden. 
459 NR. Ehrt: m R Ror djeite Gafin., as 


R— Ubcns 


% 


Ein sr deutſcher Konditor. Adt. 
ndpoft. 


1017.R. Leapitt Str. mido 


„Ente: Düderagenten, —— Lohn jur 


B Das; 
F Yen er ‚Stt; —* BR — 


genten, um in Stores am geben. . 


— men nenne an 


DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia, Pa:; Graduirter ber beiten 
—— Aniverfitäten der Welt; mit langjähris 
ger Erfahrung in den. eriten Hojpitälern im Often 


re — * 

cagos bedeutendſter 

und erfolgreichſter Spezialiſt 

wegen ſeiner wunderdaren Heilungen aller chroniſchen. 

nerdöſen und geheimen Kränkheiten der Männer uud 

— Schneue und vollſtändige Heilung in allen 

bernommenen Fällen garantirt. 

Katarr der Kehle, Yungen, Leber, Dyspepfie, Uns» 
verdaulichfeit, alle Krankheiten de3 Dias 

gend und der Eingeweide. 


Nieren und Harnorgane ———— 
Eeite, im Unterleib, in dev Blaje, Bodenfag im Urin. 
tother oder weißer Gries, fchmerzhaites und häufiges 
Sarnen, Brights Krankheit, Blaenfraufpeiten, 
e eime Krankheiten, Eitern, Strifturen, @o- 
norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Barıcocele, Gereiztheit, einge on ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 


Verlorene Manneskraft MD a 


jungen und älteren Männern. Die ichrediichen 
yolgen jugendlicher Ausihweiiungen, wie Gntfräjs 
tung. nervöje Shwäde, nädtlihe Ergüffe, er» 
höpfende Entleerungen, Finnen, <hücternheit, Vers 
uft der Energie, körperliche und geiftige Schwäche. 


Damen welche an ivgend einer der vielen ihnen eis | 
geuthümlichen Krankheiten leiden fchnelle | 


ften3 geil Koniultirt ihn. 
DR. 


Congreß, Flak Ju. Inomiflj 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bDiefer Rubrit, 1 Gent Das Bart) 





2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Ein erites Maihinen-Mädhen und ein 
Vorrichter an Rouen und ein Nähteprefler. 906 Ban 
Horn Str. 


Verlangt: Geubte Näherinnen fiir Damentöde. 


409 Pontiac Bldb. 358 Dearborn Str. 


Verlangt: Eine gute Pugmachrein. sohn Krumm 
& Bro., 131 bis 135 Fullerron Ade., nahe Elybourn. 


Perlangt: Maihinenmädden mit Gefabrung am 
Leder-Arbeit. Chicago Traveling Bag Go,, 257 


und 359 Franklin Str. 
Maſchinen⸗ Mãdechn an Cloats. 57 N. 





_ Berlangt: 
Wood Str. 


Gute Wajinendände an Knaben⸗Rö⸗ 
Offen bi5 8 Uhr Abends. 416 
binten, 


Trimmer 





Verlangt: 
den. Guter Lohn. 
Sedo wick Str., 


Verlangt: 


Str. 


Dayton 
midofrja 
293 Dayton 

133,1 


für leichte Majdyinenarbeit, 


an MRöden. 293 


erlangt: Handmäddhen an Röden. 
tr. 


Berlangt: Mädchen 
557 N. 


Wood Str. 


„Perlarfat: Gutes Midchen bei SHleidermadherin. — 
325 N. Bart ve. 


“ Verlangt: Mädden ı wm daS Kleidermachen au ers 
lernen, frei. 112 Auftin Ave. urdo 


Maſchinen-Mädchen und Finifhers an 


Verlangt; 
guten Shophojen. 569 Blue Island pe. 


— Berfangt: Mädchen an Front: Taſchen an Hoſen. 
37 Bine Str. 13ın3; Lv 

Verlangt: Handmädchen an Röden. 264 Rumſey 
Str., binten. 


Verlangt: Gute Näherin für Kleidermachen. 
mit maufee Abe. 


Verlangt: Damen zum Sleidermachen und. Zus 
fhneiden lernen. 734 Clyboutn Ave. duidfr ſa 


 Berfangt: Mädchen für fünftliche_ Blumen. Rach⸗ 
aujragen 230 Kinzie Sir., nahe State. dmd 

Verlangt; Maſchinen⸗ Mädchen - an Shopröden.— 
IN. Aibland Ave. mi 

De rlangt: ‚DOperallnäber it in ı Fabrit, ftetige Arbeit, 
höchſter Lohn. 186 5. Ave. —ja 
rinngtr Nette jaubere Kellmerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 State Str, und im Bud, Ede Naıı= 
dolph und Dearborn Str. 8m;, im 


Maſchinen mädchen an Hoſen. 56 Sbef⸗ 
—mi 








terlangt: 
field ve. 
Hausarveit. 


Ein zuberläfiges Mädchen, das 
berieben kann, 'gutet Kohn. 


alle 


Berlangt: 
375 


Hausarbeiten 


Aſbland Dvd. 
 Perlangt: Gutes Deutjiches Mädchen für allgeneine 
Hausarbeit. 281 N. Wood Str, glat 9 M. 
Berlangt Deutiches Midden für Hausarbeit. — 
353 W. Thicago Ave., inSaloon. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 
Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit: 

Verlangt: 
meine Haus arbeit, 1. Gloce, 


1104 Milwaukee 
— 


Ein deutſches —— für allgemeine 
u Loomis Str. 


Stats. deutfihes Mädchen für allges 
292 Srdawid Str. 


Gin orde nt! ih: 8, deutſches s Midchen für 
5123 Wentworth Une. —fr 


E:n junges Mädchen für Hausarbeit.— 
95 Seminary Ade., 2. Fiat. 


„Pertangt: Küchenmädchen; ſofort. 143 €. Monroe 
Etr., Baſeme nt. 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
kei autem Lohn. 940 N. Chart Str. 


Berbangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 305 
Sarrabee Str. 





PBerlangt: 
allgeme: ne Sausarbeit £ 


 Verfangt: 





Ein Mädchen. für Hausarbeit s Refers 


298 W. Lat: Str. 


Verlangt: Ein 1 Mädche n mit guten Empfehlungen 
für gewöhnliche Hausarbeit in Heiner Familie. — 
48) Dearborn Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Madchen für Agemeine Haus⸗ 
arbeit. 42 E. Diviſion Str., 3. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ftetiger Plag. Nachzufragen im Dry Goods: Store. 


4614 Wentworth Ade. 


Verlangt: Gen deutiches Mädchen, 
Ken veril veritebt. 575 Blue Island Ave. 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 308 N. Frank⸗ 
fin Str., 1. 


Flat. 
Mädchen, das 
Guter Lohn. 


Verlangt: 
enzen verlangt. 





das das fies 


kochen, —J und 
494 W. 12, Str. 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
44 W. North Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Mleiner Gas 
milie. 824 Dudley Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Rindermädchen, 13—14 Jahre alt. 
173 ®. Harrifon Str, Schuhmacher. 


Berlangt: Ein ı deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn $1.00 die Woche. IM. Aſbland Ave. 


Vverlandt Jundes Madchen, 15—16 Jahre, zur 
Stuͤhe der Hausfrau. Muß außer dem Haufe ſchia⸗ 


fen. 249 Rumjep Str. 


Rerlangt: Ein "Mädchen, das Qufineb Lund Tocen 
tann. 159 Wells Str., unten, 


Verlangt: Ein autes Dienitmädchen für 
meine Hausarbeit. 949 Lincoln Abe. 


PVerlangt: E:n gutes deutiches Mädchen für Hause 
arbeit. 506 Milmaufee Ave. 


Rerbangt: Sofort Mädchen für  Gausarkeit, 
Deutich oder böhmiich. $1.50 der Woche. Gute Bes 
handlung, Kleine Familie. 72 2». Str. Bid. 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche. Haus- 
arbeit, guter Lohn jür die Rechte. 282 N. May Str., 
Top Hlat. 


Perlangt: Ein Midden für ge gewöhnliche Haus⸗ 


arbeit. 406 Milwauter Apr. 


Verlangt: 500 LuncheKöhiunen, Privatlöhinnen, 
Haushälterinnen, vridaimädchen. Ziumermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch fonleih nah Stellen; bringt Arbeitszeus mit. 
Frau Died: ind, 587 Sarrabee Str. Herrjcaften bes 
lieben vorzuiprechen. 2 Tel: N 13563ut 


North 6 612. 
Verbangt: Ein Mädchen für für Hausarbeit. 10 


Wrigohtwood Ave. 


erlangt: ( 
Luuchtroom. 21W. 12. 
Salene @ Gutes aan n für Hauarbeit, guter 
Lohn. 66 Ganatport % Ade., Boardinghouie. dınd 
Perlangt: Gin gutes  iddden für allgemeine 
— ——— School Str. und Shei: 
field We. dimi 
16-17 


Berlangt: Gutes dentiches Kindermädchen, 
Sabre alt: gutes Hreim-in —— Familie. 5744 
Wajpmgton Ave., Dpde ? Part. 12w3 110 


erfang: t> Frauen "und Mädden im Stellenvers 
mittlungs- Bureau. 734 Giybourn Ang, Mr3. ‚ Rads 
ſad. Serrihaiten b: bitte vorzuſprechen. 12mzlo 


Perlangt: 3 Mäde 


Verlangt: 
bügeln kaun. 


allges 


Güte une für Hausarbeit und 


dimi 


Ein n norbdeutices Mädchen von 20-30 
Xabren bei einem alfeinftehenden Herrn und zwei 
Kindern, als- Sauspälterin. 35 Menomonee Etr., 
Nordieite, ; dmi 


Berlengt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 


beit. & t. SW. Ehicago An. —dD 
— Verlangt: Gutes Midcen für Kausurbeit. 448 
Milwaufee Aor,, Richter. dmi 
— Winden —— ae Hausarbeit 
ebne Waſche —mi 


mer, * ‚en or — wird Gelegen⸗ 


vr — * a — —— 


LSWVEANV,., 323 State Str., Ecke 
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Berlangt: 9 Braune: and Mänhıen. 


(Inzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sau3erbeit. 
Berne: — für irgend eine Arbeit erhalten 
—— die beiten Plahe nachgewiejen. 43 
Clart Str. 


ce: Frau oder Mädchen für einfache bürs 
gerlibe Häushaltung. Nahzufragen zwiidhen 6 und 
8 Uhr Abends. x. 1 Cottage Grove Ave, midofr 


“ Berlangt: Mäpdden | für allgemeine 1e Gausarbeit zu au 
3wei Leuten. 90 ) Caft Fullerton Ave. 


Berlangt: : Ein, Mädchen für Hausarbeit. 940 Mils 
waulee Ave. 


BVerlangt Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 98 cufton aꝛænaikecc ⸗· wMs ⸗⸗ 
Berlangt: Mädgen für allgemeine Gausarbeit. 


TEN. Wells Str. 


68 R. Wil St — ——— 
Berlangt: Gutes demtiches Mädchen für allg emei⸗ 
ne Sausarbeit. 3138 Wallace Str. 


r allgemeine Hausarbeit bei 
Mädgen für Divifion Str., Singang 
mido 


Berlangt: 
kleiner Famibie. 


Wood Str. 


Verlaugt: Mädchen; gewöhnliche 
Bradiſh, 9 ise W. Congreß Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen das alle Haus: 
F magen fan. 1181 Armitage Ave. mido 


erlangt: Kindermädden. Eine gute ‚Stelle für 
Bi. gutes 9 Mädchen in Heiner Familie. 8.0. 


Nahzufragen Heller, 3342 Toreit Ave. 


Hausarbeit. 


erlangt: ( 
Salle Ave. 
Berlangt 
Hausarbeit. 


Ein Madchen für Reftaurant. 72 La 


mDdo 





Deutjhes Mädchen für gemöhnliche 
Nachzufragen 293 Larrabee Str. 


PVerlangt: Eine Köhin; wird gut bezahlt. 
zufrage n 3211 Wabajh oe. 


Rerlangt: Ein deutſches Madchen fur weite Ar⸗ 
beit. 4020 Grand Bor ulevard. 


m tlangt: Ein Mädchen mit Reie venzen en für - Brise 2 
vatfamilie. Rachzuftagen im Reſtaurant 148 5. 
Ave. — Er 
Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Dausar= 
beit. 440 Ogden Wove. 

PVerlangt: Ein Mädchen oder 
Haus arbeit. 159 W. Harriſon 
J rlangt: Ein gutes deutiches Mädsen für all 
gemeine Sausarbeit. 1464 Noble Upe., nahe Clark 
Str. 

Verlangt: 


Nah: 
mido 





Frau für allgemeine 


Str. 


Ein alleinftehendes Mädchen oder Frau 
findet ein Heim. 44 Larrabee Sır. 


derlangt: Zivri ites Mädchen, das 
fpriht und gut telephoniren Tann. 
Ave. 

Verlangt: 300 Mädchen für die beſten Plätze. 
Larrabee Str. 


U: tlanat: 
Hudfon Ave., 2. 





gut enaliich 
716 Fullerton 


422 


: Mädgeen für leichte Hausarbeit. 25) 


Flur. 


Verfangt: 
ſted Str., 2. Floor. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in “keine rt Familie. Lohn $4.00. 
nehme 47. Str. Eletrtijche Car bi3 PVincennes Wde., 
und gebe nördlih bis 46. Str., dann öftlih bis 
454 Forreitvifle Ude. 


en Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
511 14. Blace. 


Berlangt: Cine erfahrene Köchin ohne Anhang, 
mittleren Alters, die aut Brod baden fan; -Gmt- 
pfehlungen verlangt. $20 per Monat. 221 Buriing 
Str. dimi 


Verlangt: mn 
bei hohem Lohn auf der Südſeite. 
Grove Ave., Frau Kuhn. 


vVerlandt? Ein Dienſtmã dchen Familie 
24. Zimmer 1505 Schiller-Theater. — 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feine 
ften Familien an der Gidjeite bei bobem Xohn, — 
Grau Gerſon, 215 32. Str., nabe Andiana Ave. bio 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem 
Mrs. Elielt, 225 Wabafh Ave. Frijch eingewanpderte 
ſofort untergebracht. l3nli 


Berlangt: Köhinnen, m adchen für Haus arbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Etellen mit bobem Lohn in den feinften Brivatfas 
milien der Nord» und Güdjeite durch das Erſte deut— 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clark Str., Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8d3bw 








Mädchen finden immer gute Stellung 
AZG6 Cottage 
Imzimt 


kleine 


Stellungen juchen: Männer. 


Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Ari juct: Gin deuticher, Iediger Butcher, vier Wos 
ben int Lande, juht Stelle. Charles Allg, 84 W. 
Van Quren. Str. 


Geſucht: Ein junger Mann wüniht Beihäitigung 
al Treiber am Bäderwagen; bat jelbit eine Fleine 
Route auf der, MWeftjeite. 3 W. 13. Place, Aug. 
Forbuſch. 

Geſucht; 


Kutſcher oder Janitor. 
B. 208. 








ſucht Stelle als 
Adr. ©. 


Werheiratheter Mann 
Stadt-Referenzen. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Bart.) 


Gejudt: Eine Frau mwünfht Stelle für einige 
Tage der Woche bei Hausarbeit zu belien; auch .eine 
faces Nähen. Adreſſe: G 205, Aber ropoft: 


J fucht: € n junges ; tüchti ges Mädchen fü für Teid sche 
te Hausarbeit und finder, ſtachzufragen 3230 
Southbart Abe. 


Gejucht: Anftändige Haushälterin und Ködi n jus 
Gen Pläatze. 43 N. Cart Str. 


Sude Waſchplahe für zwei 9 Tage in der Mode. 
grau Wolf, 132 Clyboutn Ave. midoft 


Klei dermacheri n im jucht Ar bei t in 
541 W. Chicago Ave. 











Geſucht; Starte 
und außer dem Hauſe. 


G⸗ ſucht: Anſtändige 


fragen. 3 432 XLarrapee Str., Hinterhaus, 


oben. 

Geiuht: Eine alleinftehende Frau, K 
Krankenpflege und Hausarbeit erfahren ift, wirnjcht 
paflende Beichäftt gung. Stadt oder Sand. Adr. M. 
S., 771 Elybourn pe. mido 

Geſucht; Eine Frau, 30 Sabre alt, 
als Hauspälterin bei Wittiwer mit Kindern 
per Woche. 203 Larrabee Str. 


* Gefuht: Mädchen. ſucht Stelle 


im m Bar dings 
haus oder als Lunchlöchin. 494 W. 12. Str. 
Gefucht 


Mädchen 


Tage. 





die in der 





85.00 





Gin gutes deutiches ſucht 


Stelle al3 Haushälterin bei einer Wittwe oder ın | jede 
mido | Des 


83 3 


2225 Wabaih Ave. 
bei Kindern. 


tleiner Familie. 


Geſucht; 
Cleaver Str. 


" Sefußt: : Erfahrene Köhin fuhr Stelle, 
North Ave. 
Sejuht: 
fuht Stelle im Saloon. 6146 Sangamon Str. 


Amme fudt Stelle 


mido 


din 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c, 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Gent da3 Wort.) 


ER Yu verfanfen: Umpftände halber billig, 
gutes ftartes Pierd. 87 N. Weitern Ave. 


— Muß dertaufen: 2 gute Pferde, billig, 


DEN gen Abreije. 


ipaufee wautee Ave. 


— SE Bu verfuufen: 2 gute Bierde, Keine Of: 
Muß verlaufen: 


ferte zurüdgewiefen, 28 W. Divifion S it. 
3 gute Bierde, 
DR offene Wagen, 
Webiter Ave. 





ine 


Geſchirre, jpottbillig. — 
modini 





N Zu verfaufen: Gutes Pferd, 
Krantheit. 506 N. Wood Str., hinten. 


— Zu verfaufen: 2 gute Bierde, g 
nad Deutihland, 21 NRumjey Str 


Augufta. 

ER gu a Mus verlaufen: 2 Bferde, i 
Wagen, billig. Kein Gebrauch dafür. 

Milmaufee Noe., Store. 


Spottbillig, feiner Gonfect ione⸗ 


Reiſe 
nabe 


1227 


Mus verfaufen: 
rywagen, 
Racine Pierde und Geichirr. 154 Webiter Abe., 

cine, 


ef verlaufen: Ulmer. Qund, billig. 1683 8 Mn 
nz31m 


Gde 








500 feine bediuftige KanarienzWeibchen von Den 
feiniten St. 


Stimmen find von 35c aufwärts zu verfaufen. 


febr Schöne große meris 
apageien an Hand und 
Anzahl zu verringern. Gine 
wird mit jeden Bogel gege— 
daß Dderjelde aufriedenftellend ausfadlen wird. 


Atlantic and "Bacifie Bird Co., 
1% Madijon Etr. ſamomi, bw 


Zu vertaufen: Har 
ser Ranarienvögel zu $1.50; 
Soldfifche 106, alles andere ebenfo billig. Kümpfers 
Vogel-:Store, 217 Madifon EStr.,. nahe Franklin. 
Sma,Init 


—— — —— —— 
Nechts auwälte. 

Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 

uslgen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Fred. Plotte, Rechtsanwalt, 
— Rt. 79 Deardorn Str, Zimmer 84-848 — 


—— aller Art ſowie Kollektionen Kamel 


Julius Goldzier, Hohn 2. Rodgers. 
& Rodgers, Redtsanmwälte, 


Wir haben gegenwärti a5 
faniiche Doppels Gelbkopf 
verfaufen billig, man die 
its ihe Garantie 
en 


Goldzier 
Kedzie Bldg., 120 Randoipp Str., Zimmer 901—9W7. 


Photographe 
u. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Dort.) 


B. 
12 (ia Seite ar 
‚Bilder ? 


— — 20. 
(Unzeigen unter er Rudeit, 2 Gents das s Bort.) 


verfaufen: Gin 
— [ 


weiſe Abzahlungen. 


Bagerei 





Gutes deutiches Mädchen. 562 N. Hals 


Man 


| Salited 





Sohn. — | 


| fine hat auf's Reue il 


\ uud erbielt die ei inzige goldene 


| Echule, wo 





| zöfiichen. 


| Stleider für 
junge Waſchfrau wünſch Ar⸗ 


beit, auch Wäjche in oder außer dem Haufe. Nadzus | 
nach Maß geſchnitten. 


fucht Etelte | 


158 €. | 


Verläſſige deutſche Buſineß-Lunch-Köchin 


ſucht all 
| ftandsfäll 
ein | { 
| Sucht ı 





578 Baulina Str., nahe Mil: | glüdsj 


| Volizei⸗A 
| Uhr Mi ittag 


Top: und | 
154 | 
| 167-169 gr 
billig, wegen | 


| geießt; 
Geſchirt und 
dinaviſch geſprochen 
Bank. 7068 Fifthb Ave., 
| Konftabler. 
jowie einige offene und Top Deliverye | 


mito | 


| Weitenberger, Rechts Zanivalt. 
Andreasberger, Harzer und emgliigen | . 


| natlid. 
| La Ealle 


= Gefkhäftsnclenenyeiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
en — — — — — — 


Zu vertaufen: Ein guter guter Groͤceryſtore füt 
den rechten Mann, in guter Gegend. ©. Ay 
Abendpoft. 5 


Fu verfaufen: _Qäderei wegen Abreie. Rachzufras 
gen 43 Spring Str., unteu. 


Zu verfaufen: Gutzablendes 5 Bottle Brer-Geicält 
mit großer Privat-Rundicaft, frankpeitshalber.— 
2 Rorth' Ave, News Depot. 


Fa valide: — trantheitshalbe t 
billig. Adre fie: 3 197, Adendpoft. ? — 


ur vermie — Billig, eim gut ndes . 
geihäft. 89 MWaibtenaw Ave. ' ach: DR 


Zu ve tfaufen 3 —S 5 
gain. 6 Blue Bland Abe 


Zu verkaufen: Umftände halber mein qut geben 
des Delitateflene, Confectionerys, Gaundr-, Sabat- 
und Zigarrengeichäft. Werth 8500, für 20. Teils 
108 ®i low Str. 


8350.00; jeltener Bar: 


Zu verkaufen: Guter Candy: umd Zigarrenftore 


wegen Xode sfall. 46 Grove Court. 


Zu verfaufen: Ein gutes Cuſtom ‚ Schneibergejcät 
und zwei andere Gejhäfte. Nahzufragen 472 Melis 
Str. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalf, 
Bauſchloſſe rei. Auch einzeln. EN. 


Zu verfaufen: Wegen. Krankheit, ein gutgebender 
Gaudy:, Tabak- und Statione cry Store, neben eis 
ner vochſhuie. 24 Potomac Str. 


Zu verfanfen: An der Nordjeite 
mit drei Wagen. sohn 
Sons, 11 S. Union Str. 


gut eingerichtete 
Halſted Str. 


eine gutgehende 
2 u € 
B. A. 





Zu vertauf⸗ n: ®: Mi 0, gute Handlaundry. 


Morgan Str. 

gu de tlaufe n: Beiter Bäckerei⸗ und Zigarrenſtore 
auf der Südſeite wegen Abrei ie. Nahzuiragen zı 
ihen 1 und zu John Clettenberg, 301 Ar: 
Ave. hinten, unt 


In de tfanfen: Sigarrens, Gonfe ctionery⸗ 
und ge itungsitand mit Laundry: Office. 18: 3 
Str —do 

Billig, eine Milchroute. Näheres 
60 Dickey und Sheridan Ave., 
12 lv 


1024 Belmont Anc. 
12nzlıo 


Grocery und Meat Market. 3403 
ie 





Bäcker 
A 


u verfanfen: 
J. Schlichteman 
t Part. 


Groc erbitore. 


N 
wabe e dumboidt 


Zu verkaufen: 





gu de erfaufen: 
Arche t oe. 

Zu ve erfaufeı n: Eine gutgebende Bäderei, bi fie ı we⸗ 
gen Aufgabe des Geichäfts. Adrefle: E 233, Abends 
opit. —mi 


®i fig, Biderei in einer Stadt mit 
30 Mei ilen von Chicago. Näheres 
Du age Eo., Ill. * 


au ver yerfuufer en: 
3W0 Einwohnern, 
H. Baver Turner, 
Saloon an der Südjeite, vor züalid 
et. Iheil baar, hei auf 
Brewing and Malte 
ı Aue, —mi 


Zu verfaufen: 
gelegen und ausgeit > 
Zeit. Anzufragen Carl Gorper 
ing €o., 39. Str. und Univ: 


gu vermicthen. 
Mnzeig en miter di eier Rubrif, 2 GentS das Bart) 


Zu dermiethen: Haus mit 2 Ader Sand. dv. 2999 


Milwautee Ave. 


6 Zimmer F 
Ave. 


Flat mit Badezimmer, 
mi idoft ſa 


6⸗ Zimmer⸗Flat mit it Bad. 1378 NR 


Zu vermiethen: 
$16. 89 Ehe ffield 


Zu vermiethen: 





: Der dritte und vierte Stod de$ 
ebäudes, 208 Fiftb Ade., einzeln oder 
\ Norzitaki ch geeignet für Wufterlage rt oder 
ifbetrieb. Dıimpfheizung und Wahr: 
Auskunft in der Geihäfts-Offi ce der 


en Fa 
Nähere 
ſt.“ bw 





Zu ı bermi iethen: Selle 8 Bujement. Nahyufragen 6 
Wels Str, dimi 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Mort.) 
daranitohendent 
452 Wells 

mido 
dinder von 3 
218 Abendpo it. 
Wo: de. Til 
28fb2w 


3 Bi mner. No. 164 
dimi 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit do 
Schlafzimmer zu Curem eigenen Preiſe. 
Str., 3. lat. 


Mi — Eheleute 
bi3 : con in Pflege. 


Verlangt: ers; 
Armitage 


Su be cm 
mi chigan 


Zu vermiethen: 
ftändige Mädchen, 
worth pe. 





wün schen 2 
or. 2. 
nur $3. 0 per 


Möbliert rtes 


E:n Schlafzimmer an zwei ans 
mit oder ohne Board, 3515 Went- 
dui 


Zu mietben und Board geiucht. 
Anzeig en unter diefer NRubrit, 2 Gents ı das Bort.) 


Geſucht; Moblirtes Zimm er mit oder © ohne Frühe 
ftüd, male von Weiteren. Ave. „und Harrijon »Str, 
Offerten mit Brei! ımter RW. 232 Abendpoft. 


Berförlicyes. 


(WUnzeigen unter. diejer Rubrit 2 Gent das, Wort.) 


Die MeDdowell franz. Kleiversgufhireidgs Wadensie, 
New York und Cpicayo, 

Die größte und deite Schule für. dtleidermacer 

in ‚Der Welt. 

Die berühmte MeDowe A Varment Drafting Mas 
ve Ueberiegenbeit, über alle 
Rleiderz ZuWneidens bewiejen 
Medaille und böchite 
Mid Winter Hair, Eau Frans 
Sinfiht da3 Neueite, allen 
mit unſerer Zuſchneide⸗ 
wir nach jedweder Mode lehren, baben 
wir eine Näbs und Sisiieinde Schule, im welder 
Damen jede Wingelheit. der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis "yur Seritellung eines, vol: 


anderen Methoden De 


Anerlennung auf Der 
eisco, 1804. Ju jeder 
voraus. In Yet 


| Mändigen Sleides 3, Heften, Drapirenge Zujammenitellen 


von Streifen und Ched3 erlernten Zönnen von frans 
deut iger, engliichen und schwediichen. Leh⸗ 
Schulerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzube⸗ 
reiten. Gute Pr üge werdeu beſorgt. Tadelloſe Muſter 
Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuc) und Zirfular gratis zujchicken. 
The MeD oiwell Go., 78 State Str., Chicago, N., 
d. u. 6. Stodive th, gegenüber Rarſhau Fields. 
notã, ag, wma, ii 


ter, 


nfSneiberifenemie, 
207 Ruib_Str. 
Olga Goldzier. 


* 


Wiener Dame 
Frau 


Säule für Kleidermahen, Echnittzeihen und Zu= 
‘ @ “cher Unterriht in allen Zweigen 
i nad dem anerfannt ausgezeidh- 


titt in die Shule fann 
aAtjindenuud währen» 
ihtS fönnen Die Damen 

nen Kleider.anfertigen. 
t wird im deutjcher, engfijcher oder 

r Sprache gegeben. 

werden Damenkleider auf Beitellung in 
Weile und. zu mäßigen Preijen angefertigt. 
—— l3n3,ınmjalmt 


7 


Rufb Straße. 
Aleranders Geheimpolizeifigen 
, B und 9 Fiftb Uve., Zimmer 9, bringt ir 
5 in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
rıglüdliden Familienverhältnifie, Ehe⸗ 
u j.w., und fammelt PBemweile.. Dieb: 
änbereien und Schwindeleien werden unters 
d die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Un⸗ 


ſtähle, 


rüiche auf Schadenerjag für Verlegungen, 

älfe u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. ireier 
Rath in, ‚R chtzjachen. Wir find die einzige deutjche 
ntur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
22mai, bw 





Löhne, 
aller Art 
wenn erfolg 


Noten, Mietde, Schulden und Uniprüche 

ſchnell und ſicher Lolleftirt.” Keine Gebübr 
AlleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 
u of 2a and Collection, 

ſhington Stri, nahe 5. Ave., Zimmer 15 

Kohn W. Thomas, County Conſtable, Manager. 

12mei,lj 


Löhne, Noten, Miethen und fhhlehte Schulden 
aller Art jofort follektirt; fchlechte Miether hinauss 
feine Bezahlung ohne Erfolg; alte yälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Dentih und Stan» 
Empfehlungen Grfte National 
Room 8. Aug. F. Miller, 

Amzimt 
Peoples Law and Collection Agency. Löhne, 
Judgement 3, Erecutiond und jchlechte Schulden als 
ler Art tollektirt. Ulle Nechtsaungelegenheiten bejorgt, 


I Feine Bezahlung, wenn micht erfolgreich. Zimmer 17 


Elar! Str, M. €. 
13ıny, Im, momi ifa 


Sto 8 S. 


und 19, 3. 


SFenfterpugen und Scheuern, wöchentlich oder mo: 
The Columbia Window Cleaning Co., 152 
Str., 9 Room 2. 22fe,iImt 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Srifeur und Verrüdenmacer. 354 Nortb Une. 19iall 


85 Abendpoft, ih babe den Brief am 12. März 
erhalt en. A. K. 





Mrs. Margareth wohnt 652 Milwauter Ave. 
8mz,1m 


Aerztliches. 
Anzeigen. unter d diejer Nubdrit, 3 Gent! das Wort.) 
Srauentrantbheiten erjolgreih _beban- 
belt, 3Sjährige Grfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
113 Adam3 Str., Ede von GElarf. Spreipitunden 
= 1 bis 4, , Sonntags von 1 bis 2. Aiubw 


Ida gab « l, 

7 Sedawi dSte., 

Behandelt 
8folm 


Geſchlechts- Haut-, Blut⸗ Nieren: und Unter» 
feib3: Krankheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt: 
Dr. Ehlers, 108 Wells EStr., nabe Ohio. Motbio 
— ————— ——— — 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Mr. 
Vrivatheim, Nr. 2 
Empfehle Frauenicug. 

Erfolg 'garantirt. 


Geburtäbelftein. 
nahe Diviiion. 
alle Srauenfrantbei ten. 


Rerloren: Silberne Shuupitabatspofe; gute e Ber 
fohnung. 3 W. Ban Quren Str . 


Geihäftstheilhaner. 


; Fobrit befter Branche, im vorzügligfter Lage 
—— jucht zweds Betriedsvergroöherung und 
Ausführung der Peitellungen Kapital:Finlage. Geld: 
anlage bei gutem Gewinn geiders Mor, M. 227, 


Aben ddoſt. 


| 85000, 


(Anzeigen unter biejer Rusrit. 2 Gents bas Wert} F 


Warum zahlt Ihr Kentet 
Benn die Rente Guß ein Saus taußsc. 


Wir verfaufen Euch ein ſchönes Haus -umd Lot, wel⸗ 
e3 dr monatlih abbezablen fönnt und wird 
der Betrag, den hr jeht für Wente de wa 

Eub ein eigene bübises Deim f 


Kleine Anjadlung verlangt. 


e Möbelihreiner und Moider Habe 
wir Retige | Arbeit. 


Eine efeftrifche Linie wid vom * April ab im 


vollem Betrieb jein 


Unjer fhöner befannter Hanjon Bart if nup 
Meilen vom Court Houje, in der 27. ed. 


Uederkegt nicht. lange. — Kommt! Rommil 
Ueberzeugt Gu Euch jelbft. 


— Lotten von 3350 aufwärtt. — 


Ehwark & Rebfetd, Room 58, 162 Befbingten CIE, Str, 
3, 


Dr Elmpurft Lotten, 
$175 bis 8300. Nur no 14 zu haben; über 400 
bereit3 verfauft. 
ee 
Coupon 
Sut für $10 als erfte Anzahlang auf 


eine Eimburft Lot. 
EEE hen nn. Rena 3: 


5 monatlih, feine Zinien. Kauft 
ihönen Baupläge, 


einen Ddiejel 


Freie tägliche Erkurfion, 


Ujan, bu 
Henty Delany & Go nn 
115 Dearborn Str. — immer &, 8L und 8. 
zu Dertanfen: 
Sheffield Ave, 3: und Mtöd, Flats, 
Miethe 33. . . (562) 
3800, Nacie Ave., Htöd, Figis qute Gegend, (234) 
SC) und aufwärts, Lotten, 25 bei 125, leichte 
Bedingungen. 
$10,000, Lincoln 
825.000, 8.8 


Ape., 50 Fub doppelte Front, (602) 
Gejäftsede, verbeffert, bringt 


( 
20, Atöck. Flat. Miethe 0. (ö 
82000 Catalpha Sir leere Lot, 50 bei 125, 
Bargain .. .... (516) 
$1500, Diverfep Ape., leere Kot, Bargain . . . (600 
Wir jind das Hauptquartier für Late View 
Grundeigenthum. 
Toebvek Sutdifon, 

556 Sheffield Ave, Telephon: La Biew 8 
— — — 

Zu vertaufen; Elſton Ave.-Lots; Graceland Aver⸗ 
Lots; Itrving Vart-Lots nur $350 das Stüd; nue 
8350; $5 baar, $ per Monat. Stüdtiihes Wafler, 
Abzugsianäle, gradirte Straßen, Binme, Eifton 
Une. elektri ide Gars geben jegt bis zu dem Lotten, 
Dieje Lot3 liegen auf der Nordmeitieite der Stadt, 
der einzige Theil Chicagos, wo Gtundege Nun 
wirklich ſpottbillig iſt und wo der Boom nächte: 
Frübjahr einjegen wird. Städtifches Wafler, Abs 
zugsfanäle, Trottoirs, Yäume u. j. iw., alles vors 
banden; mitten in der Stadt und nur 3350 da3 
Stüd; $H Anzahlung fiherr eine Xot, die in wenigen 
Jahren ein Bermögen merth jein mag; bolt Euch 


Bläne; | verlangt. 
‚ % 2a Ealle Ste. 


dacine Abe 


fblm u. 9. HSill& Eo. 
Su vertaujiden: 

86500, Edgewater-Wohnhaus mit Dampfheis 
zung, für gutes Flat... 3 

$450 Dunning Str.-Baditein- Wohnhaus 
leere Lot ( 

85500 2itöd Flat für °.®. Nefidenz, übernehme 
Hppotbel . 

85000 Belmont Av. :Badfteinladen für itere Lot. 

5500 Lincoln Ave .» Gejhäfts- — La 
leere Lot. . (41) 

Socehde & Huthiniom. —ıni 

556 Sbeiti eld Uve., Zelephon: Late View 239. 


für 


Zu vertan: en: Umftände halber billig, zweiftödiges 
Haus und Lot, mit allen Be sauemlichkeiten eingerids 
tet. Nordiweit:Gde Cornelia Str. und Seminary, Av. 
Agenten verbeten. —ja 


0 Ader Sand, Wisconfin, für 
Ekicago. Karftens, 1077 W. Scle 
mıdo 


50 Lotten frei! 9 Benn Ihr ın Ahr Geld genug habt, ein 
Hau, MO bei 28 Fuß, zu bauen, kommt her und 
ih gebe Euch eine Lot. Perry Ruffell, Zimmer 48, 
162 Wajbiı ıgton. Str. 


Zu vertauichen: 
gutes Gejchäft, 
ern. 


„gu vermietben: 2 
jend für Plumber, 
130 Centre Str. 


große belle Ed⸗Baſements, afs 
Beinter, Garpenterihop u.j.w, 


Zu verfaufen: Neues Haus für drei Familien; 
bringt 12 Prozent Zinjen; Breis $3500; baar 
Nahzjufragen 33 W. North oe, 


Gel) 
(Anzeigen unter disfer Qubrit, 2 Gents das Wort.s 


Soujepold Loan Affociatiom, 
(inforporirt), 
8HDearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Lole View, 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnabnte, keine Deffentlichteit odes Berzds 
ga. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
der. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäbs 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Injere Gejells 
Ihajt ift organifirt und macht Gefchäfte nad. dem 
Bangejellihaftsplane. Darlieben gegem leidhte tes 
hentliche oder monatliche Rüdzahlung nah Bequem⸗ 
licpfeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anlcihe macht, 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Cud, 


Es wird deutſch geſprochen — 


Houſehold Loan Aſſociation, 
835 Dearborn Str., — 304. 
534 Lincoln Ape., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 

Wenn Shbr Geld zu lei pyünıdt 
auf Möbel, Bianos, Pie ‚Bagen 
Kutiben ufmw, fpredtpdorinderDfs 
fice der Fidelity Mortgagekloan Go 

Geld geliehen in Beträgen vom 825 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Orffentlichleit und mit dem Borreht, dab Guez 
Eigentbum in Gurem Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Intorporirt, 
94 Wafbington Str, erfter Flur 
zwijchen Elart und Dearborn, 


oder: 31 8. Str., Englewood. 


9215 Commercial Ubve., immer 1, Golumbis 
Blod, Eüd:Ehicago. 4ap,bio 


ben 
erde 


oder: 


Ge au verleiben 
auf Möbel, Biands‘ BDierde, Wagen u. f. m 
Kleine nleiben 
von $W bi3 $100 — Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleihe machen, fonae laſſen dieſelben in Ihrem 


eſitz. 
Wir haben das 
größte deutſhe Geſchaft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen mollt. br werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufpredhen, ehe Jhr ans 
derweitig bingeht. Die fiheriie und zuperläffigite 
Bedienung zugelichert. 


19mz,1j 128 8a "Sale u. * et 1. 
Die befte Gelegenheit für Deutide, 


weldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu lommen, 


WVWirfindfelber Deutf 
und maden e3 fo billig wie möglich * Ofen Eu 
alle Sagen zum zum Gebraud. 


* ton Str., 
167—169 Wafhing zuan 


awiſchen La Salle Str. u und id Fifth Ave. Zimmer 1% 


BWozu nah der Südjeite 
eben, wenn Ahr billiges Geld haben fönnt’ auf 
döbel, Pianos, Pferde m Wagen, Lagerhauss 
fcheine von der Nortbmweftern Mort age 
2 oan Eo., 519 Milwaufee Ape., Zimmer 5 und 
Oifen bis 6 ühr Abends. Geld rü — in be⸗ 
Pr Beträgen. limailj 


Geld zu verleihen: 4 Prozent; 

.8,& NR. Clark Str. 

Wittwe bittet um $180 Darlehen gegen EGiders 
heit. Mor. R. 286, Abendpoft. 

Geld auf Möbel für 30, 60 oder. 99 Xage. 1492 
Milmautee Ave. Mssmt 


eine Rommilfion. 
—ıni 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wort.) 


Zu verfaufen: Eine Wheeler Wilfon Rähmaſchine, 
jo gut wie neu. 149 €. Indiana Str. 


Zu verkaufen: Wheeler u. Wiljon Räpmaicine, ne, 
billig. 175 Wells Str. 


Zu ; verlaufen: ©: Gute Shoerepairiug⸗ Maſchine, 818. 
Friedmann, 61S. Desplan Str. 


Muß verkaufen —— vollftändige Grocerys 
Einrihtung, orrath und Keiiverpeig. Berlaufe 
einzeln zum Fortmoven. 154 Webfter Uve., Ede Ras 
eine Ave. mide 


Zu verlaufen: Borrath Groceries und volländige 
Einrihtung, zum Fortmoven, au Bierde, Xops 
und offene Wagen; verfaufe einzeln; fpottbillig. — 
152 und. 154 Webiter Uve., Gde Kacine. —mi 


820 taufen gute neue „Higharm“:Rähmajhine mit mit 
fünf —— fünf Jahre go ——— 
$25, New Home $%. Singer $10, er & Bilfo 
$10, Eidridge $15, Wbite $15. — ge 
©. Halfted Str., Abends offen. Ober ae 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. b> 


Unterridt. 


(Unzeigen unter dicjer Aubeif, 2 GEents das Wort. 
Buchführen und Schreiben ‚einzeln — * 

Dearborn Etr.; Handels ſchulen vorzu are 

YJobnion, früher bei Maribeil all Field 

Zomurs&gulen: fen Tags über und * 
wu“ uien. en Ta eu b 

Vejuht uns oder idhreibt ae Zirkular. — 

und * für Studenten. —— jest. 

Bufineb Gollege, 465467 ilmaufee 8 

Chicago 
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"fenne doch Deine Ole. "A will-Dir 
wat jagen, -fage id,.jieb-anir Deinen. 
‚ Commersllebexzieber;als: Pfand, det, 
ick hier den befriedigen. n 
wenn Dir wat Meñnſchlichet paſſitt. un 
denn-jehe Du ſelber hin un hole det 
Jeld. Nee nee, meente er nenn, meine 


x 


Wr on Sf 
Morpfeite, 


RU: Deoder, 8 Burling- Ste. _ 
Karl Lippmann, 186 Center Str. 
Mes, MR. Basler, 211 Center Str; 
Henry Heinemann, 249 Teiter tt. 
Cigar Store, 41 Glarf Str... 

M. Legig, 421 Clart Ste 


Sie werden 


der beiten fhwarzcn Strümpfe. Wäfdkt 
fie mit Pearline und Jhr werdet 
die fhwarze Farbe wiedererlangen. 


| — — ———— fagte er, "da mode * Work: D Mutter —— 
Deliln. | ih Dich doch nicht auf die Probe ftel= | dabei, heute zu, N begleite ſie 
| alles, jogar das.“ Be: ® 
—— une — 
N. „Wenn ich_Dich recht jehr — 
Zur Vorſicht ging Paul die Halbe | na, beruhige Dich,“ fuhr er: tafch fort, 


; Ten. Mir zuliebe, glaub’ ih, thätit. : Me * 
.- Roman von Annie Bed. glaub ich ghat ſ iß Leipzig. JR fieben Uhr Wöyte bin 
| Straße hinunter His-zu feinem Haufe; | ala er ihr erjchredtes Geficht Tan, Sp: 


F 


» 


ER 


Dis, 2. MNenp, 457 Glart Etr, 
&. Beer, 590 N, Elarf Er, 
News Store, .652 Elarf Er. 

5. 9. Raub, &67 Glart Etr. 

8. ©. Liebl, 255 Cleveland Xbe.. 
Louis Vob, 76 Ginbourn Xpe. 

8. €. Lang, 249 Elybourn Ave. 
ze Weiß, 323 Elpbourn Ave. 

. Grube, 372 Elpbbourn Ave. 
John Dobler, 406 Elybourn Ave. 
get Newsitore, 757 Elybourn Aye 
. Weinert, 256 Pinifion Etr. 

%. W. Ziplund, 82 Divifion Str. 
zu & Smith, 317 Divifion Str. 
©. E. Nelion, 334 Divifion Str. 

. €. ürfe, 349 Divifion Str. 
Mib Bopde, 4074 Divijion Etr. 

B. Valy, 467 Divifion Str. 
. Forsberg, 179 Elm Str. 
. Qebfter, 116 Eugenie Str., Ede R. Park Une. 
3 4 MeCarth, 790 Halſted Str. 
.Weber, 195 Larrabee Str. 
ſiß Bluünck, 404 Larrabee Str. 
. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
.„Ordemann, 517 Larrabee Str, 
‚ Berger, 571 Xarrabee Str, 
Mrs. Unpdree, 69 Larrabee Str, 
%. 9. QDuintan, 692 Larrabee Str. 
Mrs. Miller, 695 Larrabee Etr. 
Siljeblad & Maonuion, 301 N. Marler Er. 
D. Teicler, 316. N. Marker Etr. 
Frant- Kehlet, ZTEN. Market Str, 
& 9. Schihpfli, 282 North Ave. 
&. 8. Beuder, 322 €. North Ave. 
A. Ziehm, 380 €. Worth ve. 
R. Roevenad, 390 Nortb ne. 
Mar News Store, &I Ruh Str. 

. Stein, WA ESedgwid Str. 

. 8%. Ganteron, 536 Sedvamid Ste. 
W. 7. Meisier, 587 Sergwid Ste. 

. €. Eloiner, 005 Sedgwid Str. 

.M.- Virmow, 137 Sheffield Aue 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
I: Meeh,-139 -Meills Str. 
&. Liniheid, 132. Wells S 
9. Lamotte, 141 Wells S 
&. MM. Bormann, 100 ells 

231 Wells © 

Mrs. Io 27 zells 
1. 9. 2 
2 M. Eur 


Frau Giefe 
| 


We 


18:6 

3 Str: 

65 Wells Str. 
obn ci3, 600 Wells "Ste, 
. MR. Sweet, 707 Bkells- Str. 
nd. Miller, G1Bt Willow Str. 
Er Putnam, 66 Willow Str. 


Nordweſſſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

Decke, 412 N. Aſhland Abe. 

. Zannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

» M. Lewiton, 267 Auauita Str. 

,.256 8. Chicago Abe. 
tt, 259... ekass Ave. 

08 W. Chicago Ave. 

. Edward, 339 W. Chicago ve. 
I. Alhenberger, 38 W. Chicago Nlve. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago ve. 
tt Diaas, 3093 M. Ghicago Ave. 

U. E. Ammmdoon, 418 WW. Chicago Ave. 

E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 

Edulz & Anıboru, 446 W. Chicago Ye. 

EHas. Stein, 504 W. Ehicaao Ave. 

R. Lange, 740 MW. Chicago pe. 

Frau Nojcher, 57 MW. Chicago Wpe, 

Levy, 116 W. Divifion_Str. 

E. Bededard, 278 W. Diviſion Str. 

..Quedtte, 84 W. Divifion Str. 

GB. Sreplin, 341 W. Divifion Str. 
F. Dittberner, 363 W. Divifion Ste. 
Dation, 518_W. Divifion Str, 
jephb Miller, 722 W. Divifion Str. 
Nubeif, 192 Grand pe. 

G. Raahede, 194 Grand Abe. 

19. don Wartbag, 220 Grand Ave. 
MW. B. Nielion, 35 Grand pe, 

x. Aewett, 431 Grand pe, 

5, Fromer, 455 Grand ve. 

5. Diver, 609 Grand Ave. 
Alichenberger, 429 Lincoln Str. 

& Sobit, 154 Milwaukee Une. 
155 Milwaukee Ave. 

hus Neufen, 242 Milwanfee Live. 

1e8 Gırten, 309 Milwaufee Aope. 
IR. WUfermann, 364 Milwanfee Ave. 
cinabaus & Peilfuk, 448 Mitwaufee pe 
5, Xeby, 499 Milwaukee Ave . 

i , 521 Milwankee Ave. 

Mm. Limberg, 893 Mitwautee pe, 

—-— ftoijer, 1019 Milwantee Jee 

Cmilia Strucke, 100 Milwankee Ave. 

A. Joachim, 1154 Milwaukee Ave. 

Frau Jakobs, 1559 Milwankee Ave. 

G. B. Tremoly, 16183 Milwaukee Ave. 

5. Dom, 1708 Miltvaufee pe. 

%, Dome, 887 Maplemwood Ade. 

R. Nojenthal, 177 Mozart. Str. 

Frau Riedel, 63 MeRehnold Str. 

V. Carr,829 Noble Stt. 

Marie Puttonihen, A407 W. Rorth Ave. 

E: Sanier; TEN WE North: Apne, 

H. Moorivead, 105 W. North Ave. 

Fhomas Sillespie, 93 Sanranın Ste. 

C. Glihmann. 626 8. Baulina Er. 


f Südwenfeite, 


Ws Store, 109 W. Adams Etr. 
. 8. Wuller, 39 Blue Island Ave. 
& VBatterfon, 62 Blue Aland Ape. 
. Lindner, 76 Blüue Island Ave. 
. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
IJ Manuth, 210 Blue Islaud Ave. 
hriſt. Start, 00 Blue Island Ave. 
John Peters, 53 Blue Island Ave. 
rau Lyons, 55 Canalport Ave. 
rau T, Botzen, 650 Canalport Ave 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
B. D. Born, 113 Canalpott Ave. 
rau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
Keinhold, 30 California Ave. 
Faber, 12 Colorado Ave. 
resbyterianHoſpital, EdeCongreß undWoodStt. 
.Jate, |2 Desplaines Etr. 
3 Engbhauge, 45 ©. Halited Str. 
Roſenbach, 212 5, Halfted Str, 
. MWitausfi, 324 S. Halited Str, 
Kaffe, 38 S. Halitevd Str. . 
8. Motenthal, 354 ©. Halfted Str, 
. Rojen, 411 €. Halited Etr. 
enty Schulz, 520 S, Halfte Er, 
. Ezpmansto, 666 ©. Halfted Str. 
ohn Neumann, 706 S. Halited Str, 
fdor. Swisty, 776 S. Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 
€. Farrell, 118 W. Harrifon Ste, 
6. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 86 Hinman Str. 
. Berrpn, 13 W. Yale Str, 
obn Eihnigler, 33.8. Late Ste, 
entry Peterjon, 758 W. Lafe Str. 
8. Sausden, 117 W. Viadiion Ste, 
PB. Tanım, 210 W. Madilon Str. 
enry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
rau Veder, 5 N. Paulina Str, 
rau 2. Grcenberg, 12 S. Bauliıa Ste, 
Lehler, 13 W. Wolf Str: 
..E. Altwortb, 60.W. Randolph Str. 
WB: Ballin, 3 W. Naudolph Str. 
insliow Bro®., 213 W. Nan Buren Ste. 
ve Linden, 95 MW. 12. Etr. 
rau Theo Scholzen. 301 W. 12. Ste. 
—— Brirner, 58 MW. 12, Str, 
g, Soldnek, 659 W.. 12. Str. 
. %. Mallv, 139 W. 18. Str. 
> Saffabn, 151.W. 18. Str. 
Beil, 184 W. 18._Etr. 
‚ Breth, 15 W. WO. Str, 
. 8, Eadıje, 869 WW. 21. Str. 
Stofibas, 72 WM. 21. Etr. 
ri Magier, 9 W, 21. Str. 


Sũd ſeite. 


8: Soffınann, 2040 Archer Ave. 

—— Aaeger, 2140 Archer Ave. 

a. Veterion, 2414 Cottage Grove Me. 
Rem: Store, 73 Cottage Grove Ave. 
$ ®. Gofhlin, 3113 Kottage Grove Abe, 

‚ Maflermann, 3240 Cottage Grove Une 
& Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
Mes Etote, 3706 Cottage Grove Ave. 

di Von Terjlice, 217 Dearborn Str. 


Yitreiie 
Witrelich, 


— 


zemyoaan 


280 


* 


——— O0—0—— 


== 
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King, 116 E. 18. Str. 
®. 5 Wendfing, 33 5. Halfted Ste. 
Halit, 318 Halſted Str. 

; aut, 3402 ©. Halfted Str. 

,‚ Ob, 3423, S. ‚Halited Str, 

"the, 3D6 E, Hallen Str. 

Fleiſch 3519 Halited Ste, 

‚Schmidt, 3637 S. Halited Str, 

Meinitod, 3644 Halited Str, 

- Traws, 104 E.- Harriion Str, 

‚ Landre, 111 €. Sarriion Str, 
MR, Monroio, 486 State Str. 
ga Franfien, 1714 ©. State Ste, 

‚ Baibin S. State Str. 
€ 2% 


: State Str. 
ran Pommer, S 
vVirchler, N 


S. 


MARNGI 


A 


06 S. Stute Ste. 
State Eitr. 
chneyder S. 
abehoſt, 20 292, 


Siate Str. 
it, 
emd Etore, 8 M. Sir, 
a Wallace, 390.9. Str 
einhold, 22>1 Wentinorthb Aue. 
nninger, 254 Wentivertb Ange, 
n et, 249 Wentiwortb Ave, 
" @eeb, 2717 Wentwortb Ave, 
Waguer, 393 Wentworth Une, 


Lake Biew. 


Mr.Sofimenn, S.:M.-EteNihland u Delmont Un 
Dirs. Ahde, 86 Belmont Ave. 
— veletes,. 915 Pelmont Ave. 
raue, 1504 Dunning Str. 
—3 —— 207 DE Ave. 
Moore, Lincoln Abe 
mrolados News Store, 485 Lincoln Wie, 
RM. Day, 549 Lincoln Üde. 
F ner, 597 Rincoln Uvbe. 
8. Vaters, 726 Lincoln Ave, 
Munt, 755.Lincoln Mpe. 


€ Reubaus, 849 STincoln Üpe. 


dt, 953 Lincoln Une. 


‘r | 
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hier blieb et einige Minulen unter dem 


Thüreingang ſtehen, ſchlug ſeinen 
Pelzkragen hoch empor, ſo daß ſein Ge⸗ 
ſicht faſt ganz berdeckt wurde, zog den 
Hut tief in die Stirne und ſchlenderte 
dann, zuerſt ſcheinbar läſſig und ganz 
gemächlich, denſelben Weg, den er ſo— 
eben gekommen, wieder zurück. 

An der Ecke der Thiergartenſtraße 
angelangt, beſchleunigte er jedoch ſei⸗ 


| bon der Ede bis zur Villa Cornelius 
| lief er fat. 


Möglichft geräufchlos ftieh er da3 


ı Heine Gitter auf, Ieife durchichritt er 
ı das Vorgärtchen und blickte hinauf zu 


dem Haufe, 
ı jeßt in jchmeigjames Duntel 
| ivar, 
Des oberen Stocdimerf3 matte, Durch zus | 
ı gezogene Rorhänge 


deffen unteres Stodimerf 
gehüllt 


während aus einigen Fenſtern 


ſtrahlen herniederfielen. 


Er ging nicht auf die Hausthüre zu, 


ſondern ſchritt die wenigen Stufen em— 
por, die zu der Terraſſe führten, und 
ging hier an das erſte der langen, bis 
zur Erde reichenden Fenſter. 


Alopfen die Sche 


Kaum hatie ſein Finger mit leiſem 
ibe berührt, als der 
Fenſterflügel ſich auch ſchon öffnete 


| und er eintrat. 


Eine Hand fahte Die feine und zog 
| ihn völlig in3 Simmer hinein, und | 


die Stimme 


Marie Lelfings 
Folgen Sie mir, Paul.” 


et!) 


ige Dusch zwei immer, | 
Die ı 


daun-über einen Slorridor- -und 
Irepp2 empor; Hier Itieß fie eine Thüre 


uf, aus deren Deffnung ihm ein wei: 


ber Lihtfihhnmer entgegendrang, und | 


Thüre ſchloß. 
Er aber ſtürzte mit weitgeöffneten 


Armen auf Elſe zu, die ihn mit ſeligem 


Lächeln entgegentrat. 

„Dank Dir, Dank!“ flüſterte er, 
„ich hätte den heutigen Tag trotz mei— 
nes Erfolges für einen verfehlten be— 
zeichnen müſſen, hätte ich Dich nicht 
noch ſehen können.“ 

Raſch warf er den Pelz von ſich. 
Dann blickte er ſie bewundernd an, wie 
ſie da vor ihm ſtand. 

„Wie biſt Du ſchön, Weib, wie biſt 
Du Ichön,” fagte er, ganz benommen 
bon ihrem Anblid. 

Und mar Elje je ichön, fo war fie 
e3 gewiß in diefem Augendlicd, da fie 
in einem lojen, langen, fehneeweißen, 
mit reichen Spitzen beſetzten Morgen— 
kleide, mit halbgelöſten Haaren vor 
ihm ſtand, gerade unter der roſa Am— 


‚Hel, Denen: mattes, weiches Licht fie mie 


mit einem Rojenjchinmer überhauchie, 

© haite er fie noch nie gejehen. So 
ſchön, ſo jugendfriſch, ſo- hingebend. 
Wie ſie ihn jetzt feſt in ihre Arme 
ihloß und ihn" zu ſich niederzog auf 


das weiche Nuhebett;:da fühlte er, daß | 


von ale dem -Ghid, das ihn jeht- um: 


Hab, ver. „Dieje3. ‚gerade. am. menigjten: | 


hätte miffen können. 

Er fant vor ihr nieder: auf 
Kniee. 

„Was wär' ich ohne Dich?“ 

„Was Du wäreſt? Das Gleiche wie 
heute, nur eins würde Dir fehlen — 
meine Liebe! Denn ſo, wie ich Dich 
liebe, wind. Dich fein andres Weib je 
tieben. Wie bin ich jtolz auf Di, Du 
mein Sieger, mein Held, mein Xieb- 
ling!” 


„Und Dein Sklave,” filate er hinzu. | 


Dann blicdte er fi um in dem Elei- 
nen Gemad). 

„Was it dies denn? Wo find mir 
hier?" fragte er, alS er die riefigen 
Schränke Tah, die zwei ganze Wänbe 
ausfüllen. 

„Mein Garderobezimmer, Aber 
fomm dort hinein in mein Wohnzim- 
mer, bier ift’3 nicht gemüthlich,“ und 
fie erhob ji und fchritt ihm boraus 
nach der Eleinen, von einer Portiere 
erbeten Thüre zu. 

Er aber hielt fie zurüd. 

„Du bringjt mir ein Opfer, Elfe, 
indem Du mich zu diefer Stunde hier, 
bei Dir empfängit, ich weiß es. Sit 
es auch Ficher? WVerzeih Dein 
Mann —“ — 

Sie zog die Augenbrauen zuſam— 


men. Dann klärte ſich ihr Antlitz wie— 
der auf und ein ſpöttiſches Lachen kam 





| 


| 


| 


| 
| 
| 
1 
| 


J 


von ihren Lippen. 
„Mein Mann! Wo denkſt Du hin? 
Wenn er um ein, Uhr in den Mlub 


| gebt, tommt er um fünf nach Haufe. 
| Er würde e3 faum wagen, mich dann 


zu jtören. Komm, mein Liebling, 
fomm, mit Gedanken an ihn brauchen 
ir und die herrlichen Stunden nicht 


zu verbittern. Komm, mein Simfon.“ | 


Und er folgte ihr; -er lachte, als fie 


ihn Simjon nannte, und folgte feiner 


Delila. 
Siebzehntes Kapitel, 


„AUlfo Du beitehjt wirklich darauf, 
heute jchon wieder nad) Haufe zu reis 
fen, Mutterchen?“ 

„sa, mein Junge. Das tft: das befte. 
SH Hab’ hier eine große Freude er= 
lebt, indem ich Deinen Erfolg mit atı= 
ſeh'n konnte; ich jede, wie man Dich 
lieb hat und achtet und vergättert; nun 
kann ich zuhig wieder heimfahren ın 
mein Dorf.“ 

„Weißt Du noch, Mutterihen, mas 
für Pläne wir damals fchmiedeten vor 
nun falt zehn Jahren, als e3 hieß, ic) 
folle nad) KLeipzig? Erinnerft Du 
Dich?” 

„4, ja — freilich!“ 

„Weißt Du, da hie e8 immer, wenn 
ich erjt joweit wäre, würbeft Du ganz 
und gar zu mir ziehen und’ meine 
Mirthichaft beforgen — und —“ 

„Ja, ach ja, -— ich weiß. Aber Paul, 
fo Iieb.ich Dich auch habe, mein guter 


Junge, hier in dem großen Berlin fe- 


ben könnt’ ich doch nicht, felbit Dir 
I auliebe nicht.“ 59 


Paul drohte ihr ſchelmiſch 
Finger, während ſie dieſe 
dann reichte er ihr über den 
tiſch die Hand hinüber 


die 


{prad 
grügtüds: 


gedämpfte Licht | 


jagte: | 


richwand wieder, indem fie leije die | 


mit dem 


Du hier bift. Du willjt mit dem Zehn- 
| 
| 
| 


| verlang’ e3 nicht, denn.moch bin ich's 
ja gar nicht imjtande, troß de& gro- 
Ben Erfolges neulich.” 

„Nein, Paul — nun ja, wenn e3 
fein müßte, wenn Du die alte Mutter 
| Brauchteft, freilich, dann würd” ich bei 
| Dir bleiben; aber Du braucit mich ja 
| garnicht, Du haft ja fo viele Yreun- 
de; forgt nicht Frau Cornelius für 


' Dich, ala ob fie Deine Mutter wäre?" 
‚nen Schritt, und die kurze Entfernung | —— 


„Sagen wir Schweſter,“ fiel Paul 
ihr lachend ins Wort, „zu meiner 
Mutter wär' ſie doch ein wenig gar 
zu jung.“ 

„Jung und ſchön iſt ſie; ja, das iſt 
'ne prächtige Frau — und ſo gut zu 
Dir. Ach, und wie lieb ſie von Dir 
ſprach, als ſie geſtern mit mir ſpazie— 
ren fuhr; was für Stücke ſie auf Dich 
hält — das Herz ging mir ordentlich 
auf dabei und ich wurd' ſo ſtolz auf 
Dich, ſo ſtolz!“ 

„Und war die Spazierfahrt ſchön?“ 

„Sehr ſchön— aber ach! Nein, weißt 
Du, Paul — ich möcht' hier nicht le— 


ben. Dieſe vielen Menſchen und dieſe 


vielen Wagen, dieſes Läuten der Pfer— 
debahnen, dieſe hohen Häuſer, dieſe 
Leben und Treiben überall — ach, es 


würde mich toll machen, wenn ich es 


oft hörte.“ 

„Na, und im Thiergarten waret ihr 
nicht?“ 

„Freilich, freilich — ja — da iſt's 
ſchön — und ruhig. Im Sommer muß 
der erſt ſchön ſein Aber — weißt Du 
— ich hab' doch nicht ſo recht darauf 
achten können, denn wir ſprachen wäh— 
rend der ganzen Fährt faſt immer nur 
von Dir. Sie ſagt — weißt Du, Paul, 
was ſie ſagte?“ 

„Du machſt mich geſpannt, Mutter 
— nun?“ 
lent der Gegenwart. Du müſſeſt ein 
zweiter Wagner werden.“ 

„Na — na —“ 

„Ganz gewiß. Und wer Wagner 
war, das weiß ich ja. Du haſt mir ja 
ſo oft von ihm erzählt und geſchrie— 
ben. Und Du Haft ja auch immter ge- 


meint, jo groß möchtet Du auch ein= | 


mal merden.“ 

„sch möchte, 
Aber zwijchen mögen und fünnen liegt 
noch ein weiter Zmwilchenraum.“ 

„a, vieleicht wirft Du es aber. Du 
bijt ja noch fo jung. Vor allen Dingen 
aber, mein lieber Yunge“ — die Mut: 
ter ftand auf, trat zu ihm Heran und 
ftreichelte ihm das Haar — 
nicht zu viel, bamit Du:gefund bleidit, 


Und jchreib mir von Zeit zu Zeit — | 


ja?" 

„Aber Mutterchen —*” er fah ihr in 

die Augen, in-denen Thränen- zitter- 
ten — „gewiß. werd’ ich das, Kannit 
Du zweifeln?” 
Sunge,ich weiß: es, aber fiedit Du, Du 
bift:nun der berühmte, gefeierte.-Mann, 
da fünnt’ e& am. Ende fchon: paffiren, 
daß Du die alte, einfache Mutter zu 
Haus’ vergäßeit.“ 

„Nie, das- wird nie eintreten. Du 
bleidjt immer meine ‚liebjte, bejte — 
treuefte — alte Mutter.“ 

Stifchen jedem diefer Worte drückte 
er einen Kup auf ihre Hand, die. Mut- 
ter aber padte ihn beim Kopf. und 

füßte ihn herzhaft. 
| „Und Du der liebte, beite, brabite 
Sohn von der Welt. Dir fann’3 nicht 
| fehlen, mein Junge. Du haft dad Herz 
auf dem reiten Fled. Wo Du au 
bilt, wa8 Du auch thuft, der Segen 
Deiner Mutter ift ftet3 mit Dir. — 
So, und nun will ich rajch mein Bün- 
del paden, dann komm’ ich mieber. 
Bleibjt Du zu Haufe?“ 

„a. ch geh’ nicht mehr aus, folang 





Uhr:Zug fahren?” 

„sa, ich dachte — e3 ijt der beite —“ 

„Run gut. Ich fahr’ mit.“ 

„Ach, wirklih? Nein, mein Paul, 
wozu?” 

„Bi3 Leipzig bring’ ich Did) auf 
ale Fälle.“ 

„Der gute Junge,“ 
Mutter und ging hinaus, 
blieb no am Frünftücdstiich figen und 
I 


murmelte 


ah nachdenklich vor: fih Hin in Feine. 


balbgeleerte Kaffetaffe hinein: 


Eigentlich wat 68. jo auch) am beften. 


Bei ihm. bleiben konnte die Mutter 
doch nicht: Das Leben in Berlin würde 

| ihr niemals behagen, fie war |chon zu 
| alt, um fich noch einleben zu können. 
| Und er — ja, was follte dann aus ihm 
"und Elfe werden? Jeht war Die Mutter 
| acht Tage bei ihm, und in ber ganzen 
| Zeit feit jenem Abende feines Erfolges 


| Hatte er die Geliebte nicht ein einziges | 


Mal allein und ungeltört ſehen kön— 


nen. Oft zu ihr gehen fonnte er nicht | 


— 3 hätte doch bemerkt werden fün- 


nen — und folange die Mutter bei 


hm wohnte, fonnte er Elfe aud) nicht 
bei fich jehen. 

sn 5 es doch am Ende jo am 
heften. Später, menn feine Bolition erjt 
ganz befeftigt war, fonnte man das ja 

| alles ander3 einrichten. Er nahm eine 

| größere Wohnung oder zimei — denn 
Haß über kurz oder lang die Mutter 
doch zu ihm ziehen müßte, das ſtand 
feft bei ibm. 

Nur jegt noch nicht, noch. ging's 
nicht, und e8 mar jehr gut, daß ihre 
beiderfeitigen Wünjche jo überein- 
ftimmten. Er hatte eine fold brennende 
Sehnſucht, Elſe wieder in feinen Ar— 
men zu halten, feine Leidenjchaft zu 
ihr wuch® fo maßlos durch die Entbeh- 
zung, daß er fi faum mehr zu beherr- 


fhen vermochte — 


Aber nun ging die Mutter, er ipuirde 
iieder frei, und obwohl er gerne Heide 
um fih gehabt hätte: die Mutter and 
‚die Geliebte, jo konnte er doch: nicht 
anders; wenn er die Wa 

chen ihnen, 
orzug zu geben. 
Sch und ſc 


als der Gelieblen den 
Er tratan den 
ieh zafıh die we⸗ 


— 


„Sie jagt, Du feift das größte Ta- 


ja, ich möchte wohl. | 


„arbeite | 


„Nein. „Paul, , Du Hilt ‚ein. guter ' 


die | 
Paul aber.“ 


hl hatie zwi⸗ 


die Tafche. in du ſelber nachher urch 
die Rohrpoſt beſfördern zu laſſen. 
Dann wandie er ſich wiedet zu dem 


Olle ſich jelrauen ſollle en ſchiefet Je⸗ 


ſicht zu machen, denn werde id diethend, 


Frühſtückstiſch zurück ünd nahm eine 


| dortliegenide Sertung auf. - Er lächelte, 
als fein Müge auf eine furze Notiz fiei. 
„te wir-höten, jtreiten-fich drei be- 
deutende Verlagsfirmen um den Ber- 
lag von Felſings Oper „Simſon und 
Delila,“ Das Angebot namentlich, das 
dem jungen lompoxiften von einer hie- 
figen Firma gemaht wurde, -ift ganz 


enorm und befragt nicht weniger als 


bierzigtaufend. Dark.“ 


„So niel ift’3 nun allerdings nicht, 


meine merthen Herrichaften, find 
leider. bloß .. füntzehntaufend,“ 
Paul. lächeind, „aber wenn ich bedente 
—", er legte das Zeitungshlatt nieder 
und. blicte ernfthaft vor fih Hin —, 
„mern ich. bevenfe, wer ich noch heute 
vor einem Xahre war, und mer ich heute 
bin — in der That muß ich doch einen 
feiten und fehmindelfreien Kopf haben, 
ſonſt hätte ich ihrt bei Diejem plößlichen 
Umſchwung verlieren müſſen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


———— — 


Berliner Gerichtsſzene. 


es 


> | 


| 


„Wat een Frauenzimmer fagt, da 
| jebe ic noch ville weniger drauf als wie 
: jarnijcht, denn. een Weib, wat zachjie- 
| tig is, det jagt Allens, wat ihr mang 
| de Zähne fommt, un wenn et die be> 

jreiffichiten Lügen find, un denn haben 
fie meerfchtendeelä noch die anjedorene 
weibliche Tugend, det ſie'n Müllhaufen 
zu’n Kreuzberg machen, die Sorte fen= 
zen ‘wir janz jenau.“ Mit Diejer ver- 
nichtenden Kritik der fchöneren Hälfte 
des Menſchengeſchlechts begann der 
Kellner Franz H. ſeine Vertheidigung, 
als er ſich wegen Diebſtahls vor dem 
Berliner Schöffengericht zu verant— 
worten hatte. 
Vorſ.: Ob Sie etwas auf die Aus— 
ſage der Zeugin geben, darauf kommt 
es nicht an, es fragt ſich, was die Rich— 
ter davon halten, und außerdem iſt das 
Zeugniß des Ehemannes doch auch ſehr 
belaſtend für Sie. — Angekl.: Herr 
Jerichtshof, wat der Schuhmacher P. 
is, der is überhaupt nich jerichtsfähig, 
der Mann is'n juter Kerl, aber per— 
jament in'n Thran. Wenn ſeine Olle 
ſagt, det jeſtern Oſtern jeweſen is, denn 
beſchwört er det. Wenn er nüchtern is, 
denn is er Nulpe, un wenn er ſich derbe 
ufjefeucht hat, denn will er Beeme aus— 
reißen un ſich vor keenen Deibel nich 
fürchten, den kennen wir ooch. —¶Vorſ.: 
Vor allen Dingen reden Sie nicht ſo 
viel überflüffiges Zeug zufammen, wir 
werben ja jehen, ob wir dem Zeugen 
| Glauben fehenfen fönnen oder nicht. 
; Daß Sie am Abend des 11. Juli mit 
tem Schuhmader B..gefneipt. haben, 
geben Sie doch zu? — Angekl.: Alle— 
mal. Ick traf ihn umraEtferrum in der 
Sauce“, wo er wie'n Paſcha bei die 
beeden Kellnerinnen ſaß un immerzu 
Grätzer vorfahren ließ. — Vorſ.: Was 
ſagen Sie? Wo trafen Sie ihn? — 
Angekl.: In de „Sauce“, det is eenKel⸗ 
; Ierlofal, wat Sie wol nich kennen wer⸗ 
den. — Borj.: Erzählen- Sie meiter:; 
| — AUngefl.: Alfo mieser mir in’t Doge 
| friegte, da war die :Freide jroß, denn 
' er mußte, det er eenen hatte, der ihn 
nach Hauſe brachte. Ick mußte denn 
ooch mitdrinken, un um zwölwe, als 
den Wirth ſeine Konzeſſion abjeloofen 
war, ſind wir rausjejangen. — Vorſ.: 
Wer hat die Zeche bezahlt? — Angekl.: 
Det hat P. jedahn, er hatte mir ja in— 
jeleden. — Vorſ.: Wiſſen Sie, wie 
viel die Zeche betrug? — Angekl.: We— 
nig war't nich, denn er hatte ſchon 'ne 
janze Weile in't Lokal jeſeſſen, und die 
Mächen flejen immer mit'n Durſcht be— 
haftet zu ſind wie'n Irenadier, un eſſen 
mol’n je ooch immer wat, id jlobe, er 
ı hat fo fieben bi3 acht Mark bezahlt. — 
' Borf. War P. damals jchon betrunten? 
— Ungell.: Na, jo Itark dreiviertel, 
| aber er wußte doch noch immer, det er 
"det rechte Veen nich uff die linfe Seite 
hatte. — Borf.: Warum führten Sie 
| ihn denn nicht nach feiner Wohnung? 
— Ungefl.: Wollte er denn? Wenn id 
jagte, er jolle nach Haufe jehen, feine 
Dlle: würde fchimpfen, denn- meente er: 
die follte man kommen, die könnte von 
ihm alle Rippen .iim. Leibe verichlagen 
kriejen, er dhäte ſich vor'n Deibel nich 
fürchten un oodh vor feine Ole nich: — 
Vorj.: Nun gingen Sie alfo-in die 
MWeikbierftube von Schubert, was paf- 
firte da? — Angefl.: Wir jegten ung 
bin, un ®, ‚beftellte eene Weiße. Er 
hatte ich jo pee apee- wieder janz neit 
nüchtern jejoffen, fo.det feine Kurajde 
ihn wieder verlaffen hatte. Nu wollte 
| er wieder aus Furcht vor jeine De 
nich nach Haufe jehn, er tranf erjt jo’n 
Stückener drei Jilkas. Als ſich nu 
noch zwee von die anderen Jäſte an 
unſern Diſch ſetzten und ihn aufforder⸗ 
ten, mit zu trudeln, da war feen Hal: 
; ten mehr, mein PB; mar jleidh mit bei. 
‚Na, denfeid, nu adje Sped, die Je— 
ichichte. wird länglid, un id fege mir 
| in eene Ede un druffele in. — Vorf.: 
: Haben Sie nicht mitgewürfelt? — An- 
ı getl.: Nic rühr an! Da hab id den 
' Wirth als Zeujen zu. — Borf.: Nun 
| weiter! —Angell.: Wie lange id jejchla- 
fen habe, weeß i'nich, aber mit eenem 
| Male fehüttelt mir Eener un mein Au- 
| juft fteht vor-mir. Er war wieber jhön 
| bebrunten und hatte mächtige Kurajcke. 
Du, Franz, fragt er mir, haft Du SYeld 
bei Dir? — Nee, fage id, id habe nifcht 
injeftochen. — Na, meente er, Die bee- 
den Ontela, die rausjejangen find, ha- 
ben. .mir ‚Die janzen Kaöppe abjenom- 
men yn id. farın die Zeche nich bezah- 
len. Meehte, Du fannft mal nad mei> 
. 
| 


Ole een: Daler jeben laflen. Uber jag 
blos nich, def wir in die „Sauce“ jer 
veefen find. — Wat? fage td, id ſoll 


bei nachtfchlafende Zeit in fo'tte Anje- 
jenh — den? Chr 
fa id mit ja‘ m benjalifchen Tiger 


in’'n Rooloaiichen Rarten iniperren, id 


ſagte 


ne Wohnung jehn un Dir von meine 


un denn kann et Mord und Dodt- 
Ichlag jeben;.ihu mir.den Jefallen un 


' jebe hin. a, age id, bie wird mit 
| jat nid} jlooben, det id von Dir fomme. 
‘ Denn nimm meine Zijartentajche mit 


Vräfident. 
| Offen dis s Uhr Abends. Eommtag® von 9-1 ihr. 


cl3 Lejitimirung, die lennt fe janz je 
nau. Un .venn läht Du Dir: von’n 
Wächter det Haus uffichließen un Elin- 
gelit, denn wird die OMfle Jchon uffma= 
chen, die dentt denn, Det ihr lieber 
Warn nad Haufe tommt.. Aber: wenn 
je uffiemacht hat, denn ftelle Dir een 
Baar Schritte retuhr, man fan mand» 
mal nich willen. . Ra, jaae id, denn 
ill id man.mein bisfen ‚Leben rigfi- 
ven. — Vorf.: Sie erzählen gar zu 
mweitläufig. Gingen Sie nun hin? — 
Ungell.; Ne, id bejaun mir unteres 
jeng, det det doc) en zu jemagtes Gtüd 
find dhäte, un kehrte wieder um. Det 


war ooch mit der Zeit heller Tag je: 


morden und als id wieder bei Schu= 
bert fomme, war allen3 zu. — Bor].: 
Nun ift es aber merkwürdig, daß: P. 
von der ganzen Geichichte nichts willen 
will, er meint, Sie müflen ihm die Zi- 
gorrentajche aejtohlen haben, während 
er Tchlief. — Angell.: Det’ jagt er woll 
nie), wie jefagt, er is en juter Serl, 
blo3 det er jäuft, aber feine Frau hat 
fich det ausijehedt, mweil fie. mir jerme 
rinlejen möchte, . Die. denkt. nämlich, 
daß id der Verführen von ihren Mann 
bin. — Borf.: Nun, dann merden wir 
mal den B, hören. — Der Zeuge iit ein 
feiner, vierjchrötiger Mann, dem man 
allerdings auf den erſten Blick anfieht, 
deß er ein Freund von Spleituojen ift. 
Mit verlegenem Lächeln und blödem 
Blick ſieht er bald den Vorſitzenden, 
bald den Angeklagten an. — Vorſ.: 
Sie ſollen hier als Zeuge vernommen 
und wahrſcheinlich ſpäter vereidet wer— 
den, nun richten Sie ihre Ausſage ſo 
ein, daß ſie ſich mit der Wahrheit deckt. 
Wiſſen Sie überhaupt noch eiwas von 
der Geſchichte? — Zeuge: Ick weeß noch 
Allens ſo jenau, als wenn et erſt jeſtern 
paſſirt wäre, ick wollie Lotteriejeld be— 
zahlen un bin ohne Loos un ohne Jeld 
nach Hauſe jekommen. — Vorſ.: Ja, 
Sie haben es verkneipt. — Zeuge: Mei— 
ne Frau ſagt det. — Vorſ.: Sie haben 
mit dem Angeklagten eine Bierreiſe ge— 
macht? — Zeuge: Det verſteht ſich, ich 
wollte mir ja en neiet Loos kaufen. — 
Vorſ.: Sind Sie zuleht mit. ihm bei 
Schubert geweſen? — Zeuge: BeiSchu⸗ 
bert®:: Det kann möglich find, denn 
wenn ick Lotteriejeld bezahlen will, denn 
is Allens möglich. — V.: Sie ſcheinen 
allerdings kein klaſſiſcher Zeuge zu ſein. 
Kennen Sie den Augeklagten näher? — 
Zeuge: Wir Haben frieher zuſammen 
jewohnt. — Borj.: Dann-haben Sie 
wohl die Zeche für ihn bezahlt? — Zeu⸗ 
ge: Det kann möglich ſind, denn ick hat- 
te Lotkeriejeld injeſtochen, weil ick Lot— 
teriejeld beza hlen wollte. — Vorſ.: Nun 
laſſen Sie uns mit Ihrem Lottexieldos 
in Ruhe. Haben Sie den Angeklagten 
in jener Nacht zu Ihrer Frau geſchickt, 
um Geld zu holen? — Zeuge (nach län⸗ 
gerem Beſinnen): Det kann find un 
det kann ooch nich find,_wer Tann def 
nch ‚jo jerau willen, wenn man.bon 
Nachthivdadsi nn diete bis Motjens 
um fünfe Lotteriejeld bezahlen will, 
denn — Vorſ.:“ Hören Sie mal, ſind 
Sie heute ganz nüchtetn? — Zeuge: 
Wie'n Stint, meine Frau is mitjejan— 
gen. — Vorſ.: Aber was wiſſen Sie 
denn eigentlich von der gaͤnzen Ge— 
ſchichte? — Angekl.: Ick weeß noch Al⸗ 
lens. — Vorſ.: Der Angeklagte be— 
hauptet, Sie hätten ihm die Zigarren— 
taſche gegeben, damit er ſich bei Ihrer 
Frau legitimiren könne Sie dagegen 
behaupten, er hätte ſie Ihnen geſtohlen. 
— Zeuge: Ick nich, det ſagt meine 
Frau. — Vorſ.: Haben Sie ihm denn 
die Taſche gegeben? — Zeuge: Wenn 
ick det janz jenau ſagen ſoll, denn muß 
ick ſagen, det weeß ick nich, ick wollte 
Lotterie — Vorſ.: Es iſt gut, ſetzen 
Sie ſich hin. 

Da auch aus der übrigen Beweisauf⸗ 
nahme der Angeklagte nicht überführt 
wird, jo erfolgt auf den Antrag, des 
Staatsanmwälts  deflen Freiſprechung. 
Der Zeuge Ps tritt nodeinmal:vor den 
Zengentiih. — Vor].: Nun, mas mol. 
len Sie noch? — Zeuge: Jd wollte blos 
noch Tagen von mejen det Loötteriejeld. 
— RBorf.: Bote, Führen Sie den Mann 
hinaus. . 

Der Zeuge murmelt im Abgehen noch 
etwa3 von LRotteriegeld. 


Sefet das Sountagshlatt der „Adendpofl‘, 


Unnahbar 
in jeder Weiſe ſind 
Dr. ®ierce’$ Pleas- 
ant h In 
Allem, das eine 

Medizin befier 

adıt als eine an- 
dere, ſtehen dieſe 

He Pellets 


Wahrheit zıt jagen, 
fo feinen fie gar 
teine Arzuer zu fein. Sie find fo Klein, und 
fo angenehm zu nehmen und ihre Witkung 
ift jo rg def 25 —— 
Dumpfer Druck, eit, Erſchöpfung, 
Veriuſt des Appetits, belegte Zunge, Häufige 
Kopfihmerzen fit dder ohıre inbel, das 
Gefühl des Fröftelns und gelegentfiche Nebel» 
keit, find ein VBervei® dafür, daß Sie Dr. 
zen “Pellets” nehmen m .. Die 
mptome Ihres Zuftaubs Bar, 
daß.-Sie an Biliofität leiden. Und gegen 
dieje, wie alle Dlagen- und ingeweide 
feiden gewähren fie Ihuen dauernde Hei- 


Pierce "alt Kur, 
Zu voriteifpafe ibefannt min Langer . 


preiſung zu bebürfen.—Dr. Sage’s Ontarch - 
Bemedy. — — 
de, 


332 E, North Av., &de Hudion Av. 
Dr. P. Steinberg, 


——— 


—— ——— — —ñ —ñ — — —ñ —— — — —ñ — — — ——— — —— — —— — — — — nn —— — — — — 
— — — — — —— 
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Sieht das aus, als wolle Pearline 

das Zeug ſchädigen 7 
Sachen wie dieſe und Hunderte 
davon, alle mehr oder weniger von 
. Bedeutung, mahen Pearline zum 
beften Artifel für die Wäfche. Und außerdem 
erfpart es Arbeit, eripart das Reiben, Zeit und 

Geld, und fbont das Feng. 


Haufirer und unglaubwürbige Grocer werben 
Eud fagen, „bies ift jo gut wie" oder „bafielbe 


Schicket 


zurüc 


wie Beasline* Es iſt fatſch — Pearlc 
wird rie bauürt, und jolte Euer Brocer Eu 


etwas Änderes für Peariine jhiden, feid geredt—ididet e3 zurüd, 


James Pyie, New Dort, 


WASHINCTON 
MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACOO, ILL. 


> ‚Eonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicini 
Boriteher Ice 


buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Brofeljor, 


ten. Tanjende von 
deren Mannbarfeit wie 


lung 
Jungen 


für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 
nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


—— Mannbarkeit, 3 
neigung gegen — — — 


und Unvermögen. Alle 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
e ; ham oder 
ichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jünglin 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war imd der Tod ind 


jan geht. Laßt Euch nicht Durch falfche 


© 


Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und 

‚gebeimer, uerdöfer und dronifher Arantheis 
Männern tvurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
c hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


jte Zebensfraft, verwirrte Gedanten, Ab 


übzeitiger Verfall, Baricocele 


ind Nadıfolgen von Zugendfünden und Mebergrifien. 


dur rajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 
vernachläſſigte 
pfer verlang 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


uſteckende rank eiten lidien Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geiäwärartige Ürfelte der Kehle, Naie, Anochen-umd Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiehun« 


gen, Strilturen, Giftitis und Oritis, Fol 


en von Blohftellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


gebeime Krankheit zu be- 


jede 
dIde onjultationen und Eorreipon 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beicreibung des Falles gegeben, per Erp 
‚wird eine perjönlihe Bufommentunft in allen Fällen vorgezogen, 


äugeihidt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abd. Sonntags nur von 10-12 Uhr WM. 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Bewahrt die Umſchläge auf, 
ſie haben Werth 
für Euch. 


100% PURE 
JAS.S.KIRK & GO. cnıcAco, 


Taujende von Männert, Frauen und Kin: 
bern werden täglich von Kuflen, Erkäftun- 
gen, Group, Iungen- Schwierigkeiten und 
Shwindfnet geheilt buch den Gebrauch von 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


das wunderdarfte Heilmittel, welches je- 
mals ausfindig gemacht wiirde, 16jb1mt 


Breis 25c per Flaldhe. 
[ar Zu verkaufen beisallen Apotheferı. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 
Zlinois Gentral:Eiienbahn. 
Alle durchrahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahn« 
hof, 12 Str. und Part Row. i 


und Hpyde Part-Statıom_ bejtiegen werden. 


I 
I 
| 


' leiden 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Koniulsirt veriönlih oder briefli die erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein Kiertei-Jabrhurs 
dert jede geheime, nervöre und chroniide Krank 
heit mit großem Grfoig geheilt haben, 


Aerztlicher Rath ift frei! 
Soffnung für Jeden?! 


Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöie “an * —— 
nergielo eit ⁊e. 

Alle diefe Folaen der Ingendiunden Dein be= 
feitigt. wermgjhr Euch rechtzeitig meldet und ums 
teren Rath juht. 

Lat Eud) nicht Durch falide Sham 

abhalten!! 


Die Folgen vernadläfjigter Geichlechtäfrankhei« 

ten ſind ſchrecklich * m 
. Mir heilen fie 

oder garantiren Euh 500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

ſtonſultationen und Korreſpondenzen werben 
ſtreug gehe im gehalten. 

Wenn Ihr nicht perſonlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Oee · Stun den: v Uhr Mxegs. bia s Uhr Abos 

Sonntags: 0 big 12 Uhr Morgens. Zjulj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


. Die Herzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche She» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo ihnell als möglich von ihren Gebreihen 
Sie heilen gründlig, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dlänner, rauen 
und He ofen Selawüre u en ohne 


au heilen, 


Dperation, alte offene Gefhmwüre und -Munden, 


Rnodenfiran ze. Ha und Hatareh —— 
— 


geheilt. Neue Methode, abfolut unf 
babe in Deutihland Taufende geheilt, 

Athemnoth mehr. Behandlung, intL. Die nur 
Drei Dollars 


| den Monat. — Shueidet Died aus. — Stun. 


idet-Office: 494 Clark Str. und Auditoxrium · Ootel. 
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New Orleans Lıinıted & Memphis | 
Atlanta, Sa. & “iadionpdille ;sia.. 
Ch. & St. Louis Diamond Eperial.! 9.00 
Epringfield & Decatun...........-] 9 
New Drleanus Roftäug. »--........- 
Karro. Et. Louis Tagaug 
Bloomington Paſſagierzug 
Ehrcaygo & New Orleand Erprek .. 
Rantalee & Gilman 
Rodford, Tubuque, Sivur City & 
Sie uene Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Eioug Eıty.al 
NRodford Baflagierzug 
NRodford & frreedort 
Dubugque & Rocdtord 
‚aSamftag Nacht nur bis Dubuque. 
lid, audgenommen Sonntags. 
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Burlingtonskinie.. . 

Chicago· Burlington- und Quincy-Eifehrbdhn. Tickets 
—2 211 Glarf Str. und Union Pajlagıer-Bahı 
hof, Canal Str.. zwwifigen Wadıfon und Adams. 

= Ablahrr Ankunft 

Salesburg und alors.s...... 3 

NRodiorb uud Syoryeiton 

KotakBunlte, Jüımoıs u. Jomwa....*11. 

Nodferd, Sterling und-Diendota,..t ION 

Etreator und Ottawa... u... ..* 4. 

KRanfas City, Et.\joe u.Leapenmworth* 5. 

Alle Punfte in Igap....... wre 

Omaba, &. Vluffs u/Neb. Puntie . 

St. Baul und Diinneapolis 

Rad ity. St. Soe u. Xeapeniworth.. 

Dmaba, Lincoly und Denber. 

Blad Hills, Diottaka Portland... 

St. Paul und Minneapolis a * 
*Täoliy. +Zäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahıbdfe: Grand Eentral Bafiagier-Station; 
Sffiee: 193 Slarf Str. 


Keine extra SFabrprelfe verlangt auf 
den © ‚Abfahrt Ankunft 


. SD. Vımited Zügen. 

DE ...... th RB TED 
New Nork und Waihittgton Veſti⸗ 

buled Simited ne naneneneenn nn OLD #HION 
Pittsburg Limited "FON *740%8 
Walferton Accomodatıon ee DER 95 
Solumbus und Whesling Erdreg.. +6.5N *7.0% 
New York, Waibington. Pıttäburg , 

und Sleveland Veitibuled Yimited.* 6.5N "11.582 

* Tagtih. + Musgenommen Sonntags. 


se 
Baameuseenzike 


Stadt · 


* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled — 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado &Utah 
St. Louis 
California Limited, vis 8t. Louis 
St. Lonis ‘ Express’’ 
Springfield & St. Leah Day Express..... 
gfield & St. Lonis Night Express... 
Jöliet & Dwight Accommodation 6.0 PMit 8. 


Ehicägo & Erie-Eifendahn. 
Ticket⸗Offices 

A2 S. Klarf Str. und Dearborm 

Station, Poit Str., Ede fyourth Ave. 
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ee) . Marion Local 
S New York & Bofton 
Samestoion & Buffale............ - 
orth Judion Accummodation 


New York & Boiton. BON 
Solumbus & Norfolk, “3008 


Devot:_Dearborn-Statton. 
MONDN ROUTE RIESE TE 
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DEN 


IN 


und Audıtoriant Hotel, 
Ha — Abfahrt WUnkunft 
mbiagapohs und Binriumati.... 6 
ndianapolis und Einrinnäti.... 
afayeite und Yoniöpilie 
Zatapette uud Köonisville 
Kafavette Arrompadation 


‚Ehltago & Eafteru Juinsis:@ifenbahm. 
ictet · S SElartt Str,. Auditorium Anner 
und am Pallagie Depot. Dearborit und Bolt 
Antik. + na Sonntag. Abfahrt 
Tetre Haute uud spile .. +aWB + 
Snıpilie u. Ind. Wineraı Epgs. 112.55 
Enrcage & Naibnile Limited... 
Sırre Haute md Evanspile.... 
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Ankunft | 
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' _ Genaue Unterfuhung von uud 
aihlan für ddr Mini a De 


— —— 


1.15 PM | 
Au 


den: 9 Uhr Viorgens Dis 6 Uhr 


Abend#; Soun 
10 dis 12 Uhr. = 


KIRK 
Medical 
Dis 
37 Milwaukee 
Aus, 
&de Huron Str. 


—— 
merihmäde. 


em 
—— —* qro⸗ 


niigen Krankheiten. 


Behandlung 5.00 per Monat 


(int. Medizin). 
Dfficeftundens 9 bis 9 Uhr, Sonntag 10 Bid 9 Uhr. 


treffen alle anderen. Dei⸗ 
lgt tin im 
a pofi —F 


Iun 
nn | RL. 
erate T 
mifträmpfe Seibbinden > Use ; 
J — 
2 ta) 


u 

rorrät beim größten deu 

EORT wor — pe 
r un — Sonntags 9 

12 Uhr. Damen werden von einer e bedient 


Brüde geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
welches ae uns et Behnemficstert en 
——— — 

und je 
auf Verlangen frei zugelandt. ill} 


Improved Electrie Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


7 hoze — 


Optikus, E. ADAMS STR. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegenüber Port-Office 


Bihtig für Männer! 


|Schmitz’s Gebeim- Mittel 


| &romiihe Krantheiten jeder 
! Männerihwäde, Unverm 


) jerer Mittel immer erfolgreich hurirt. 


kurwen atte Weichlechtd., Nerven« Blut, Daut- oder 
Art fhwell, figer, bin 
gen, ubwurm, alle 
näten Xeiden ı. |. iw.. werden durch ben Gebrs 
Spregt 
dor oder jchiet Eure Adzefie, und wir fenden 


and 
fast 


i Qustunft über alle unjere AMiitel, 


E. A. SCHMITZ, 
15fpbio 2600 State Str.. Ecke 26. Sin 


Anertannt der befte 3 
und aufwärts. Bühne jchmerzlos gezogen. 


SE Dr. SCHROEDER. 
Sahnarjt, 824 Milwaukee . 
nahe Divifion Str. — Feine 

Klatten. Go:d- und Silberfulung zum * x 
Ale Arbeiten garantirt. — Goun ° —R 


Specialist. 
&tablirt 1804. . 
159 ©. GlarfBir....... Ebrage 


> 


— 
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WORLD’S MEDICAL 
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nfpiel in Franentreifen. 


Leſ rin ſchreibt der Wiener „R. 
Pr.": Bon Saifon zu Saifon ftei=" 
ſch die 


tt Zeivenichaft, mit melcher 


= 8 Rartenjpiel in unjeren Frauentrei= 
2 fen, und zwar gerade in deniftreijen des 
mwohlhabehden Mittelftandes betrieben 
* Wird. Weder im Hochadel, no} in der 
Beamtenmwelt, edenjowenig in militäri- 
- schen Zirfeln jpielen die Damen das 
= beliebte Angehen oder Poker. 
e Heeibt zum Scherz am Spivelterabend 
oder am Weihnachtsabend vielleicht ein 
* Stündchen Hazard, als aejelliae Unter: 
> Haltung im häuzlicyen Kreife aber herr= 


E Ihen Whift, Tarot, Preference. Man 


‘ E 
u 
Br 
P 
N. 
D 
* 
— 
Er 
Br 
J 
x 
— 
|. 2 
g Er 
J 
=. 


feat eine jchmwierige Patience, aber man 
Iptelt, um fich zu vergnügen, ohne ©e- 
minn oder Verluft anders denn ala Ne= 
benjashen aufgufaffen. Der Jour fixe 
bat jich in den lebten Jahren in der 
guten bürgerlichen Gejellichaft fajt als 
unentbeffrlich aezeiat Man befommt 
bier den beiten Thee, die fühefte VBäce- 
rei und die jchönite Langeweile. Dar- 
um greift Alles rafıh zur Karte und 
Ipielt Angehen oder Poter. Wer etiva 
noch der Meinung ift, Bejuche machen 
zu fönnen, bei denen harmlos geplau= 
dert wird, wird den Srrihum bald ge= 
wahr. Die anmwejenden Damen mer: 
fen der Hausfrau zürnende Blicke zu, 


fie werden ungeduldig, wenn das Spiel 


nicht fofort feinen Anfang nimmt. Das 
Eleine Monte Carlo etabiirt fih in im- 
mer zahlreicheren Familien, und mer ei- 
nen jolchen Kreis von Spielerinnen 
ein wenig beobachtet, befommt Heim= 
meh nady dem Kaffeetratich der Groß: 
mütter. Die Sorge um die nöihigen 


IE Fonds zum Spiel Iaftet auf fo man- 


ter Dame recht unangenehm. Das 


Blut geräth in Wallung, jonderbare 


© Reden fliegen Hin und-her und- mert- 


Ei mwürdige -foziale Berfjpeftiven eröffnen 


fih. Das Spiel ijt nicht blos Zerftreu- 
ung, denn viele der Damen jpielen 
überhaupt nur, um zu gewinnen, fei 
e3 von ihren edlen Mitjchiweftern, ſei 
es von Herren. Vielen ift die Bermeh- 
rung des MWochengeldes angenehm, an= 
dere erjehnen den Geminnit, weil fie 
hoffen, daß er für die Anſchaffung ei— 
nes gejhmadvollen Hutes, einer elegan= 
ten Toilette reiche. Yıt ein Herr das 
Opfer, dejto beffer; er muß gute Miene 
zum böjen Spiele machen . . . Bom 
Erlaubten zum Ungeziemenden ift zus 
meilen nut ein Schritt. Herr &. wun= 
dert fich, daß feine Frau, die fonft jtet3 
Geldihmwierigfeiten hatte, Die ihm oft 
fchmeichelte, damit er Heine Rüdjtände 
für fie bezahle, plößlich größere Aus 
gaben macht und alle Geldforgen 103 
it. „Slüd im Spiel!" Lächelnd ſagt 
fie das dem erftaunten Ehemanne. Frei- 
ih „Slüd im Spiel” — der galante 
Herr 9) verliert am Spieltifche der 
Ihönen Frau & gegenüber immer. DB 
er anderöwo gewinnt? Nun im Spiele 
gleicht fich vieles aus. Die Damen un 
ferer bürgerlichen Gejelihaft find in 
der Negel nicht freie Vermwalterinnen 
ihtes Vermögen, dann madt ihnen 
das Berlieren Sorge; aber auch Dieje- 
tigen, welche nicht mit der Geldfrage 
zu fümpfen haben, gewinnen dur ein 
Spiel, deiien Wendungen fih nur in 
den müchterniten Ziffernfragen erjchd- 
pfen, weder Anmuth noch Liebenswür- 
digkeit. Sind wir wirklich jo weit ge- 
fommen, daß unjere qut erzogenen, ge= 
bildeten Frauen zur Karte greifen müj- 
jen, um einander eine Stunde fortzus 
täufchen, und daß fie jelbjt in diejen 
Fallen nicht Geift und Scharflinn zes 
nug für Whilt, Zarof und alle die 
Spiele aufbringen, die wir ja gern ge= 
ftatten möchten? Der Salon, diefe 
Blüthe edler Gejelligkeit, ift am Raub: 
teif der modernen Zeit vermelft. Köns 
nen wir. mirflich nicht Gefelligfeit auf 
befferer Grundlage aufbauen, dann 
müffen wir den Muth haben, darauf zu 
verzichten. Die Frauen find Mütter 
und al3 jolche leben fie in ihrem Haufe 
fein Einzelvafein; fie find WVorbildne- 
rinnen der Gejelligfeir, melche ihreTödh- 
ter von ihnen pflegen jehen, welche ihre 
Töchter jelbft einmal üben werden. Im 
mer mehr wird über die zunehmende 
Heirathsunluft der jungen Männer 
cu8 den guten bürgerlichen Kreifen ge= 
flagt. Sollen die jungen Leute Ge- 
Ihmad daran finden, fi ein Heim. 
auszumalen, wo die junge Frau mit 
der Spielfarte in der Hand waltet? Ach 


--gitire feine vereingzelten Falle, wenn ich 


— der Damen gedenke, welche neben ihrem 


ltungsbuch ein eigenes Spiel- 
Tonto führen. Man darf auch niit 
lauben, daß der für dad Spiel ki- 
ingie Zeitverluft fo gleichgiltig fei. 


Richt wenige Damen fpielen täglich, 


4 E bat doch täglich eine andere Freundin 


; Geld abnehmen jollen. 
” xund tüchtigen Engländerinnen würden 


Er 
pie fo vielerlei Forderungen jtellen,mit 
ſolchen Nichtigkeiten ihr Leben vergeu⸗ 


ihren Jour, den man beſucht und an 
dem man der Karte zulieb ſtundenlang 
bleibt. Die Unſitte des Ausgehens und 
Pokerſpielens iſt gerade in Wien am 
meiſten verbreitet. Die geiſtvollen, amü—⸗ 
ſanten Franzöſinnen würden laut auf- 
Icchen, wenn man ihnen zumuthen 
wollte, daß fich Frauen einander das 
Die erniten 


e3 für unmöglich erklären, Daß moder- 
ne Frauen der Grofjtabt, an welche die 
n der Zeit und der Philanthro- 


5 ven. (2) Die Schiweftern an der Spree 


© aber, die ung immer um unferen Ge⸗ 
ſchmack und Chic beneiden, würden viel- 
beicht überlegen lächeln und 
Nun da iſt endlich was, was die Wie— 
ern nich vortheilhaft kleidet! 
- Deutichen Yrauen neigen zum Grübeln, 
"und eine joldhe Grüblerin fragte mich 
einmal, ob die Ehemänner in Wien die 
„ Unfitte des dDurchipielten Jour fixe ih- 


jagen: 


Die 


sen Frauen aus Liebe oder au Gleich- 
igfeit geftatten? Ich mußte die 
ort jchuldig bleiben. 


E gibt Leule, welge die 


Wahr⸗ 


einem Herrn 


tam mit zubor. 


Man-t 


mich heute in di 


Eine gute Antwort. 


3 feinem jüngt eriienen Bude | 


Der Humor m deutſchen Heere e⸗ 
zählt 4, Di: Klaußmann folgende nied⸗ 
iche Gejchichte non einem zweiten Lear= 
ber: ‚Eine der flotieften Truppen mäh- 
end der Regierungszeit König Yries- 
drih Wilhelms ILL. von Preußen mar 
des Garde-Schügenbataillon, fat lau= 
ter Schweizer aus dem damald noch zu 
Preußen gehörigen Kanton Neufchatel. 
Shr Kommandeur, Major v. Tilly, mar 
ein jehr tüchtiger, aber wie feine Schü- 
ten auch jehr lebensluftiger Offizier 
und deshalb bei dem Befehlähaber Des 
Garbeforps, dem Herzog Karl von 
Meclenburg, teinegwegs gut ange- 
jhrieben. Diefer war überaus ftreng, 
und das luſtige Leben der Gardejchü- 
ben, die im Dienfte fich gleichwohl nicht 
das allergeringfte zu Schulden fommen 


ließen, war ihm fo verhaßt, daß er fidh 
wiederholt bei dem König bejchwerte, | 


freilich) ohne Erfolg, denn der Major 
p. Tilly war bei Hofe jehr beliebt. Einf 


waren beide Offiziere zur fgl. Hoftafel | 


befohlen und der Herzog hatte jeinen 
Plat unweit des Königs erhalten, mäh- 
rend der Major etwas entfernter jap. 
Der General jchien heute bejonders 
übelgelaunt und die Blide, die er zu= 
weilen Herrn v. Tilly hinüberſandte, 
waren nichts weniger als wohlwollend. 


Deito aufgeräumter war der Major, | 
ı mordeh und 'die Pferde wurden gegen 


deflen Nahybarichaft aus dem Lachen 
nicht herausfam und welcher ich verteus 
felt wenig aus der fchle‘hten Stimmung 
jeines Worgefegten zu’ machen jchien. 
Kurz vor beendeter Zafel wandte fich 
plöglich der Herzog an den Major fo 
laut, daß e3 dem Könige nicht enigehen 
fonnte, -„Scheinen da recht nette Zus 


ftände in Ihrem Bataillon zu herrfchen, | 


Herr Major v. Tilly,“ jagte er in jeiner 
ftrengen Redemweife, „habe im Rapport 
gelejen, daß ein Mann, und noch Dazu 


ein Oberjäger, fich gröbliches Vergehen | 
| frei und werweigerte in formelliter : 
Meije Die Herausgabe.  Hierüber er- 


hat zu Schulden fommen laffen. Muß 
doch fehr bitten, eine jtraffere Diszi- 
pin einzuhalten!” „Wie, gröbliches 
Bergehen?“ fragte der König, der duch 
die Worte de3 General3 aufmerkſam ges 


worden wer, „was ijt e3 damit, bitte | 
„Dajeftät, die PBatrouille |} 
bat vergangene Nacht einen DOberjäger 
meines Bataillong, einenSchweizer und | | 


Tprechen!” 


jonst jehr tüchtigen Soldaten ertappt, 
al3 er vom jenfertigen Ufer, die Spree 
durhichmommen hatte und dann den 
Kafernenhof betrat,“ berichtete Tilly. 
„Wird wohl nicht gefcehmwiht Haben, jegt 
im November!” warf der König ein. 
„Aber meiter!” „Er hat gejtändiger- 
maßen diefen Weg .fchon oft zurüdge- 


legt, was recht gut gefchehen konnte, da | 


der Hof von dem Fluß -begrerizt wird 
und deshalb fein Wachtpoſten daſteht,“ 
etzähfte jener. „Die-finfteren Nächte 
begünftigten das: Wadeftild, und‘ ba-er 
früh ſtets zur rechten Zeit auf dem 
Damme war, hät Niemand ſein Fehlen 
bemerkt.“ „Was damit Abezwecktẽ“ 
fragte der Monarch in ſeiner kurzen 
Art. Er hat ein Liebchen am jenſeiti⸗ 
gen Ufer; dem’ er auf dieſe ckwas unge⸗ 
mwöhnliche Weile feine Bifiten abgeitat- 


tet hat, Majeftät,“ fuhr der Major fort. | 


„aber die nächtlichen Shwimmübungen 
in dem eiöfalten Waller Haben "dem 
Manne nicht das gerifigfteügeichadet.“ 
„Und mas haben Sie mit Dem Kerl ges 
madt, Herr Mäjor?” ; fragte Herzog 
Karl mit tief! Herabgezögenen' Augen- 
brauen, Der König nidte, zum Zei> 
chen, daß er diefer Trage zuftimme; 
„Hoheit, — beneidet habe ich den Ober: 
jäger!“ verſetzte Herrev. Tilly mit er- 
zwungenem Ernſte. Schallendes Ge⸗— 
lächter folgie dieſer Antwort, in das 
auch der König lebhaft einſtimmte, 
während der Herzbg fich entrüftet ab- 
wandte. Von diefer Zeit an vermied 
er ed, mit dem Major fich wieder zu be= 
faſſen. 


Eine ruſſiſche Abſage an England. 


Die „Moskowskija Wjedomoſtji“ ge— 
hen in einem „Die armeniſche Frage 
und England“ betitelten Leitartikel 
ſcharf mit England in's Gericht. Die 
engliſche liberale Regierung bemühe 
ſich, unter Heranziehung des Berliner 
Vertrages der ſogenannten „armeni— 
ſchen Frage“ internationale Bedeutung 

zu verſchaffen, und ſuche den Anſchein 

zu erwecken, daß die ruſſiſche Politik 
ſich in dieſer Frage von gleichen Erwä— 
gungen leiten laſſe wie die engliſche. 
Dem; gegegüber müffe mit Entſchie— 
denheit betont werden, daß dieje Frage 
eine-itmere Angelegenheit -der Türkei 
jet. Alle die. Yabeln, daß der Katho— 
likos von Etſchmiadſin, der das geiſt⸗ 
liche Oberhaupt nicht nur der ruſſifchen 
Armenier, ſondern auch der Armenier 
in der Türkei und in Perſien iſt, ſich 
nach Petersburg begeben werde, um der 
Regierung Vorſtellungen zu machen, 
oder daß er an die außländifchen Mädh- 
te Noten richten werde, nehme in Ruß- 
land gleichfall® fein Menfch ernit; der 
Katholikos fei ruffifcher Unterthan und 
habe daher keinerlei Recht, mit den aug- 
ländiiehen Mächten Beziehungen anzu= 
fnüpfen.. Der Katholitos mwilfe ganz 
genau, daß feine Thätigfeit den Rah: 
men nicht überfchreiten Dürfe, der ihm 
durch die ruffifchen Reichögefege gezo= 
gen ſei. 

Niemand werde leugnen, daß inTür⸗ 
kiſch⸗Armenien wirklich Grauſamkeiten 
porgefallen jeien, am denen hicht nur 
die Kurden, jondern auch die regulären 
türfifchen Truppen Theil genommen, 
welche die Aufgabe gehabt, die Ruhe in 
Armenien wieberberguftellen. Indeffen 
müffe die Zeitung doch auf Grund der 
Daten, die noch dazu aus armenifchen 
Quellen ftammen, nachbrüclich feititel- 
len, daß an dem Unruhen ausfchließlich 
die Armenier Schuld tragen, welche of: 
fenen Aufruhr gegen die_türkifche Re- 
gierung angezettelt hätten. Die Haupt- 
Ihuld an diefer Sachlage falle auf Has 


„in London bejtehende „Armenifche Re= | 


u 


‚polutionglomite“, daB,leider in.‚Eng- | __ 


en provocatcurs 
Komites feien wicht mur in Zür- 
ombern auch in Rufe 


| nien #6 — 
Europa habe ein Recht, zu erwarten, 


‚baß die internationale Unterfuchungs- 


| aug der armenijchen Frage einen Ret- 





Wahrheit fefktelle. 
— das 
Benin 

t 88 fehr wich- 
den Süboftgrengen nicht 
Unruhen beimijch werden, melde. au 
auf zuffiihes Gebiet-übergteifen Tönn- 
ten. Die Admmifjion müßte: daher 
auch genan die Rolle euforjchen, welche 
das Londoner Atmeniſche Revolutions⸗ 
Komite geſpielt hat. Es liege ſchließlich 
auch in den Intedeſſen Englands, ſich 
von der Beſchuldigung zu reinigen, daß 
die Thätigkeit des genännten Rebolu- 
tions-Romites, wenn auch nicht von ber 
englifchen Regierung direkt, fo-doch von 
einflußreichen Kreifen durch Rathichlä= 
ge und Geldimittel unterftüßt ei. 

‚Was Tpeziell die Rolle angeht, welche 
die englijche Regierung felbft in dere 
armenijchen Frage geipielt hat, fo |pre= 
hen die „Mostomätija Wijebomoftji” 
die Ueberzeuaung aus, daß alle Ver: 
Tuche der englifchen Regierung, für fich 


tungsanfer für-ihr Preitige zu fchaf- 
fen, gejcheitert find und Niemand täu= 
chen werden. 


Erzherzog Albrecht und Beneder. 


Während der beiden Schlachten von 
Mortara und Novara war der größte 
Iheil des Marftalls Victor Emanueis 
duch Die Divifion Albrecht erbeutet 
Erlag des ſogenannten „Beutegeldes“ 
an verichiedene Offiziere vertheilt. Nach 
erfolgten Waffenftillftand ſprach Vic— 
tor Emanuel’ Radebig gegemüber Yen 
Wunſch aus, jeine Pferde wieder zu— 
riifzuerhalten, worauf der. Korpzfoin- 
mandant. D’Afpre den nunmedrigen Ei- 
genthiimer der piemontefiichen Hofpfer- 
de Die jofortige Zurüditellung anbe- 
fehl. Benedet-erklärte da3- Vorgehen 
d'Aſpres als eimen das aute Recht fer: 
ner Offiziere fchädigenden ' Gemalt: 


Bordweft- Ede 
State und 
Sakfon Htr. 


‘THE 
M 


ih 1 Säbel a 
und Meife, in melc 


peinfichen 


Iebigte, tft haratteriftifeh umd zeugt von. 


den Erz 
ten 2 
mb 

& | Diefer il 


feinem ritterfichenSimt; et ſproch näm⸗ 
lich zu WBenebef-. wörtlich, Folgendes: 
„Ich bin Hier nur der Vollitredter eines 
höheren Befehls, den ich nicht: ändern 
darf, aber ich kann 3 nicht dulden, daß 
ein Held, wie Sie, au nut einen Au—⸗ 
genblic feiner mit jo viel Muth und 
Erfolgen geführten Waffe‘. entblößt 
werde. Geftatten Sie mir daher, iie- 
ber Benedef, Ihnen als Zeichen meiner 
bejonderen Hochacdhtung den Säbel mei- 
nes Vaters, welchen er. bet Ajpern ge= 
führt hat, zur bleibenden Erinnerung 
zu widmen.“ 


Ein unterfeeifcher Bulfan im Ras: 
piichen Meere. 


Nach einer Mitteilung von N, We 
nokow an die Geographiiche Gefell- 
Ichaft zu Bari3 Hat jih am Boden des 
Kaspiichen Meeres ein Vulkan erhoben, 
teffen Gipfel-den Seejpiegel nicht er- 
reicht. Der Ort des Vulfans ift. etwa 
45 Km. vom nädjiten Küftenpunft ent- 
fernt. Die Krater-Deffnung joll angeb- 
lich nur 6 Meter im Durchmeſſer ha— 
ben, dabei fällt der Gipfel des Vulkans 
nur ſehr allmählich gegen den Meeres⸗ 
boden hin ab und erſt in 1800 Meter 
Entfernung ſind die Abhänge ſteiler. 
Der Vulkan warf zur Zeit der Beob⸗ 
achtung gewaltige Mengen von 
Schlamm aus. 


— In dem Aufruf zurGründung der 
neuen Silberpartei ſteht zu leſen: 
„Große Reformen werden niemals von 
Politikern ins Werk geſetzt.“ In einem 
Anfall unbewußter Selbſterkenntniß 
haben damit die Erlaſſer des Aufrufs 
ſich ſelbſt und ihrem Vorhaben des Ur- 
theil geſprochen. 


Wir ſ6Gließen täg · 


832 
8 = N ih um 6:30 Abds. 
y m a ausgen. Sanıflags. 


Gin lebter Schlag den 


‘e näher der Frühling, defto dringender die 
Nothmendigkeit, alle urfere Winter = Anzüge 


loszuichlagen. 


Winter Anzügen! 


er 


Wir haben jet no auf unferen Laden: 
tiſchen mehrere hundert feine, ganz 
wollene, ſchwere Anzüůge — 


Die gemadt wurden — gehäuft iwlrden und 
‚verkauft wurden für $12.00 und 815.00 wäß- 


rend der Wintermonate, 
sr fe nähftes Jahr zu- * 
rückſtellen, ſondern of · 
ſeriren dieſelben dieſe 
Woche unter dem 
Koſtenpreiſe — 


Wir wollen ſie nicht 


872 


Salls Ihr einen diefer Anzüge wollt — fommt fchnell— denn 
diejer Preis wird bald mit dem Dorrath aufräumen—in weni- 


geh Tägen. 


Chicagoer 
Zweiganſtalt: 


Ecke 18. Sir. 


Dr. Billigs 


INHALATORIUM 


SKarlöruhe in B,, 


Chicagoer 
Zweiganitalt: 


Nichisan Av. 


Ede 18, Str. 


Deutihland 


Geichäftsituuden täglich von S—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadm., 


ausgenommen Sonntag Nahmittags. 
|; Für die Heilung aller Ktantheiten der Lungen und Athmungs« 


Organe. Au Karläruhe gegründet. im Mai 1864. 


Ueber 600 Fälle von Aftyma, 


Kroniihem Katarıh der Nafe und des. Haljes, afuter Bronditis und Schwindjucht 
wurden erfolgreich und ‚dauernd: geheilt dur unjer Einatimungs » Verfahren. 
Zeuänifie von geheilten Patienten und: Empfjehlungsbrieje der 'berühmteiten medi— 
zinifchen Autoritäten in - Europa werben auf Nachfrage geliefert. Das Publis 
Tun wird eriucht, im. Juhalatorium vorzufpredhen und fi über 


die Behandlungs: Methode zu informiren. 


bereitwilligit ertheilt. 


Sede Information 


Briefliche Anfrageii bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 


+ Bja,famomlj 


No. 1733 MICHICAN AVE. 


Ein Haus zu bauen 


eriordert wicht fo viel Scharifinn als ein Geichäft auf folider, gefunber, 
läjfigee-commercieller Bajis zu errichten. 


* 


Wir erwerben eine Kundſchaft für 


unſer Geſchäft, die mit uns durch Dick und Dünn geht, eine Kundſchaft, die 


immer zu uns halten wird, eine Kundſchaft, die wir 


jahrelang gepflegt, 


und durch wahrheitsgemäßes Anzeigen und Werthegeben erſtritten haben. Wir 


haben Eu 
es. 


heute einen weiteren Bargain anzubieten. Kommt zu uns und ſeht 
Seht ſie nur in unſerem Schaufenſter, aber wir können Euch noch mehr 


Moden zeigen. -Alle 822.50, 820.00, 318.00, 816.50 und $15 -veinmwollenen 


Anzüge für 
biete 


Ränner, fünflleriich; geichneidert, beite Ausftattung, gehen heute und 
ganze Woche für Acht Dollars und fünfjiq Eents per Anzug, 


wenigſtens doppelt, einige dreimal jo viel werth. Wiljet, daß einige ıtuferer 
Konkurrenten diejelden Waaren im ihren Schaufeniternt zu 812.00 entfalten und 


viel 


Geſchrei davon machen. Wir münjchen angelegentlihit, daß Ihr Vergleiche 


anftellt.um Euretwillen, um Uujertwillen und um Eurer Pörtemonnaies Wilken. 
Wir zeigen fie in einfach: u. doppelbrüftigen Sad, Cutaway-und Poole Frods. 


Für Dice, 


agere und beiönders: Große. Das verwendete Material find Che: 


iots, Clay Woriteds, Imeeds ımd andere verläßliche Stoffe, ale echtratbig und” 
von refmer Wolle unter Garantie. Sie werden nicht ‚lauge anhalten, da bie 


Quantitäten beichränft find. . 


ir jeßen noch) immer inferen Schleuderverfauf von Ausjtattungswaaren 


und Hüften fort. 


"WILMERSDORF, 


Grelufive Männer-Ausftatter, 262 & 264 State-Str. 


-zehnptrten Preien: 
verren —** * ——— .922.50 * 


—— nenn .......un.. . - 
Anrue wann PETE ........ .827.50 
— 2****2⸗⸗ 935.00 


Bett. 


\ 


Sedern. 
‚Spas. Enmeciiii ie, 


— 4 
NR a 
TEN TE 


Bektimmt Niemand in 

dem Gebäude erlaudt 

und Reine Waaren ver- 
Rauft Bis 


Donnerllag, 
den 14. Nür;, 


um 10 Uhr Bor. 


Hinaus 
gEWL rf en! 


Wir ardeiten Tag 
und Naht, markiren 
unferen Waaren vor⸗ 

rath herunter; wir 
wollen alles 


Donnerflag, 


um 10 Ahr Vorm. 
fertig haben. 


Haven von Umitänden. Genöthigt, gezwungen, getrieben; Wir müfjen in 30 Tagen 


heraus; müfjen unjeren feinen Dorrath opfern; müfjen ihn irgendwie los werden. 
unfere Srühjahrswaaren jind fertig und liegen auf unferen Derkaufstifchen. 


Alle 
Unſer 


Vorrath iſt in dieſem Jahre beſſer als je und wir ſind ſtolz darauf. Unſere Miethe 
haben wir für dieſe Zeiten für zu hoch gehalten, haben uns darüber beſchwert und andere haben 
den Laden über unſern Kopf hinweg gemiethet. Wir werden hinaus geworfen wenn wir nicht 
vor dem 15. April 1895 hinausgehen. Der Vorrath muß verkauft werden; ein feinerer, ein beſſerer 


Waarenvorrath als ihn irgend ein anderes Geſchäft der Weſtſeite je beſeſſen. 


Wãhrend der letzten 


elf Jahre iſt die „Illinois Clothing Manufacturing Co.“ vor dem Publikum geweſen; wir durften 
nie anzeigen, unſere Kunden waren unſere Anzeigenvermittler; doch die Zeit iſt gekommen, und wir 
haben nur 50 Tage um $150,000 werth feiner Hleider, Hüte imd Ausitattungsgegenftände 


wie man fie nur für Geld kaufen Fann zu verkaufen oder fortzugeben. 


33 Gents am Dollar 


kaufen Alles und das ift beinahe ebenjo wie fortgegeben. “Alles neu und'modern, Ihr’ tönnt 
Euch weder einen Anzug noch einen Heberzieher'bejjer wünjchen als unfere find, 


Während dieſes Verkaufs 
iſt der Laden offen 
bis 9 Uhr Abends, 
Samſtag 
bis 11 Uhr Abends. 


Werthe, angebrochene Größen 
jo lange fie dau- 

Eine andere Partie von Anzü- 
von unjeren re= 

Seine Cheviots und Laffimeres 
Sads, werth 

2000 Anzüge in importirtem 
auf’s Seinfte fer- 
müfjen gehen für b.00 

bon Weberziehern noch von jhweren 
Der ütonomijche Käufer wird jo- 


Männer-Anzüge, $8- und $IO- 
und Partien, auf einen Tijch 
geworfen und 
ern, gehen fie hh 
für u 
gen, ebenfalls angebrochene 
Größen, aber 
aulären $IO- und \) IK 
$12- Sorten.... J 
in Cutawarys und einfachen 
doppelbrüſtigen 
jeden Cent von ſh | 
$15.00 ' 
Worfted und feinen Cafjimeres 
— gemacht in allen Sacons u. 
tig geftellt, werth 
$18-$25, aber d. 

) v 
Aeherzieher. 

Wir erwähnen feine Preiſe weder 
Anzügen; Ener eigener Preis lauft 
die Waaren; 

— ob ein Vortheil darin 

iegt, jetzt oder nächſten Winter zu 

—* st oder yädji 3 


| 


| 


Seine blaue und jchwarze Cri- 


25c-Hofenlräger, 
2I-HorKenN, faumlos u, 
IIc-Sorle, in „Faft black“ 
Feinene Kragen 
251:Slipfe, 


Alle unfere 50c: und 75c- 


z.? Kütet Euch vor 

4 | Betrug und ror 

Notiz! Nachahmern, die 

5 etwa verjuchen, Euch heran zu zie> 

+ hen oder zu täufchen. Großes gel- 
bes. Schild ijt die echte 


HlinoisclothingMannfactur’sch. 


NinderAnzüge. 


Alter 4 bis 14. 
Ungefähr bis 200 Anzüge, dun« 


Sange Hofen » Anzüge für Krra- 
ben. Eine Partie | meiftens 
Hleinere Größen, 

12 bis 15 Jahre, 
H5- und $6- 
Artikel — kele Caſſimeres u. 

Eine Partie von ungefähr 600 
Anzügen, — Alter von 15 bis 
19, in doppel:- 
und einbrüftig, RE" 
werth von $6b = | Ein befjerer Anzug 

bis $IO # in 6 Sacons, 


$2.00-IDerthe, 


cots und Worfteds, gerade für 


Konfirmation 
) h N i 


und wirklich 
Ausstattungsgegenstände. 


[ 
k 
Ir 


Ic 
—_. 


II 


einzelne Partien 
regulär gemacht 


und braun 


alle Facona ; 
I u. Größen, 


leicht bejchmußt, 5 für.. 


für 


Waaren, dauerhaftes, 


gut gemacht, aus» 

aus dem feinften Material ge 

verjchleudert 

übrig gebliebene Refter, 

25c werth I 

guläre 40c-WDaaren.... 
mitteljchweres Unterzeng, — 
o.Decranddd. han 


gezeichnet für 
Schulgebrauch... 

Alle unfere $4.00 bis $6.00- 
Anzüge in regulären Größen, 
macht, 

‚werden AR 
werden für... ‚o 

1000 Kinder:Happen, ' 
fo lange fie dauern.... | 

Slanley-happen, 

Kniehofen, 

. meiftens Pleine, aber re I 

Ale unjere 75c- und 
$1.00-WDaaren ' 
zennn reine 


BLUE ISLAND AVE. & HALSTED STR. 


Baht auf Die gelben Schilder auf. 


Begeht teiyen Jerthum. n 


ı 
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